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Rund 1.600 Erstsemester zum Wintersemester 2017/18 und mehr 
als 5.800 eingeschriebene Studierende sowie mehr als 300 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Ist der Aufbau der Hochschule im 
neunten Jahr seit Gründung abgeschlossen?

Zeppenfeld Auch 2017 haben wir wieder große Schritte in die rich-
tige Richtung gemacht. Und als lernende Organisation werden wir 
niemals aufhören, die Hochschule weiterzuentwickeln. Schließlich 
begegnen wir ja auch ständig neuen Herausforderungen.

Sandknop Aus Sicht der Verwaltung gibt es natürlich Kennzahlen, 
Laufzeiten beziehungsweise definierte Ziele, die nach Erreichen 
bedeuten, dass bestimmte Gründungs- und Aufbauprozeduren  
beendet sind. So wurde die sogenannte Ersteinrichtung erfolgreich 
zum Abschluss gebracht, das heißt die Campusneubauten in Hamm 
und Lippstadt sind fertig mit Laboren, die nach dem Einzug  Schritt 
für Schritt  fertiggestellt wurden, ausgestattet.

Lengyel Die entsprechende räumliche Situation ist Grundvoraus-
setzung für eine gute Lehre. 2017 lag der Fokus darauf, die beste-
henden Studiengänge inhaltlich weiterzuentwickeln, beispielsweise 
durch die Ergänzung neuer Studienschwerpunkte in einigen Bache-
lorstudiengängen. Zudem befindet sich das Masterprogramm noch 
im Aufbau. Hier konnten wir wesentliche Schritte machen, damit 
diese neuen Angebote 2018 und 2019 starten können.

Sandknop Wir haben sehr gut ausgestattete Hörsäle und Seminar-
räume, die den neuesten didaktischen Anforderungen hinsichtlich 
Neuer Medien entsprechen. Die Lehrenden können von überall auf 
ihre Lehrmaterialien zugreifen und sie präsentieren. Die Sitz- und 
Arbeitsplätze der Studierenden sind mit Stromanschlüssen versorgt 
und die Verfügbarkeit von WLAN ist überall gegeben, sodass sie in 
der Hochschule sehr gute Voraussetzungen zum Lernen vorfinden. 
Und auch bei den Laboren bieten wir den Studierenden modernste 
Einrichtung und Geräte. Dies macht die Hochschule sehr attraktiv 
und spricht sich offensichtlich auch weiter herum.

Zeppenfeld Ja, das spüren wir auch bei den weiterhin hohen 
Zahlen der Erststudierenden. Wir liegen ja schon länger bei den 
Gesamtstudierendenzahlen über Plan. Dieser Erfolg bei den Stu-
dierendenzahlen stellt uns nicht nur hinsichtlich Platzbedarf  vor 
Herausforderungen, die wir durch die Anmietungen von weiteren 
Räumen in Campusnähe gelöst haben. Auch in den Departments und 
der Verwaltung bedeutet dies weiterhin ein hohes Arbeitspensum. 
Außerdem gibt es nach wie vor viele Stellenausschreibungen und 
dies wird auch eine ganze Zeit noch so bleiben. Das Team wächst  
also weiter. 

Sandknop Eine gute Hilfestellung, insbesondere auch für neue Kol-
leginnen und Kollegen, liefert unser sich weiter etablierendes Quali-
tätsmanagement. Definierte Prozesse, Hilfsdokumente und konkrete 
Ansprechpersonen geben allen gute Hilfestellung, damit sie sich auf 
ihre Kernkompetenzen, nämlich die Vermittlung von Wissen, konzen-
trieren können und sich möglichst schnell in die Lehre einfinden, wie 
zum Beispiel auch in unseren neu entwickelten Masterstudiengang 
„Technical Management und Consulting“, der 2018 in Lippstadt die 
ersten Studierenden aufnehmen wird.

Lengyel Für drei weitere Masterstudiengänge sind 2017 Akkredi-
tierungsverfahren eröffnet worden. Sie werden gemeinsam mit den 
noch zu akkreditierenden Bachelorstudiengängen im Department 
Hamm 2 begutachtet. Wir gehen davon aus, dass diese Verfahren 
2018 zum Abschluss gebracht werden können, sodass die ersten 
Bachelorabsolventinnen und -absolventen in den jüngsten Studien-
gängen „Interkulturelle Wirtschaftspsychologie“ und „Umweltmo-
nitoring und Forensische Chemie“ ihre wissenschaftliche Karriere, 
wenn sie möchten, an der HSHL fortführen können. Ebenso wie die 
Studierenden im Studiengang „Sport- und Gesundheitstechnik“. 
Insgesamt stellen wir bei den Akkreditierungen fest, dass wir aus 
vorangegangenen Prozessen viel gelernt haben und die Kolleginnen 
und Kollegen in den Departments mit Unterstützung des Teams vom 
Zentrum für Lehrmanagement hier sehr strategisch und effizient 
vorgehen. Die abgeschlossenen Akkreditierungen sind für unser 
weiteres Studierendenmarketing vor dem Hintergrund wachsender 
Internationalität ein wichtiges Element. 

IM GESPRÄCH 1
Präsident Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld, 
Vizepräsidentin Prof. Susanne Lengyel und
Kanzler Karl-Heinz Sandknop
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Vizepräsidentin Prof. Susanne Lengyel, Präsident Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld, Kanzler Karl-Heinz Sandknop

Zeppenfeld Aber auch die Nachwuchsförderung, also das Heranführen von Kindern und Jugendlichen an die sogenannten MINT-Fächer, 
rückt strategisch stärker in den Mittelpunkt. Wir leisten hier zwar schon eine ganze Menge: Auch 2017 haben wir weitere Kooperationsvereinba-
rungen mit Schulen in der Umgebung geschlossen, Professorinnen und Professoren pflegen direkte Kontakte zu Lehrerinnen und Lehrern und 
engagieren sich bei Junior-Unis und weiteren Veranstaltungen; zu Schulferienzeiten bieten wir Camps und Schüleruniprogramme an. Insge-
samt werden wir uns hier in Zukunft strukturell noch besser aufstellen und weitere attraktive Angebote machen, um junge Menschen schon 
früh für die MINT-Fächer Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik zu begeistern.

„Im Gespräch 2“ auf Seite 54
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 MEILENSTEINE 
 2017 
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WEITERE MINT-NACHWUCHSFÖRDERUNG

Mit dem Gymnasium St. Michael vergrößert sich der Kreis der festen 
Schulpartnerschaften bei der MINT-Nachwuchsförderung. Schulleiterin 
Mechtild Frisch und HSHL-Präsident Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld unter-
zeichnen eine entsprechende Kooperationsvereinbarung.

Januar 
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märz
INTERNATIONALISIERUNG  
IM DREIERPACK

Mit der Unterzeichnung zweier Kooperationsver-
einbarungen mit der Koforidua Technical Uni-
versity und der Ho Technical University in Ghana 
erweitert die HSHL ihr internationales Netzwerk 
an Partnerhochschulen auf dem afrikanischen 
Kontinent. Während des Besuches der HSHL- 
Delegation werden erste Gespräche über die 
zukünftige Ausgestaltung der Zusammenarbeit 
sowie fachliche Diskussionen mit den ghanai-
schen Kolleginnen und Kollegen geführt. Zudem 
schließen die HSHL und die Universität Belgrad 
eine Kooperationsvereinbarung. Die über 200 
Jahre alte Universität ist die älteste des Landes 
Serbien und die größte Südosteuropas. 

EINE WICKELKOMMODE IM BÜRO

Als familienfreundliche Hochschule richtet die HSHL speziell ausgestattete 
Eltern-Kind-Räume auf den beiden Campus in Hamm und Lippstadt ein. 
Dank dieses neuen Raumangebotes wird es für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie Studierende mit Kind leichter, die Kinderbetreuung parallel 
zu Arbeit oder Studium zu bewältigen.

8
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KOOPERATIONSVERTRAG MIT GYMNASIUM ANTONIANUM GESEKE

Mit dem Ziel einer engeren Zusammenarbeit im Bereich Informatik haben sich das Gymnasium 
Antonianum aus Geseke und die HSHL auf eine Partnerschaft verständigt und unterzeichnen 
eine entsprechende Kooperationsvereinbarung.

ERSTES MINT-OSTERFERIEN-
CAMP AM CAMPUS LIPPSTADT

In der ersten Osterferienwoche feiert das  
erste MINT-Osterferiencamp an der HSHL 
Premiere. 15 Schülerinnen und Schüler nut-
zen die Ferienzeit, um am Campus Lippstadt 
bei Prof. Rainer Baum, Lehrgebiet „User  
Experience Design“, und Sjef Hoffmann, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter, in die MINT-Stu-
diengänge reinzuschnuppern. So können sie 
die Hochschule kennenlernen und schon  
einmal ausprobieren, ob ein späteres Studi-
um für sie infrage kommt.

APRIl
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 AUSLANDSPRAKTIKUM IN JAKARTA - MEINE ERFAHRUNG 

Dadurch, dass ich nach dem Abitur bereits ein Jahr in  
den USA verbracht hatte, konnte ich mit meinem  
Englisch im Rahmen des Arbeitsalltags gut auskommen.  
Auf das Leben in einem asiatischen Schwellenland  
bezogen ist es allerdings jedem zu empfehlen, auch einige 
Worte der Landessprache zu erlernen – in meinem Fall: 
Bahasa Indonesia. Einfache Unterhaltungen auf der Straße 
und die ehrliche Anerkennung durch die Indonesier sorgen 
hier für entsprechende Motivation. 
Luca Höveler, 5. Semester „Technisches Management und Marketing“, über sein  
Praxissemester im Produktmanagement bei P.T. Mercedes-Benz Distribution Indonesia
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STIPENDIENVERGABE CAMPUS HAMM 

Bei der jährlichen Stipendienfeier der HSHL auf dem Campus Hamm werden 21 Stipendiatinnen 
und Stipendiaten ausgezeichnet. Zudem erhalten drei Studentinnen eine Förderung des Zonta 
Clubs für ihre herausragenden Leistungen bei der Erstellung ihrer Bachelorarbeiten. Mit insge-
samt 39.600 Euro im laufenden Stipendienjahr fördern neun Unternehmen und Institutionen die 
Hochschule am Standort Hamm.

MINISTERIN SVENJA SCHULZE 
BESUCHT DIE HOCHSCHULE

Svenja Schulze, Ministerin für Innovation,  
Wissenschaft und Forschung des Landes 
Nordrhein-Westfalen, ist zu Gast an der 
HSHL, informiert sich über aktuelle Projekte  
rund um den Campus Hamm und erhält 
Informationen über das geplante Innova- 
tionszentrum in unmittelbarerer Nähe zur 
Hochschule mit den Bausteinen HSHL- 
Forschungsteam SCIE3 sowie Fraunhofer  
Anwendungszentrum SYMILA.
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LIPPSTÄDTER  
INNOVATIONSPREIS 2017  
FÜR HSHL-PROFESSOREN 

Das Team um die Professoren Jörg Meyer, 
Lehrgebiet „Photonik und Materialwissen-
schaften“, und Christian Thomas, Lehrgebiet 
„Mikro- und Nanotechnologie“, erhält bei  
der festlichen Gala der Lippstädter Wirtschaft 
den Lippstädter Innovationspreis 2017 in  
der Kategorie „Wissenschaft“.  
Der Preis ist dotiert mit 2.000 Euro, die von 
der Sparkasse Lippstadt zur Verfügung 
gestellt werden. Die Scheckübergabe und 
detaillierte Vorstellung des Projekts „Multi-
modale Defektanalyse“ findet im Anschluss 
bei einem gemeinsamen Termin an der 
Hochschule statt.

NEUER MASTERSTUDIENGANG IN LIPPSTADT

Ab dem Sommersemester 2018 bietet die Hochschule den neuen Master-
studiengang „Technical Consulting und Management“ unter Leitung von 
Prof. Dr. Kai Gehrs am Campus Lippstadt an. Der Studiengang führt in der 
Vollzeit-Variante in drei Semestern zum Abschluss „Master of Science“ 
und richtet sich insbesondere an Absolventinnen und Absolventen von 
Bachelorstudiengängen, die Natur- und Ingenieurwissenschaften mit 
wirtschaftswissenschaftlichen Grundlagen verbinden. 

MAI
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STIPENDIENVERGABE CAMPUS LIPPSTADT 

Bei der jährlichen Stipendienfeier der Hochschule auf dem Campus  
Lippstadt werden 35 Stipendiatinnen und Stipendiaten ausgezeichnet. 
Zwölf Unternehmen und Institutionen fördern mit insgesamt 73.800 Euro 
im laufenden Stipendienjahr die Studierenden der Hochschule am  
Standort Lippstadt. 

13
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MEILENSTEIN: ERSTE PROMOTION AN DER HSHL 

An der Universität Siegen wird Christian Schöler die Doktorwürde verliehen. Damit hat er 
als erster HSHL-Angehöriger erfolgreich eine kooperative Promotion abgeschlossen. Seine 
Dissertation verfasste er im Bereich Informatik zum Thema „Neuartige Ablaufplanerstellung 
für zukünftige Hardwarearchitekturen“. An der HSHL wurde er von Prof. Dr. René Krenz-Baath, 
Studiengangsleiter „Intelligent Systems Design“, betreut.

JUNI
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 ERFAHRUNGSBERICHT ÜBER UNSER  
 AUSLANDSSEMESTER AN DER MAHIDOL UNIVERSITY IN THAILAND 

Die vier Monate, die wir in Thailand verbringen 
durften, sind für uns zu unvergesslichen Erinne-
rungen geworden. Abschließend ist zu sagen, dass 
wir glücklich darüber sind, eine ganz andere Kultur 
kennengelernt zu haben, ein Land mit einer wun-
derschönen Landschaft und Menschen aus aller 
Welt, die zu Freunden geworden sind.
Jeannine Gorzalsky, Sina Möller, Daniela Rothfeld und Julia-Sophia Voss,  
5. Semester „Technisches Management und Marketing“, über ihr Auslandssemester  
an der Mahidol University, Thailand
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 ZWISCHEN UNABHÄNGIGKEIT UND TAPAS 

Alles in allem kann ich Barcelona als Ziel für das  
Praxissemester nur empfehlen. Wer nach einer  
interessanten und internationalen Stadt sucht,  
ist in Barcelona genau richtig. Die letzten Wochen  
waren extrem aufregend und bereichernd. 
Birte Duevel, 5. Semester „Interkulturelle Wirtschaftspsychologie“, über ihr  
Praxissemester bei FortediSL in Barcelona, Spanien
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GESCHÄFTSIDEEN-WETTBEWERBE  
IN HAMM UND LIPPSTADT 2017

Glückliche Gewinnerinnen und Gewinner gibt es auf den beiden  
HSHL-Campus bei der Preisverleihung der  Geschäftsideenwett- 
bewerbe. In Hamm wird der Campus Award der Akademischen  
Gesellschaft Hamm, der Heinz-Harling-Stiftung und der Wirtschafts-
förderung Hamm auf dem Campus an der Marker Allee verliehen.  
Maximilian Sill, Student des Studiengangs „Sport- und Gesundheits- 
technik“, holt den ersten Platz und damit 3.000 Euro Preisgeld. 
„TrainIQ“ heißt das Gerät, das er als digitale Unterstützung für das 
Training im Fitnessstudio entwickelt hat. Die weiteren Plätze gehen 
an Ideen aus den Studiengängen „Biomedizinische Technologie“ 
sowie „Technisches Management und Marketing“.

In Lippstadt findet die Preisverleihung des Gründungsideen-Wettbe-
werbs der Akademischen Gesellschaft Lippstadt und der Wirtschafts-
förderung Lippstadt statt. Hier kann die HSHL-Studierende Katja 
Bazanova, Studiengang „Technical Entrepreneurship and Innovation“ 
die Jury von ihrer Idee „OkkluBa“, einer feuchten Bandage zur  
Behandlung von Schuppenflechte, überzeugen und sich den ersten, 
mit 2.000 Euro dotierten Platz des Wettbewerbs sichern. Auch die 
Plätze zwei und drei belegen Ideen aus dem Gesundheitsbereich.

WESTFÄLISCHE STUDIENBÖRSE

Die Studienorientierungsmesse „Westfälische Studienbörse“ wird 
zum ersten Mal am Campus Lippstadt ausgerichtet. Als Veranstalter 
begrüßen die Arbeitsagentur Meschede-Soest und die Stabsstelle 
„Kommunikation und Marketing“ der HSHL insgesamt über 1.000 
Schülerinnen und Schüler aus den Oberstufen der Gymnasien und 
Berufskollegs des Kreises Soest auf dem Campus. Viele Studieninte-
ressierte nutzen die Möglichkeit, sich an Infoständen von insgesamt 
25 Hochschulen und bei einem umfangreichen Rahmenprogramm 
über die Zeit nach der Schule zu informieren.

JULI
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TAG DER OFFENEN TÜR

Die Hochschule lädt zu einem vielfältigen Programm mit Campus-
führungen, offenen Laboren, Mitmachangeboten und diversen 
Aktivitäten auf ihren Campus in Hamm zum Tag der offenen Tür ein. 
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, Schülerinnen und Schüler sowie 
Studierende und Angehörige der Hochschule nutzen die Gelegenheit 
zum Besuch der Labore, zu einer Campusführung oder zu Testfahrten 
auf dem Segway.

 Meilensteine 2017
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BEITRITT ZUM  
WORLD TECHNOLOGY  
UNIVERSITIES NETWORK

Mit dem Beitritt der Hochschule zum World 
Technology Universities Network, einem 
internationalen Zusammenschluss tech-
nischer Hochschulen und Organisationen, 
ist ein weiterer Meilenstein in der Stärkung 
der internationalen Beziehungen erreicht. 
HSHL-Präsident Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld  
ist bei der Gründung des Netzwerkes  
zugegen und unterschreibt die gemeinsame 
Absichtserklärung bei seiner Teilnahme am 
World Technology Universities Congress an 
der University of Bradford.

SEPTEMBER

VORBILD FÜR  
CHINESISCHE HOCHSCHULE

Selbst erst acht Jahre jung wird die HSHL 
zur „Blaupause“ für den Aufbau einer 
Hochschule in Yibin in China. Das städtische 
„Investment Promotion and Foreign and 
Overseas Chinese Affairs Bureau“ plant die 
entsprechende Infrastruktur für die Errich-
tung einer Hochschule nach deutschem 
Vorbild und orientiert sich dabei beispielhaft 
an der HSHL. Das HSHL-Team wird unter 
Federführung des Gründungspräsidenten 
Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld den Aufbau der 
Hochschule beratend unterstützen. Liu 
Zhongbo, Parteisekretär der Stadt Yibin, und 
Hochschulpräsident Prof. Zeppenfeld erklä-
ren eine entsprechende Zusammenarbeit 
beim Besuch einer chinesischen Delegation 
an der HSHL. 
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WIRTSCHAFTSMINISTER  
PROF. DR. ANDREAS PINKWART 
BESUCHT HOCHSCHULE

Digitalisierung, Gründergeist, Innovations-
management oder die Schnittstellen von 
Hochschulen und Wirtschaft: Ein vielfältiges 
Themenspektrum prägt den Besuch von 
Prof. Dr. Andreas Pinkwart, NRW-Minister 
für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung 
und Energie, an der Hochschule Hamm-Lipp-
stadt. Der Austausch auf dem Campus Lipp-
stadt führt Pinkwart dabei zurück an die in 
seiner Zeit als NRW-Minister für Innovation, 
Wissenschaft, Forschung und Technologie 
2009 gegründete Hochschule.

ERSTSEMESTER ZUM  
WINTERSEMESTER 2017/18 

Mit der feierlichen Erstsemesterbegrüßung 
in der Westpress-Arena in Hamm erhalten 
1.564 neue Studierende der HSHL einen 
Überblick zu ihrem Studienstart. Begrüßt 
werden „die Neuen“ aus 14 Bachelorstudi-
engängen von Hochschulpräsident Prof. Dr. 
Klaus Zeppenfeld, Lehrenden, Ansprech-
personen zentraler Servicestellen sowie der 
Studierendenvertretung. Mit dem aktuellen 
Zuwachs steigt die Gesamtstudierendenzahl 
der HSHL auf 5.819.

 Meilensteine 2017
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1. ALUMNI-TREFFEN MIT 30  
ABSOLVENTINNEN UND ABSOLVENTEN 

„Ein bisschen wie nach Hause kommen“, so beschreibt Oliver  
Borchert das Gefühl, als er rund 30 weitere ehemalige Kommilito- 
ninnen und Kommilitonen sowie Lehrende beim ersten Alumni- 
Treffen an der Hochschule Hamm-Lippstadt trifft. Der Absolvent des 
Studiengangs „Business and Systems Engineering“ ist der Einladung 
des Alumni-Netzwerks „HSHL Grad Net“ auf den Campus Hamm  
gefolgt, wo sich Absolventinnen und Absolventen beider Standorte 
zum Erfahrungsaustausch und zur Kontaktpflege wiedersehen. 

3. PLATZ BEIM ZEIT KARRIERE-AWARD 

Ein Kaktus mit kleiner Blüte in einer Eiswaffel – klingt ungewöhnlich, 
ist es auch und kann genau aus diesem Grund beim überregiona-
len ZEIT Karriere Award in der Kategorie „Imageanzeige“ überzeu-
gen. Die HSHL belegt mit dem kreativen Motiv den 3. Platz. Der ZEIT  
Verlag würdigt mit dem ZEIT Karriere-Award herausragende Stellen-
ausschreibungen und Imageanzeigen, um Kreativität und Innovation 
im Marketing wissenschaftlicher Einrichtungen anzuerkennen.

OKTOBER
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2. HSHL-KARRIEREMESSE LÄDT 
NACH HAMM UND LIPPSTADT 

Nach der erfolgreichen Premiere 2016 findet 
die Messe „Perspektive Karriere – Talente 
treffen Unternehmen“ in diesem Jahr erst-
malig auf beiden Hochschul-Campus statt. 
Insgesamt 62 Ausstellerinnen und Aussteller 
präsentieren sich in Hamm und Lippstadt 
und bieten Studierenden, Alumni, aber auch 
externen Interessierten die Möglichkeit, 
sich auszutauschen. Neben Praxissemester, 
Projekt- oder Abschlussarbeit steht der Be-
rufseinstieg als Absolventin oder Absolvent 
im Fokus des Messegeschehens.

 Meilensteine 2017
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ERSTES HERBSTFERIENCAMP ZUM THEMA WEBSEITEN-GESTALTUNG AM CAMPUS LIPPSTADT

In der zweiten Woche der Herbstferien findet am HSHL-Campus Lippstadt zum ersten Mal ein Herbstferiencamp zum Thema Webseiten- 
Gestaltung statt. Informatikbegeisterte Schülerinnen und Schüler nutzen die Chance, um ihre eigene Webseite zu erstellen, Hintergrundwissen 
zum Thema Webdesign zu erlangen und natürlich die Hochschule kennenzulernen. Unterstützt wurden die Schülerinnen und Schüler von Prof. 
Rainer Baum, Lehrgebiet „User Experience Design“, sowie dem wissenschaftlichen Team mit Inga Karl, Gido Wahrmann und Sjef Hoffmann.

24
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METEOROLOGISCHE MESSSTATION ZUR  
EVALUATION VON ERNEUERBARE-ENERGIE-ANLAGEN

Mit einem Klick gibt die neu installierte HSHL Wetterstation am Campus 
Hamm Informationen zur Außentemperatur, Regen- und Windstärke 
oder zur Höhe der Solarstrahlung. Mit den im Umkreis von rund 70 km 
einzigartig vielfältigen Wetterdaten können darüber hinaus Erträge von 
Erneuerbare-Energie-Anlagen evaluiert werden. Die Hochschule nutzt die 
meteorologische Messstation in der praxisnahen Lehre und Forschung. 
Betreiberinnen und Betreiber von Erneuerbare-Energie-Anlagen in Hamm 
und Umgebung können ebenfalls zur Auswertung ihrer Anlagen auf die 
Daten zurückgreifen. Begleitet wird das Projekt von Prof. Dr.-Ing. Olaf 
Goebel, Lehrgebiet „Energietechnik“.

STUDENTINNENANTEIL GESTIEGEN 

5.819 Studierende sind nach Abschluss aller Verfahren zum Wintersemester 2017/18 an der 
Hochschule Hamm-Lippstadt eingeschrieben. Mit über 39 Prozent steigt dabei der Student- 
innenanteil erneut an. In absoluten Zahlen zählt die Hochschule damit 294 Studentinnen 
mehr als noch vor zwölf Monaten. Während von den 3.156 Studierenden auf dem Campus 
Hamm aktuell 45 Prozent weiblich sind, sind auf dem Campus Lippstadt von 2.663 insge-
samt 32 Prozent Studentinnen. Damit ist der Frauenanteil unter den Studierenden seit der 
Hochschulgründung 2009 kontinuierlich angestiegen – keine Selbstverständlichkeit für eine 
Hochschule mit einem hohen Anteil an Studiengängen in den MINT-Fächern Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Technik.

N  VEMBER
 Meilensteine 2017
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 ZWISCHEN WÜSTE UND HOCHSCHULE 

Das vergangene Auslandssemester habe ich an der GJU,  
der German Jordanian University, verbracht. Das Studieren 
an sich war für mich dort mehr, als würde man wieder zur 
Schule gehen… Zu viel Freizeit steht einem deswegen nicht 
zu Verfügung. Trotz allem habe ich natürlich Zeit gefunden, 
um die vielen Sehenswürdigkeiten in Jordanien zu besuchen.  
Da ich ein Fan von trockeneren Regionen bin, sind die Aus-
flüge in das Wadi Rum, eine der schönsten Wüstenland-
schaften der Welt, eines meiner Highlights, an die ich mich 
noch lange erinnern werde! Vor allem die Übernachtungen 
in der Wüste mit Beduinen, den Wüstenvölkern, und in der 
Nacht den atemberaubenden Sternenhimmel zu sehen 
werde ich so schnell nicht vergessen. Auch der Ritt auf  
einem Dromedar war eine ganz neue Erfahrung für mich.
Cornelius Homolka, 5. Semester „Materialdesign - Bionik und Photonik“, 
über sein Auslandssemester an der German Jordanian University, Jordanien
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DEZEMBER
STUDIENPROGRAMME UND SPEKULATIUS

Mitten im deutschen Vorweihnachtstrubel begrüßt die Hochschule 
Hamm-Lippstadt drei Delegierte der ghanaischen Partnerhoch- 
schulen Koforidua Technical University und der Ho Technical Univer-
sity. Vier Tage lang besuchen Prof. Emmanuel Sakyi, Vice-Chancellor,  
Ho Technical University, Dr. Godwin Ayetor, Dean Faculty of Enginee-
ring, Koforidua Technical University, sowie Phyllis Tetteh, Head of 
Academic Affairs, Koforidua Technical University, beide Campus.

 GO EAST - MIT DEM DAAD NACH RUSSLAND 

Das Fazit meines Aufenthalts in Russland ist mit gemischten  
Gefühlen verbunden. Ich habe viel erlebt, die russische Kultur in  
allen Facetten kennengelernt, Freundschaften geknüpft, russische 
Vokabeln mit nach Hause genommen… aber dennoch liegen  
kulturelle Unterschiede vor, mit denen jeder zu Beginn zu  
kämpfen hat und: zu Hause ist es immer noch am schönsten!
Sasha-Maria Fechner, 7. Semester „Biomedizinische Technologie“, über ihre Teilnahme an der „Go East“- Sommerschule,  
„International Summer School Urban Redevelopment for hosting FIFA World Cup 2018 in Rostov-on-Don“, Russland

 Meilensteine 2017
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 EIN AUSLANDSSEMESTER AN DER CHONGQING UNIVERSITY OF POSTS  
 AND TELECOMMUNICATION 

Dass China ein wichtiger Handels- und Wirtschaftspartner 
vieler namhafter Unternehmen ist, war ebenfalls ein Grund, 
die Universität in Chongqing als Wunschstandort für das 
Auslandssemester zu wählen. Mit Kenntnissen über die 
Kultur, Gesellschaft und Gepflogenheiten Chinas ist man 
vielen späteren Mitbewerbern auf eine Berufschance  
mindestens einen Schritt voraus und zeigt zudem, wie  
anpassungsfähig und flexibel man agieren kann, da dies 
bereits über die Dauer eines Semesters unter Beweis  
gestellt werden musste.
Maurice Schön, 5. Semester „Wirtschaftsingenieurwesen“, über sein Auslandssemester  
an der Chongqing University of Posts and Telecommunication, China
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GRÜNDUNG EINES START-UP-UNTERNEHMENS:  
TOPSIM-PLANSPIEL AN DER HSHL

Unternehmensgründung ist in der heutigen Wirtschaft ein wichtiges und zunehmend inter-
essantes Thema für junge Leute. Doch wie gründe ich überhaupt ein Unternehmen und was 
muss ich tun, um meine Idee umzusetzen? Antworten auf diese und weitere Fragen erhalten 
zehn HSHL-Studierende im TopSim-Planspiel auf dem Campus Hamm. Das Planspiel ist eine 
Initiative des Entrepreneurclubs, der die Studierenden mit Know-how bei der Unternehmens-
gründung unterstützt, und wird von Prof. Dr. Heiko Kopf, Head of Department Hamm 1, und 
Annette Müller, wissenschaftliche Mitarbeiterin, begleitet.

KOCHSIMSALABIM LÄDT ZUM  
KULINARISCHEN SCHLEMMEN EIN

Der Allgemeine Studierendenausschuss, AStA, der Hochschule 
veranstaltet erstmalig die Aktion KochSimSaLaBim – und lädt 
damit nicht nur Studierende zum gemeinsamen Kochen ein.  
Alle Interessierten aus Hamm und Lippstadt nehmen an der 
kulinarischen Veranstaltungsreihe teil, bei der in Zweierteams 
gekocht und jeder Gang zu jeweils sechst geschlemmt wird.  
Die Veranstaltungsabende in Hamm und Lippstadt stecken dabei 
voller Überraschungen: Jeder der drei Gänge findet bei einem 
anderen Gastgeber statt, so dass am Ende des Abends zwölf 
neue Bekannte gewonnen werden.

95 HSHL-STUDIERENDE  
IM AUSLANDSSEMESTER IN 23 LÄNDERN

95 Studierende der Hochschule Hamm-Lippstadt verbringen das 
Wintersemester 2017/18 im Ausland. Unter den 23 verschiedenen 
Ländern sind die drei beliebtesten Reiseziele die USA mit 18 Studie-
renden, gefolgt von Großbritannien sowie Indonesien mit jeweils 10 
beziehungsweise 9 Studierenden. Etwas mehr als die Hälfte der im 
Ausland befindlichen HSHL-Studentinnen und Studenten absol-
viert ein Auslandspraktikum bei einem Unternehmen, während 45 
Studierende das laufende Wintersemester an einer ausländischen 
Hochschule verbringen.

 Meilensteine 2017
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Mein Name ist Anas Hasan. Ich stamme aus der Stadt Al-Hasaka im Nordosten Syriens.  
Seit April 2017 studiere ich an der HSHL „Product and Asset Management“, da mein syrischer 
Studienabschluss zum Ingenieur im Chemieingenieurwesen mit dem Schwerpunkt Erdöl-
technik in Deutschland anerkannt worden ist. 

Nachdem ich meine Heimat verlassen hatte, 
habe ich im September 2014 einen Asylan-
trag in Deutschland gestellt. Nach einem 
dreimonatigen Asylverfahren – hier hatte 
ich viel Glück, denn andere mussten länger 
als ein Jahr warten – habe ich Asylrecht 
erhalten und damit einen dreijährigen 
Aufenthaltstitel, der zwischenzeitlich in eine 
Niederlassungserlaubnis gewandelt wurde.

Ich absolvierte mehrere Sprachkurse und 
Praktika und habe mit Unterstützung der 
Flüchtlingshilfe Hamm e. V. und des „Inte-
gration Points“ des Jobcenters die Chance 
bekommen, den deutschen Arbeitsmarkt 
besser kennenzulernen. Dabei hat mich 
Volker Pirsich, der ehemalige Leiter der 
Hammer Stadtbibliothek und Mitbegrün-
der von Meet & Talk, einem regelmäßigen 
Treffen in Hamm zwischen Deutschen und 
Geflüchteten, eng begleitet. Schlussendlich 
habe ich mich für einen Masterstudiengang 
an der HSHL entschieden. 

Bei der weiteren Auswahl erhielt ich von  
der studentischen Initiative an der HSHL 
„Welcome Buddys“ Hilfestellung.  
Barbara Wendling begleitete mich zum  
Campus Office, um die Bewerbung auf einen 
Studienplatz vorzubereiten, und vermittelte 
mir ein Gespräch mit Prof. Dr. Uwe Neumann,  
Studiengangsleiter „Product and Asset  
Management“, der mir den Studiengang, 
seine Module und Ziele erläuterte. 

Nach diesem sehr informativen Gespräch 
war ich hoch motiviert, mit dem Studium 
anzufangen. 

Da ich alle Voraussetzungen für das Studium 
erfüllt habe – vor allem auch die sprachliche 
Voraussetzung mit sehr guten Deutsch-
kenntnissen – durfte ich dann im Sommerse-
mester 2017 mit großer Freude an der HSHL 
anfangen. Aufgrund meiner langjährigen 
ehrenamtlichen Tätigkeiten sowohl in Syrien 
als auch in Hamm erhalte ich ein Stipendium 
der Hans-Böckler-Stiftung. Außerdem arbei-
te ich gelegentlich als Übersetzer.

Den Erfolg, den ich bis heute erreicht habe, 
hätte ich wahrscheinlich ohne die Unterstüt-
zung von den genannten Personen, anderen 
Freunden, die ich nicht genannt habe, und 
meinem Kommilitonen Dennis Tokarczyk, 
der immer für mich da war und ist und mit 
dem ich fast alle Gruppenprojekte zusam-
men gemacht habe, niemals erreicht.

Vielleicht wurden mir mehr Türen geöffnet, 
weil ich das Glück habe, in einer Stadt wie 
Hamm zu sein, wo ich mich sehr willkommen 
und wohl fühle.

Der Weg war nicht einfach! Jedoch wer wirk-
lich will, kann die richtige Richtung für eine 
gute Zukunft finden.

30

Offen | Bericht des Präsidiums 2017



 AUS SYRIEN  
 AN DIE HSHL 
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Bericht Department Hamm 1

Interdisziplinäre, kollegiale Zusammenarbeit und gegenseitiges Lernen

Das Department in Hamm, das seit 2009 Studiengänge anbietet, ist im Arbeitsalltag weitgehend im Normalbetrieb angekommen. 
Das heißt, die Studierendenzahlen haben sich weiter stabilisiert und gleichzeitig nimmt die Anzahl der Absolventinnen und Absol-
venten kontinuierlich zu. Dank der fortgesetzten Ausstattung der Labore konnte das Anwendungsspektrum in der Lehre um einige 
attraktive Einrichtungen und Geräte erweitert werden. 

Das Team wurde verstärkt. So kamen im Bereich der Professorinnen und Professoren Prof. Dr. Julia Grewe, „Wirtschaftsinformatik, 
insbesondere betriebliches Informationsmanagement“, Prof. Dr.-Ing. Bettina Nocke, „Technische Gebäudeausrüstung“, und Prof. 
Dr. Holger Glasmachers, „Mess- und Regeltechnik“, neu hinzu und Prof. Dr. Matthias Krause, „Mathematik für Ingenieurinnen und 
Ingenieure“, vom Department Hamm 2 herüber. In der Leitung des Departments wurde Mitte 2017 ein Wechsel von Prof. Dr. Thomas 
Kirner zu Prof. Dr. Heiko Kopf vollzogen. 

Alle Bachelor- und Masterstudiengänge des Departments sind erstakkreditiert.

 LEHRE &   
 FORSCHUNG   
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Dennoch gab es 2017 zahlreiche Neuerungen und Premieren: 

• Im Bachelorstudiengang „Intelligent Systems Design“ haben die ersten Studierenden des  
 ersten Studienjahrgangs ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit abgeschlossen und ihre  
 Graduierung erhalten;

• in drei Bachelorstudiengängen wurden neue Studienschwerpunkte geplant oder  
 bereits eingeführt: 

  •  in „Energietechnik und Ressourcenoptimierung“ „Energieinformatik“, 

  •  in „Biomedizinische Technologie“ „Medizinisches Technologiemanagement“ sowie 

  •  „Informationstechnologie“ in „Technisches Management und Marketing“;

• erstmalig haben Studierende im Masterstudiengang „Biomedizinisches Management und  
 Marketing“ auch zum Sommersemester ihr Studium aufgenommen;

• der erste geflüchtete Syrer hat sein Masterstudium in „Product and Asset Management“   
 begonnen;

• die erste kooperative Promotion wurde mit der Verleihung der Doktorwürde an Christan  
 Schöler durch die Universität Siegen abgeschlossen;

• mit BASTION wurde das erste durch die EU geförderte und mit „MOST – Modellbasierte  
 Prozesssteuerung von Biogasanlagen“ das erste durch das Bundesministerium für  
 Wissenschaft und Forschung geförderte Forschungsprojekt erfolgreich abgeschlossen;

• Prof. Dr. René Krenz-Baath, Studiengangsleiter „Intelligent Systems Design“, hat das erste   
 Patent der HSHL eingereicht;

• Prof. Dr. Torsten Cziesla, Studiengangsleiter „Energietechnik und Ressourcenoptimierung“,  
 ist fachlicher Ansprechpartner für das Themenfeld „Energiewende und Transformations- 
 gestaltung“ geworden, Prof. Dr. Heiko Kopf, Head of Department Hamm 1, für das Themenfeld  
 „Business Development“ und Prof. Dr. Lara Tickenbrock, Lehrgebiet „Biologie und Biochemie“,  
 für das Themenfeld „Medizin“. Sie koordinieren gemeinsam mit den Forschungsteams und dem 
 Zentrum für Forschungsmanagement die hochschulweiten Forschungsaktivitäten in den  
 jeweiligen Kompetenzfeldern;

• Start der neuen Themenreihe „Wissens Wert“ mit dem Schwerpunkt „Energie im Wandel“.
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Weiteres Ausbaupotenzial liegt vor allem im Forschungs- und Entwicklungsbereich und in der Kooperation mit Unterneh-
men. Neue Forschungsgruppen, etwa im Bereich der synthetischen Biologie und der personalisierten Diagnostik, wurden 
gebildet. Bei den Forschungsprojekten gibt es neue und fortgesetzte Initiativen im Bereich der digitalen Energiewirtschaft, 
Energie 4.0 und Sektorenkopplung. Im Zuge neu gestarteter Drittmittelprojekte zum Beispiel Entwicklung eines neuarti-
gen Sonnensensors, Erstellung eines regionalen Elektromobilitätskonzepts für den Kreis Soest oder des StartUP.InnoLab 
wurden weitere wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewonnen. 

Es zeigt sich, dass die Vernetzung mit der regionalen Wirtschaft in beide Richtungen Früchte trägt. Zum einen ist die 
Hochschule Gastgeberin für fachspezifische Themenveranstaltungen wie zum Beispiel für den Arbeitskreis „Integriertes 
Risikomanagement“ der Risk Management Association. Regelmäßige Gastvorträge von Expertinnen und Experten aus 
der Industrie tragen zur anwendungsnahen Lehre bei, ebenso wie die Integration von Absolventinnen und Absolventen 
in Lehrveranstaltungen. Zum anderen finden sich immer mehr Unternehmen, die aktiv Themen für Praxis-, Projekt- und 
Bachelorarbeiten anbieten und darüber die Chance nutzen, Kontakt zu künftigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
zu knüpfen. Auch regelmäßige Exkursionen zu Unternehmen stehen auf der Tagesordnung. Eine erfreuliche Entwicklung, 
die sich insgesamt verstärkt hat. 

Konkrete Transferprojekte mit Unternehmen sind beispielsweise die Kooperation mit der Universität Witten-Herdecke zum 
Thema Digitalisierung im Gesundheitswesen oder das Projekt „Digitales Marketing“ in Zusammenarbeit mit der Business 
Metropole Ruhr.

 WISSENSWERT – ENERGIE IM WANDEL 

 Die Veranstaltungsreihe wird organisiert vom Studiengang „Energietechnik und Ressourcenoptimierung“.

 Vorträge 2017:

 •  „Überblick aktuelle Umsetzung der Energiewende“: Dr. Wolfram Herppich, innogy SE

 •  „Blockchain“-Technologie: Susanne Neumann, Head of Transport Business Development im  
  Bereich Energy Solutions, EXXETA GmbH
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Das Thema Entrepreneurship findet sich in mehreren Veranstaltungen wieder. So treffen sich 
Studierende im Entrepreneursclub regelmäßig und diskutieren Fragestellungen aus dem Bereich 
Unternehmensgründungen, das TOPSIM-StartUp Planungsspiel wurde durchgeführt und die HSHL 
ist unter Federführung von Prof. Dr. Heiko Kopf am Forschungsprojekt StartUP.InnoLab beteiligt.

Auch die Internationalisierung schreitet voran. Mit der Partnerhochschule FIU in Miami, USA, 
wurden erste Gespräche über die Einführung weiterer englischsprachiger Lehrveranstaltungen 
an der HSHL geführt. Prof. Dr. Dieter Bryniok war Delegationsteilnehmer beim Besuch der beiden 
neuen Partnerhochschulen in Ghana. Anlässlich der Vertragsunterzeichnung wurden bereits erste 
konkrete Projekte verabredet.

Insgesamt ist das Team Department Hamm 1 von sehr interdisziplinärer Zusammenarbeit geprägt. 
So sind etwa die Disziplinen Biomedizin, Energie, Informationstechnologie und Wirtschaft eng 
miteinander verzahnt. Dieses breite Know-how versetzt das Team in die Lage, komplexe und fach-
übergreifende Fragestellungen aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten und ganzheitliche 
Lösungen zu entwickeln. Die weitere Entwicklung von Dienstleistungsangeboten und der Ausbau 
von Forschungs- und Entwicklungsprojekten werden die nächsten Jahre kennzeichnen. 

 STUDIENGÄNGE DEPARTMENT HAMM 1 

Bachelorstudiengänge:

• Biomedizinische Technologie

• Energietechnik und Ressourcenoptimierung

• Intelligent Systems Design

• Technisches Management und Marketing

Masterstudiengänge:

• Angewandte Biomedizintechnik

• Biomedizinisches Management und Marketing

• Product and Asset Management

 
Head of Department: Prof. Dr. Heiko Kopf
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Bericht Department Lippstadt 1

Qualität in Forschung und Lehre

Der Verlauf des Jahres 2017 kann allgemein als sehr gut bezeichnet werden, insbesondere, da die Ersteinrichtung, das 
heißt die Ausstattung der Labore, abgeschlossen werden konnte. Dies war nochmals eine sehr planungs- und zeitintensive 
Phase, die das Team herausgefordert hat. 

Die Studierendenzahlen haben sich auf einem stabilen hohen Niveau etabliert. Punktuell gibt es hier noch Potenziale,  
an deren Nutzung intensiv gearbeitet wird.

Fachliche Verstärkung gab es mit Prof. Dr. Sabine Hollmann im betriebswirtschaftlichen Bereich in den technischen Studien-
gängen. Darüber hinaus sind zahlreiche Berufungs- und Einstellungsverfahren vorbereitet worden, die 2018 ihren Abschluss 
finden werden. Die große Dynamik der Anfangsjahre und das vorzeitige Erreichen von Wachstumszielen machen sich weiter-
hin bemerkbar. Unter anderem wurden 2017 neue Räumlichkeiten für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geschaffen. 

Mit dem neuen Masterstudiengang „Technical Consulting und Management” wurde der letzte Studiengang des Depart-
ments planmäßig eingerichtet. Die ersten Studierenden werden zum Sommersemester 2018 erwartet. Die Akkreditierung 
läuft und wird ebenso 2018 zum Abschluss gebracht werden.

Ein besonderer Fokus lag 2017 auf der Ausweitung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten. Die beiden Kolloquien 
ZUKUNFT LICHT und ZUKUNFT MATERIALIEN haben sich weiter als regionale Fachforen etabliert. 
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Darüber hinaus ermöglicht die hervorragende Ausstattung der Labore, das Dienstleistungs- und Weiterbildungs- 
angebot für Unternehmen wie auch für Studierende auszuweiten: 

• Im Lean Management-Labor fanden diverse Schulungstermine für Firmen statt;

• 20 Studierende nahmen während der vorlesungsfreien Zeit die Gelegenheit zur Basic-MTM (Methods-Time  
 Measurement)-Ausbildung wahr und haben, organisiert von Prof. Dr.-Ing. Matthias Mayer, Lehrgebiet „Produktions-  
 und Qualitätsmanagement“, die Prüfung bei der Deutschen MTM-Vereinigung e. V. abgelegt;

• weitere 24 Studierende haben die REFA-Grundausbildung 2.0 absolviert. Diese wurde vom REFA Bezirksverband  
 Lippstadt e. V. durchgeführt.

Im Gegenzug befördern Drittmittelprojekte wiederum die weitere Ausstattung der Labore. Hier konnten 2017 zahlreiche 
Projekte realisiert werden, darunter Arbeiten mit dem Rasterelektronenmikroskop, ein Forschungsprojekt zum Thema 
„Entfüge- und Fügekonzepte von Leichtbaustrukturen in der Karrosserieinstandsetzung“, ein Projekt mit dem Aufbau von 
innovativer Prüftechnik im „Kompetenzzentrum für Tribologie“  oder zum Thema „Industrie 4.0 für KMU“ im Verbundpro-
jekt „Mittelstand 4.0 Südwestfalen“ sowie die beiden Projekte NAROK (gefördert vom BMBF) und PALOM-A (gefördert vom 
Land NRW). 

Innerhalb des hochschulweiten Forschungsprofils wurden fachliche Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner für  
folgende Themenfelder benannt:

• Prof. Dr. Sabine Fuchs, Lehrgebiet „Chemie und Materialwissenschaften“ – „Materialwissenschaften“;

• Prof. Dr.-Ing. Matthias Mayer, Lehrgebiet „Produktions- und Qualitätsmanagement“ – „Industrie und Produktion 4.0“;

• Prof. Dr. Oliver Sandfuchs, Studiengangsleiter „Materialdesign – Bionik und Photonik“ – „Optische Technologien“. 

Sie koordinieren gemeinsam mit den Forschungsteams und dem Zentrum für Forschungsmanagement die hochschul- 
weiten Forschungsaktivitäten auf dem jeweiligen Kompetenzfeld.

Drittmittelprojekte schaffen auch zusätzliche Möglichkeiten für anwendungsorientierte studentische Arbeiten, wie es  
sich in den Bereichen Lichttechnik, Chemie und Tribologie deutlich zeigt. Darunter eine preisgekrönte Bachelorarbeit, 
die den 1. Preis des Unternehmensverbandes Westfalen-Mitte erringen konnte, sowie eine Masterarbeit im Bereich Lean 
Management, die den REFA-Award erhalten hat. 
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In der HSHL-Bibliothek waren studentische Arbeitsergebnisse aus dem Studiengang „Materialdesign – Bionik und Photonik“ 
aus dem Schwerpunkt „Innovative Materialien/Leichtbau“ zu sehen: Sie hatten sich mit dem Thema „Additiv gefertigte Grei-
fer basierend auf dem Prinzip des bionischen FinRay©-Effektes“ beschäftigt und 3D-Modelle im Prototypenlabor gefertigt. 

Aus dem Bereich „Mechatronik“ war eine Ausstellung mit 30 Exponaten auf dem Campus zu sehen. Über solche Aktivitäten 
wird, zum Beispiel durch die Berichterstattung in den Medien, Öffentlichkeit generiert, die zu weiterer Nachfrage von Unter-
nehmen führt. In diesem Zusammenhang ist das Osterferiencamp zu nennen, in dem Schülerinnen und Schüler in die Labore 
der HSHL mit praktischen Versuchen schnuppern konnten. Die Nähe zu Unternehmen in der Region, aber auch im Automo-
tivbereich in Süddeutschland schafft Synergien. So profitieren Studierende immer wieder von Einladungen zu Exkursionen 
in Unternehmen wie etwa zur HDO Druckguss- und Oberflächentechnik, von ergänzenden Gastvorträgen in der Lehre oder 
der Karrieremesse auf dem Campus. Die Unternehmen nutzen wiederum die Nähe zu den Studierenden auch unter dem 
Aspekt der Rekrutierung. 

Perspektivisch richtet sich das Department auf eine weitere Internationalisierung des Lehrangebotes wie auch des For-
schungsbereichs aus. So wird der neue Masterstudiengang „Technical Consulting und Management“ englischsprachige 
Lehrveranstaltungen anbieten. Die beiden neuen Partnerhochschulen in Ghana werden beim Aufbau von „Double Degrees“ 
unterstützt. „Mechatronik“-Studiengangsleiter Prof. Dr.-Ing. Peter Kersten und Prof. Dr.-Ing. Michael Wibbeke, Lehrgebiet 
„Fertigungstechnik Mechatronik“, waren bei der Vertragsunterzeichnung in Ghana Teil der HSHL-Delegation. Der bereits seit 
längerem vereinbarte „Double Degree“ mit der Chongqing University of Posts and Telecommunication in China wird ausge-
weitet. Professorinnen und Professoren besuchen diese Partneruniversitäten regelmäßig. 

Das Department Lippstadt 1 lebt die Matrixstruktur, die sich sehr förderlich auf die interdisziplinäre Teamarbeit auswirkt.  
Besonders zeigt sich dies bei der Entwicklung der Themenfelder, die gemeinsam mit dem Zentrum für Forschungsmanage-
ment 2017 entwickelt wurden. Hier war das Themenfeld Materialwissenschaften beispielgebend für die gesamte Hochschule. 

 ZUKUNFT MATERIALIEN – KOLLOQUIUM 2017 

Gastgebendes Organisationsteam: Prof. Dr. Sabine Fuchs, Lehrgebiet „Chemie und Material- 
wissenschaften“, Prof. Dr. Jörg Meyer, Lehrgebiet „Photonik und Materialwissenschaften“, 
Prof. Dr.-Ing. Dmitrij Tikhomirov, Lehrgebiet „Technische Mechanik und Simulation“, sowie die 
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Nadine Hemker, Florian Bärmann und 
Michael Luksin.

Gastvorträge 2017:

• „Innovative Entwicklung von Elastomercompounds“: Martin Kluba, Sevag Awakian,  
 WAGU Gummitechnik GmbH, Warstein

• „Herstellung polymerer Nanopartikel im Sub-100 nm Bereich und deren Einsatz in  
 der Katalyse und der Diagnostik“: Prof. Dr. Ralf Weberskirch, TU Dortmund

• „FIAT LUX – Leuchtende Borverbindungen...“: Prof. Dr. Lothar Weber,  
 Universität Bielefeld
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 ZUKUNFT LICHT – KOLLOQUIUM 2017 

 Veranstaltendes Team: Prof. Dr. Jörg Meyer, Lehrgebiet „Photonik und Materialwissenschaften“,  
 Prof. Dr. Oliver Sandfuchs, Studiengangsleiter „Materialdesign – Bionik und Photonik“,  
Prof. Dr.- Ing. Christian Thomas, Lehrgebiet „Mikro- und Nanotechnologie“.

Gastvorträge 2017:

 • „Die Entwicklung der automobilen Lichttechnik: Von der Pferdekutsche zum autonomen  
  Fahrzeug“, Jan-Henning Willrodt, L-LAB, Lippstadt;

 • „Aufbau von Laseranlagen und Kamerasystemen“, Robin Schmidt, Hochschule Hamm- 
  Lippstadt, aus seinem Praxissemester bei der Firma „Lasertechnologie Winter GmbH“;

 • „Entwicklung von hochbrillanten Laserstrahlquellen für die Gravitationswellendetektion“,  
  Dr.-Ing. Thomas Theeg, Laser Zentrum Hannover e. V..

 STUDIENGÄNGE LIPPSTADT DEPARTMENT 1 

 Bachelorstudiengänge:

 • Materialdesign - Bionik und Photonik

 • Mechatronik

 • Wirtschaftsingenieurwesen

 Masterstudiengänge:

 • Business and Systems Engineering

 • Technical Consulting und Management

 
 Head of Department: Prof. Dr. Diana Circhetta de Márron
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Bericht Department Hamm 2

Dynamik und Wachstum 

Drei Jahre nach Gründung des zweiten Departments in Hamm stehen die Zeichen weiterhin auf Aufbau. Dies gilt für die 
Strukturierung der Lehre wie auch zunehmend für den sich entwickelnden Forschungsbereich. Das Tagesgeschäft ist  
nicht nur im Bereich der Professorinnen und Professoren von Berufungs- und Einstellungsverfahren gekennzeichnet.  
Neu begrüßt im Team wurde Prof. Dr. Christoph Harff mit dem Lehrgebiet „Internationale Wirtschaftsbeziehungen und 
Personalmanagement“. 

Die 2017 eröffneten Akkreditierungsverfahren für fünf Studiengänge stellen hohe Anforderungen an die Organisation im 
Department: Für die neuen Masterstudiengänge „Intercultural Business Psychology“, „Product Development and Business 
Studies” sowie „Umwelt- und Gefahrstoffanalytik“ sind die vorbereitenden Maßnahmen abgeschlossen und die Akkreditie-
rungsverfahren wurden eröffnet. Des Weiteren sind die beiden Bachelorstudiengänge „Interkulturelle Wirtschaftspsycho-
logie“ und „Umweltmonitoring und Forensische Chemie“ zur Akkreditierung angemeldet. 2017 bereits erfolgreich akkredi-
tiert wurde der Bachelorstudiengang „Sport- und Gesundheitstechnik“.

Mit dem weiteren Aufbau der Lehre wird zugleich die Internationalisierung des Departments vorangetrieben. Insbesondere 
der englischsprachige Master „Intercultural Business Psychology“ trägt hier zur Profilierung bei. Weiterhin war Prof. Dr.-Ing. 
András Biczó, Lehrgebiet „Fertigungs- und Produktionstechnik“, HSHL-Delegationsteilnehmer beim Besuch der beiden 
neuen Partnerhochschulen in Ghana. Bei dieser Gelegenheit wurden bereits erste sehr konkrete Projekte, zum Beispiel im 
Bereich des Austauschs von Dozentinnen und Dozenten, verabredet, die in den Folgejahren umgesetzt werden sollen.

Besondere Aufmerksamkeit konnte die Ausstellung wissenschaftlicher Poster von Studierenden des Studiengangs  
„Umweltmonitoring und Forensische Chemie“ auf sich lenken. Begleitet von Prof. Dr. Claudia Klümper, Lehrgebiet „Ökotro-
phologie und moderne Umwelt- und Lebensmitteltechnologie“, wurde diese erstmalig in Eigenregie von den Studierenden 
organisiert und durchgeführt. Eine gute Übung für spätere Präsentationen.

 STUDIENGÄNGE DEPARTMENT HAMM 2 

 Bachelorstudiengänge:

 • Interkulturelle Wirtschaftspsychologie

 • Sport- und Gesundheitstechnik

 • Umweltmonitoring und Forensische Chemie

 Masterstudiengänge in Planung:

 • Intercultural Business Psychology

 • Product Development and Business Studies

 • Umwelt- und Gefahrstoffanalytik
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Auch wenn die Bachelorstudiengänge allesamt noch sehr jung sind 
und noch kein Jahrgang die Regelstudienzeit durchschritten hat, 
finden sich schon sehr viele Ansatzpunkte für die anwendungs- 
orientierte Vermittlung von Wissen. Regelmäßig berichten Expertin-
nen und Experten bei Gastvorträgen aus der Praxis, eine Vielzahl von 
Projektarbeiten konnte im Studiengang „Sport- und Gesundheits- 
technik“ in Kooperation mit Unternehmen durchgeführt werden. 
Ebenso haben zahlreiche Studierende aller Bachelorstudiengänge 
ihre Praxissemester in Unternehmen verbracht, darunter auch  
Unternehmen in den USA, in anderen europäischen Ländern wie 
auch in Asien.

Einige kleinere Drittmittelprojekte konnten akquiriert werden und 
auch wenn das Department noch jung ist, gibt es bereits ein ers-
tes größeres Forschungsprojekt. Unter Federführung von Prof. Dr. 
Anke Weber, Lehrgebiet „Interkulturelle Forschungsmethoden und 
Statistik“, hat die HSHL vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes NRW für das Forschungsprojekt „Benefits Kultureller 
Diversität – Nutzbarmachung von kultureller Diversität in KMU und 
öffentlicher Verwaltung“ eine Förderzusage erhalten. In dem Projekt 
werden Faktoren untersucht, die den berufsalltäglichen Umgang mit 
kultureller Diversität in Klein- und Mittelständischen Unternehmen 

und der Öffentlichen Verwaltung unterstützen. Es werden vertiefende 
Fallstudien durchgeführt, Best Practices identifiziert und valide  
niederschwellige Mess- und Monitoringinstrumente entwickelt.  
 
Das Projekt wird in Kooperation mit verschiedenen Unternehmen 
und öffentlichen Institutionen der Region durchgeführt und durch 
einen Expertenkreis aus Praxis und Wissenschaft begleitet. An der 
HSHL wird dieses Projekt von einem interdisziplinären Team mit  
Professorinnen und Professoren beider Standorte durchgeführt.  
Ein vielversprechender Start für weitere Forschungsprojekte in  
der Zukunft. 

Zudem ist Prof. Dr. Anke Weber fachliche Ansprechpartnerin für das 
Themenfeld „Interkulturalität und Diversität“ geworden. Sie koor-
diniert gemeinsam mit dem Forschungsteam und dem Zentrum für 
Forschungsmanagement die hochschulweiten Forschungsaktivitäten 
auf diesem Kompetenzfeld.

An der Schnittstelle von interdisziplinärer Lehre und Forschung wer-
den die nächsten Jahre weiterhin von vielfältigen Entwicklungsaktivi-
täten geprägt sein, die das Profil des Departments schärfen werden.
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Bericht Department Lippstadt 2

Intensive Auf- und Ausbauphase

Erst 2014 gegründet befindet sich das Department Lippstadt 2 weiterhin im erfolgreichen Aufbau. Dabei bindet insbeson-
dere die Besetzung weiterer Stellen viele Organisationsressourcen. Zudem galt es 2017 weitere Räumlichkeiten für das 
stark wachsende Team zu schaffen und zu beziehen. Zahlreiche Ausschreibungen wurden auf den Weg gebracht, die teils 
auch erst in 2018 besetzt werden. 

Neu hinzugekommen in das Team der Professorinnen und Professoren sind:

• Prof. Dr. Judith Maja Pütter: Lehrgebiet „Betriebswirtschaftslehre mit den Schwerpunkten  
 Strategisches Management und Unternehmensführung“;

• Sven Quadflieg, Vertretungsprofessur: „Design und visuelle Kommunikation“;

• Prof. Dr. Achim Rettberg: Lehrgebiet „Human-Machine-Interface Technologien“;

• Prof. Dr. Darius Schippritt: Lehrgebiet „Webtechnologien“;

• Prof. Dr. Andreas Teuner: Lehrgebiet „Angewandte Elektrotechnik“.

Im Bereich der Labore konnte die Einrichtung der Elektroniklabore und der Haptiklabore ausgebaut werden und die  
Materialsammlung wurde deutlich erweitert.
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Neu eingeschlagen wurde 2017 der Weg zur weiteren Internationalisierung der Studiengänge. Unter der Federführung von 
Studiengangsleiter Prof. Dr. Stefan Henkler hat sich hierbei der Bachelorstudiengang „Interaktionstechnik und Design“ 
vollständig neu aufgestellt und wird ab 2018 als englischsprachiges Studienangebot unter der Bezeichnung „Electronic 
Engineering“ angeboten. Damit richtet sich das Department an der Nachfrage von Studieninteressierten etwa aus Indien 
und Osteuropa aus.

Das Mediacamp 2017 zog wieder zahlreiche Besucherinnen und Besucher auf den Campus Lippstadt. Dieses Mal lag der 
Fokus auf den Anforderungen der Industrie und die Veranstaltung diente als Kontaktbörse für Studierende. 

Neben dem Ausbau der Lehre und der Einrichtung der Labore konnten auch Fortschritte im Bereich der Forschung erzielt 
werden. Nach längerer Vorbereitung wurde zum Jahresende die von Behr-Hella Thermocontrol GmbH finanzierte Stif-
tungsprofessur „Human-Machine-Interface Technologien“ mit Prof. Dr. Achim Rettberg besetzt, einem sehr renommierten 
Experten auf diesem Gebiet. Er bringt viele Industriekontakte in die Hochschule ein, die sich in der Forschung wie auch in 
der Lehre positiv bemerkbar machen werden. 

Prof. Dr. Simon Nestler, Lehrgebiet „Mensch-Computer-Interaktion“, hatte 2017 als erster HSHL-Professor ein Forschungs-
freisemester und schloss sein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördertes Forschungsprojekt 
„Interkom“, ein Verbundvorhaben zum Aufbau einer bürgerzentrierten, sozialen Kollaborationsplattform, ab. Zudem ist 
er fachlicher Ansprechpartner für das Themenfeld „Mensch-Maschine-Interaktion“ geworden und koordiniert gemeinsam 
mit dem Forschungsteam und dem Zentrum für Forschungsmanagement die hochschulweiten Forschungsaktivitäten auf 
diesem Kompetenzfeld.

Im Bereich der Weiterbildungen für Unternehmen wurden verschiedene Maßnahmen durchgeführt, unter anderem für 
Betriebsräte im IT-Bereich unter Berücksichtigung der Besonderheiten von sozialen Netzen.

Insgesamt hat sich das Department in allen Bereichen gut entwickelt und wird die bestehenden Aktivitäten weiter  
ausbauen und ergänzen.  

 STUDIENGÄNGE DEPARTMENT LIPPSTADT 2 

 
Bachelorstudiengänge:

• Betriebswirtschaftslehre

• Computervisualistik und Design

• Electronic Engineering

• Soziale Medien und Kommunikationsinformatik

Masterstudiengänge:

• Technical Entrepreneurship and Innovation

• Betriebswirtschaftslehre (in Vorbereitung)

 
Head of Department: Prof. Dr. Tim Schattkowsky
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Ich habe an der Hochschule Hamm-Lippstadt im September 2015 mit meinem Studium „Energietechnik und Ressourcen- 
optimierung“ begonnen. Am Anfang war es für mich wegen der Sprache schwierig. So benötigte ich im ersten Semester zum 
Beispiel mehr Zeit für die Wiederholung der Vorlesungen, aber im Laufe der Zeit habe ich dieses Sprachproblem gemeistert, 
indem ich mit einigen meiner Kommilitoninnen und Kommilitonen lernte. 
 
Was mir besonders an dieser Hochschule gefällt, ist die Hilfsbereitschaft und Kompetenz der Dozentinnen und Dozenten.  
Sie sind immer ansprechbar. Ich habe beispielsweise ein sechsmonatiges Praktikum bei der Firma WPD dank der Empfeh-
lung von Prof. Dr. Olaf Goebel absolvieren können. Er hat mir bei der Korrektur meines Anschreibens sowie bei der Vorberei-
tung für das Vorstellungsgespräch geholfen. Neben der Hilfsbereitschaft der Lehrenden gefällt mir besonders die Arbeitsat-
mosphäre. Vor allem wenn wir unsere Übungen in kleinen Gruppen machen und direkten Kontakt zu unseren Dozentinnen 
und Dozenten haben.  
 
Zum Schluss kann ich sagen, dass meine Entscheidung, an der HSHL zu studieren, die richtige war. Und ich kann allen Inter-
essierten, die sich eine gute Ausbildung an einer Hochschule wünschen, die Hochschule Hamm-Lippstadt weiterempfehlen.

Paola Kameni, Studentin 5. Semester „Energietechnik und Ressourcenoptimierung“, aus Kamerun
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 ATMOSPHÄRE   
 UND GUTE  
 AUSBILDUNG 



45

Hochschule International



 GESPRÄCH 
 Anja Richter, Geschäftsführerin Zentrum für  
 Forschungsmanagement 

46

Offen | Bericht des Präsidiums 2017



Als dritte und bislang jüngste zentrale Betriebseinheit ist das Zentrum für Forschungsmanage-
ment operativ tätig. Wie sind die ersten beiden Jahre seit dem Start Anfang 2016 verlaufen?

Richter In den Gründungsjahren der HSHL standen der Aufbau der Studienangebote und die 
Begleitung beziehungsweise Fertigstellung der Baumaßnahmen und die Ersteinrichtung der 
Hochschule im Vordergrund. Vor diesem Hintergrund ist die Entwicklung des Bereichs Forschung 
und Entwicklung zu sehen. Als wir zum 1.1.2016 als Zentrum für Forschungsmanagement, ZfF, ge-
gründet wurden, waren wir schon seit einigen Jahren als Stabsstelle für Forschungstransfer aktiv. 
Daher haben wir nicht bei null begonnen, sondern konnten an unsere bisherige Aufbauarbeit und 
Erfolge anknüpfen, wie zum Beispiel unser Unternehmensnetzwerk mit rund 40 Unternehmen, die 
sich im Bereich der dualen Studiengangsvarianten „Mechatronik“ seit vielen Jahren engagieren. 
25 Unternehmen zählen mittlerweile zum Kreis der Stifter und Stipendiengeber. Weitere Unterneh-
men sind der Hochschule als Sponsoren, etwa als Hörsaalsponsoren, verbunden. Zudem konnten 
wir viele Unternehmen gewinnen, die Studierende im Rahmen von Praxissemestern, Projekt- und 
Bachelorarbeiten betreuen. Die Stabsstelle Technologietransfer hat in den ersten Jahren also 
stark in den Aufbau der praxisnahen Studienangebote investiert. 

Daher hatte die Überführung der Stabsstelle in eine zentrale Betriebseinheit eine wichtige stra-
tegische Signalwirkung. Der Bereich „Forschung und Entwicklung“ wurde an der HSHL institu-
tionalisiert. Außerdem verfügen wir als ZfF seit 2017 über zusätzliche Ressourcen, insofern sind 
wir für die komplexen Fragestellungen im Bereich der Drittmittelakquise sehr gut aufgestellt und 
haben mit unserem Start 2016 begonnen, Drittmittelprojekte zu begleiten und die Antragsstel-
lung auf diesem Gebiet zu professionalisieren. Dazu haben wir sehr viele interne Gespräche mit 
den Departments, mit den Professorinnen und Professoren, den Kolleginnen und Kollegen in der 
Verwaltung, aber auch mit Unternehmen geführt. Wir haben zunächst Interessen erfragt, Bedarfe 
ermittelt und Ressourcen hinterfragt, um im nächsten Schritt unsere Serviceleistungen passge-
nauer anbieten zu können.
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Welche weiteren Rahmenbedingungen spielen 
im Forschungsmanagement einer Fachhoch-
schule eine Rolle?

Richter Fachhochschulen in Deutschland  
hatten bisher die anwendungsorientierte aka- 
demische Ausbildung im Fokus, während die 
Forschung traditionell den Universitäten vorbe-
halten war.  Nicht zuletzt durch die Bologna- 
Reformprozesse befindet sich das deutsche 
Hochschulsystem insgesamt im Umbruch.  
Daraus resultierende Strukturänderungen führen 
zu einer Bündelung der wissenschaftlichen Kom-
petenzen, Generierung neuer Forschungsver-
bünde, Intensivierung der Nachwuchsförderung, 
deutlich zunehmender Internationalisierung in 
Forschung und Lehre sowie zu einer Stärkung 
des Transfers wissenschaftlicher Ergebnisse in 
die Gesellschaft und Industrie. Das bedeutet für 
uns ganz konkret, dass wir im Wettbewerb mit 
etablierten Hochschulen um das Einwerben von 
Drittmitteln stehen. Diese stellen ein wesentli-
ches Kriterium für die Bemessung der Leistungs-
kraft einer Hochschule dar und haben damit 
direkten Einfluss auf das laufende Budget einer 
Hochschule. Inhaltlich bedeutet dies, dass den 
gesetzlich verankerten Aufgaben von Forschung 
und Transfer eine maßgebliche Bedeutung 
zukommt. 

Wir als ZfF treiben den Ausbau und die Intensi-
vierung der HSHL-Forschungsaktivitäten voran. 
Dabei agieren wir als Schnittstellenbereich und 
unterstützen Forschung interdisziplinär und 
crossfunktional über die gesamte HSHL hinweg. 
Im Hinblick auf den Wissens- und Technolo-
gietransfer verstehen wir uns als eine Kompe-
tenzplattform, die die Kooperation zwischen 
Wissenschaft und Unternehmen verstetigt und 
weiter ausbaut. Mit diesem Erkenntnistransfer 
tragen wir zugleich dazu bei, Lehre und Studium 
anwendungsbezogen und praxisnah zu gestalten 
und unterstützen den Bereich Qualitätssiche-
rung an der Hochschule.

Welche waren 2017 die wichtigsten Schritte?

Richter Vor allem die Verabschiedung der  
HSHL-Forschungsstrategie. In einem umfassen-
den Abstimmungsprozess mit den Professorin-
nen und Professoren ist diese gemeinsam mit 
den Forschungsthemenfeldern erarbeitet wor-
den, um sicherzustellen, dass die Forschungs-
strategie in der Breite von allen Mitgliedern der 
Hochschule getragen wird. Insgesamt ist die 
Forschungsstrategie als ein kontinuierlicher  
Prozess sowohl für die gesamte Hochschule als 
auch innerhalb der Departments zu sehen.  
Vor dem Hintergrund, dass die Rekrutierung des 
Personals an der HSHL noch nicht abgeschlossen 
ist, stellt sie einen ersten Ansatz zur Schaffung 
von Rahmenbedingungen dar, in denen sich 
anwendungsorientierte Forschung auf hohem 
Niveau entwickeln kann. Wir verstehen dies als 
einen aktiven Beitrag zur Weiterentwicklung von 
Wissenschaft, Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur 
und Politik.

Gibt es Synergien für die Lehre aus der  
Forschungsstrategie?

Richter Ja, absolut. Wir sind uns einig, dass 
Forschung und Lehre gleichwertige Säulen der 
Hochschule sind, das heißt, es besteht eine 
Wechselbeziehung. Forschungsqualität bedingt 
sich inhaltlich und strukturell. Eine gute anwen-
dungsorientierte Forschung fördert die Lehre, 
hält das Wissen auf dem aktuellen Stand und 
verbindet die unmittelbare Berufsfähigkeit mit 
wissenschaftlicher Kompetenz. Die Departments 
tragen über ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter mit innovativen Forschungs- und Entwick-
lungsprojekten zur Profilbildung der Hochschule, 
zur Weiterentwicklung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses sowie zur hochwertigen Quali-
fikation von Absolventinnen und Absolventen 
unmittelbar bei.
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Wie sind Forschungs- und Entwicklungsaktivi-
täten in der Hochschule künftig organisiert? 

Richter In jedem Department werden Akti-
vitäten verankert sein und wir legen auf Inter-
disziplinarität größten Wert – über die gesamte 
Hochschule hinweg wie auch zwischen und 
innerhalb der Departments. Hier kommt uns 
die Matrixstruktur der Hochschule entgegen. 
Sie erlaubt crossfunktionale Verknüpfungen. 
Und auch die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses stellt ein wichtiges Ziel dar. Dabei 
steht uns schon jetzt das Instrument der koope-
rativen Promotion zur Verfügung, welches auch 
durch zentrale Mittel der Hochschule gefördert 
wird. So haben wir uns 2017 sehr über den ersten 
Promovierten der HSHL gefreut, der in Koopera-
tion mit der Universität Siegen seinen Doktortitel 
verliehen bekam. Zudem ist die Hochschule 
Hamm-Lippstadt Mitglied im 2016 gegründeten 
Graduierteninstitut NRW. Diese Chance zur Pro-
motion macht die HSHL für junge Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler als Arbeitgeberin 
interessanter.

Darüber hinaus arbeiten wir an einer strukturier-
ten Kommunikation der Forschungsaktivitäten 
nach innen und außen, damit unsere vielfältigen 
Aktivitäten sichtbar werden. Zu diesem Zweck 
veranstalten wir regelmäßig unsere HSHL- 
internen Forschungsforen. Sie dienen dem  
Dialog mit unseren Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern über die aktuellen Projekte, 
und wir geben Informationen zu Ausschreibun-
gen, über die wir darüber hinaus auch regelmä-
ßig in einem Newsletter informieren. Seit 2017 
haben wir Zugriff auf die ELFI-Datenbank der 
Ruhr-Universität Bochum, die alle Forschungs-
aufrufe weltweit bündelt. Weiterhin bieten 
wir im Sinne einer Professionalisierung zum 
Beispiel Schulungen im Bereich Urheberrecht 
und Patentrecherche an beiden Standorten an 
und begleiten den Schutz von Erfindungen sowie 
die Anmeldung von Patenten. Auch hier konnten 
wir 2017 mit der ersten Patentanmeldung einen 
ersten Erfolg verbuchen. 

Prof. Dr. René Krenz-Baath, Studiengangsleiter 
„Intelligent Systems Design“, hat im Rahmen 
eines Forschungsprojekts eine neuartige flexible 
Testinfrastruktur für Mikrochips erfunden, die 
genauer, kosten- und zeitsparender als bisher 
Tests ermöglicht. Besondere Bedeutung hat 
diese Erfindung zum Beispiel in Bereichen der 
autonomen Steuerung, wie dem autonomen  
Fahren, um Betriebssicherheit wie auch Sicher-
heit anderer zu ermöglichen.

Zudem laden wir gemeinsam mit den jeweiligen 
Laborverantwortlichen Unternehmen aus der 
Region zu den sogenannten Laborgesprächen 
ein. Diese werden von den Unternehmen sehr 
gerne wahrgenommen, ermöglichen sie doch 
einen Blick „hinter die Kulissen“ und fördern den 
fachlichen Austausch. Weitere Kommunikations-
plattformen sind die Karrieremessen an beiden 
Standorten, die wir gemeinsam mit dem Career 
Service der HSHL veranstalten. Dort steht das 
Talentscouting und Recruiting im Vordergrund. 
Und auch die Stipendienfeiern, die jährlich an 
beiden Standorten stattfinden, lenken den  
Fokus auf den Austausch zwischen der Hoch-
schule und den Unternehmen.

Was sind die größten Erfolge 2017?

Richter Sicherlich der Strukturaufbau,  
unter anderem mit Bildung der „Arbeitsgruppe  
Forschung und Entwicklung“, in der von  
jedem Department Verantwortliche benannt 
und aktiv in die Arbeit eingebunden werden. 
Dann natürlich die inhaltliche Entwicklung der 
ersten Forschungsthemenfelder. Sie spiegeln 
die fachliche Vielfalt der Forschungsaktivitäten 
der Hochschule wider und ergeben sich aus den 
fachlichen Qualifikationen der Professorinnen 
und Professoren, deren Kompetenzen, den auf 
den MINT-Bereich ausgerichteten Labor- und 
Rechnerkapazitäten, den eingesetzten Großge-
räten und -anlagen sowie dem interdisziplinären 
Ansatz der HSHL. Gleichzeitig sind sie studien-
gangsübergreifend definiert. 
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Die Forschungsthemenfelder orientieren sich 
an den regional und international ermittelten 
Bedürfnissen der Unternehmenslandschaft und 
den gesellschaftlichen Fragestellungen und wer-
den in regelmäßigen Abständen neu definiert. 
Mittelfristig münden sie in ein Forschungsprofil 
der HSHL, das Schritt für Schritt auf der neuen 
Webseite der Hochschule sichtbar wird. 

Auch ist die Anzahl der Drittmittelanträge gegen- 
über 2016 gestiegen. Das wollen wir weiter 
verfestigen, steigern beziehungsweise künftig 
auch als Konsortialführer Anträge stellen. Bisher 
„segeln“ wir mit anderen starken Partnern mit. 
So wie zum Beispiel bei dem Forschungsprojekt 
„StartUP.InnoLab – Westfälisches Ruhrgebiet“. 
Unter Leitung der TU Dortmund als Konsorti-
alführer sind wir hier gemeinsam mit der FH 
Dortmund am Forschungsprojekt als Partnerin 
beteiligt und profitieren von der Sichtbarkeit der 
„Seniorpartnerin“ TU Dortmund, die vorher  
bereits erfolgreich ein ähnliches Forschungspro-
jekt durchgeführt hatte. Durch die Beteiligung  
lernen wir, wie sich Antragstellerinnen und  
-steller in Führungsposition strategisch am 
besten verhalten, welche Schritte verwaltungs-
technisch zu berücksichtigen sind und wie man 
Partner gewinnt. 

Das klingt nach hohem Anspruch und  
Teamarbeit…

Richter Ja, das stimmt. Durch die Platzierung 
von fachlich qualifizierten Forschenden in Part-
nerprojekten und durch die Bildung von Verbün-
den erhöhen sich auf jeden Fall die Chancen auf 
Bewilligung von Forschungsanträgen deutlich, 
wobei die Bewilligungsquote allgemein bei  
13-15 Prozent liegt. Die Ministerien und Förder- 
geberinnen und -geber formulieren sehr strenge 
Auswahlkriterien. Daher gilt es, höchstmögliche 
Professionalität im Wettbewerb um Drittmittel 
zu zeigen. Diese herzustellen ist unsere Kernauf-
gabe. Die Antragstellung vollzieht sich in zwei 
Phasen: In der ersten unterstützen wir bei der 
Gewährleistung der formalen Voraussetzungen, 

stellen Ressourcen für die Drittmittelkalkulation, 
Vertragsgestaltung und -prüfung bis zur internen 
Bewilligung zur Verfügung. Bei Verbundanträgen 
ist eine enge Abstimmung mit den beteiligten 
Verbundpartnern notwendig. Wenn der Zu-
wendungsbescheid zugegangen ist, startet die 
zweite Phase mit einer Kick-off-Veranstaltung 
aller Beteiligten. Eingebunden sind in beide 
Phasen die jeweiligen Projektleiterinnen und 
-leiter, das Justiziariat aus dem Dezernat 1, die 
Kolleginnen der Forschungsförderung aus dem 
Dezernat 3, die Finanzfachleute aus dem Dezer-
nat 3 und bei notwendigen Neueinstellungen für 
das Projekt die Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Dezernat 4. Am Ende der Förderphase steht 
dann der Abschlussbericht. Auch hier stehen wir 
unseren Forscherinnen und Forschern koordina-
tiv zur Seite. Während des gesamten Projektes 
unterstützen wir zusammen mit der Stabsstelle 
„Kommunikation und Marketing“ den Bereich 
„Forschungsmarketing“ von der ersten Bericht-
erstattung auf der Webseite bis hin zu Berichten 
in der Fachpresse.

Wie geht es 2018 weiter?

Richter Die für die HSHL-Forschungsstrategie 
gemeinsam entwickelten Grundsätze bilden also 
die Basis für das gemeinsame Engagement aller 
Mitglieder der Hochschule, mit dem Ziel einer  
erfolgreichen Ausgestaltung zukünftiger Entwick-
lungen in Forschung, Entwicklung und Transfer. 
So wird die Profil bildende Wirkung des Bereichs 
„Forschung und Entwicklung“ national wie inter-
national zu einer langfristigen Partnerbindung 
mit Studierenden, Forschungseinrichtungen, 
öffentlichen Einrichtungen, Unternehmen sowie 
anderen Hochschulen und Institutionen führen. 
Über Forschungsaktivitäten dokumentiert die 
HSHL ihre Innovationskraft und Zukunftsorientie-
rung für die Region und natürlich darüber hinaus. 
Wir sehen darin einen nachhaltigen Beitrag zur 
gesellschaftlichen Entwicklung.
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FORSCHUNGSTHEMENFELDER

• Bioökonomie

• Business Development 

• Energiewende und Transformationsgestaltung

• Interkulturalität und Diversität

• Materialwissenschaften

• Medizin

• Mensch-Maschine-Interaktion

• Optische Technologien

• Produktion & Industrie 4.0

• Safety & Security

Anja Richter, Geschäftsführerin Zentrum für Forschungsmanagement
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 Gespräch  



Die Hochschule Hamm-Lippstadt ist ein Ort interkultureller Begegnung und ein 
Wegweiser in die Arbeitswelt. Sowohl der direkte Kontakt mit Professorinnen und 
Professoren als auch die Möglichkeit, Vorträge zu halten sowie an Sprachkursen 
teilzunehmen, erleichtern den Einstieg in das Praxissemester.

Nelly Mbouyo, Studentin 5. Semester  
„Energietechnik und Ressourcenoptimierung“, aus Kamerun

 ORT INTER-  
 KULTURELLER  
 BEGEGNUNGEN 
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Hochschule International



Europa und Erasmus, USA, Australien, 
Asien und zuletzt nun auch Afrika: Das 
Netzwerk internationaler Kooperationen 
umspannt mittlerweile den gesamten 
Globus…

Zeppenfeld Ja, das stimmt. 2017 konnten 
wir weitere Partnerhochschulen hinzuge-
winnen. Im Februar haben wir mit Partner-
schaften auf dem afrikanischen Kontinent 
„Neuland“ betreten. Wir waren mit einer 
Delegation in Ghana und unterzeichneten 
Kooperationsverträge mit der Koforidua 
Technical University im Südosten des 
Landes und mit der Ho Technical University 
im Osten Ghanas. Die HSHL-Professoren, 
die uns begleitet haben, sind sofort in sehr 
kreative Prozesse mit den Kolleginnen und 
Kollegen vor Ort eingetreten, um die neue 
Kooperation mit Leben zu füllen. Und wie 
immer auf solchen Reisen waren wir von der 
Herzlichkeit und Gastfreundschaft, mit der 
wir dort empfangen wurden, beeindruckt.

Lengyel Bereits im September folgte 
ein erster Gegenbesuch zu den HAMMER 
BIOENERGIETAGEN an der HSHL. Im Oktober 
erhielten wir den Zuwendungsvertrag im 
Programm „NRW-Partnerschaften zur  
Förderung der Technical Universities in  
Ghana“. Im Dezember waren drei Vertreter 
der beiden ghanaischen Partnerhoch- 
schulen vier Tage in Hamm und Lippstadt  
zu Gast. Wir haben beschlossen, dass  
zukünftig der HSHL-Bachelorstudiengang 
„Mechatronik“ am Campus Lippstadt  
auch an den ghanaischen Hochschulen 
angeboten werden soll.  

Unser Kollege Prof. Dr.-Ing. Peter Kersten,  
der auch schon in Ghana dabei war, gab als 
Studiengangsleiter „Mechatronik“ einen  
detaillierten Überblick zu Inhalten und  
Aufbau des Studienangebots. Zudem wird  
es – vom Deutschen Akademischen Autausch- 
dienst gefördert – einen interkulturellen  
Studierendenaustausch in gemeinsamen 
fachlichen Projekten geben. 

Zeppenfeld Nur wenige Tage nach der  
Ghana-Reise haben wir uns über die Koope- 
rationsvereinbarung mit der Universität 
Belgrad gefreut. Auf den ersten Blick – die Uni 
Belgrad ist über 200 Jahre alt und hat mehr 
als 100.000 Studierende – könnten die beiden 
Hochschulen unterschiedlicher nicht sein. 
Doch gerade das macht die Zusammen- 
arbeit auch so spannend und wir freuen uns 
darauf, den beiderseitigen kulturellen und  
wissenschaftlichen Austausch zwischen  
Lippstadt, Hamm und Belgrad zukünftig 
voranzutreiben. Auch hier folgen schon bald 
weitere Gespräche und erste Projekte, insbe-
sondere in den Bereichen Wirtschaftswissen-
schaften, Maschinenbau und Elektrotechnik.

Sandknop Ganz offenbar ist unser  
internationales Markenzeichen „hochinno-
vativ“, denn im September durften wir eine 
19-köpfige Delegation mit Vertreterinnen  
und Vertretern aus Stadtverwaltung und  
Wirtschaft aus der südwestchinesischen  
5-Millionen-Stadt Yibin bei uns auf dem  
Campus Hamm begrüßen.  

IM GESPRÄCH 2
Präsident Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld, 
Vizepräsidentin Prof. Susanne Lengyel und
Kanzler Karl-Heinz Sandknop
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Im Gespräch 2

Das „Investment Promotion and Foreign and 
Overseas Chinese Affairs Bureau“ der Stadt 
Yibin plant die Errichtung einer Hochschule 
nach deutschem Vorbild… 

Zeppenfeld …also, nach dem Besuch bei 
uns, nach dem Vorbild der HSHL, denn die 
HSHL dient zukünftig als „Blaupause“ und 
gemeinsam mit dem Parteisekretär der 
Stadt Yibin haben wir eine Zusammenarbeit 
vereinbart, sodass wir in den weiteren Ent-
wicklungsprozess in Yibin eingebunden sind. 
Besonders beeindruckt zeigten sich  
die Delegierten von der hohen Anwendungs- 
orientierung und Interdisziplinarität unserer 
Studiengänge. Dies wurde als beispielhaft 
eingestuft und soll sich auch an der neuen  
Hochschule in Yibin wiederfinden. Im Fokus 
des fachlichen Austauschs stehen die 
Bereiche erneuerbare Energien, Biomedizin, 
Automotive und Elektromobilität. 

Die Idee die HSHL als interdisziplinäre und 
anwendungsorientierte Hochschule in ein 
anderes Land exportieren zu können, ist für 
uns wirklich eine Auszeichnung und macht 
uns auch ein bisschen stolz.

Lengyel Wir geben unser Know-how nicht 
nur extern weiter, sondern auch intern 
werden wir internationaler, denn der Anteil 
englischsprachiger Lehrveranstaltungen 
wächst kontinuierlich beziehungsweise wir 
werden künftig auch rein englischsprachige 
Studiengänge im Bachelor- wie Master- 
bereich anbieten.  

Dies erleichtert zum einen deutschspra-
chigen Studierenden den Einstieg in den 
internationalen Arbeitsmarkt. Zum anderen 
machen wir damit die Hochschule für  
Studierende aus dem Ausland attraktiv.  
Die Nachfrage und der Bedarf sind da.  
So verzeichnen wir für unseren ersten 
englischsprachigen Bachelorstudiengang 
„Electronic Engineering“, der ab Winter- 
semester 2018/19 an den Start geht, bereits 
jetzt rege Nachfrage zum Beispiel aus Indien 
und Osteuropa. Bei der Bewerbung des 
englischsprachigen Studienangebotes hilft 
es sehr, dass die HSHL-Webseite einem  
kompletten Relaunch unterzogen wurde, 
sodass wir unter anderem nun auch sehr 
einfach zwischen der deutsch- und der  
englischsprachigen Darstellung hin- und 
herwechseln können. Insgesamt orientiert 
sich die englische Webseite deutlicher an 
den Bedarfen internationaler Studierender.  
Es wurden die relevanten Inhalte ins 
Englische übersetzt, sodass die Seite jetzt 
wirklich zweisprachig ist und ein englisch-
sprachiges Studium an der HSHL attraktiv 
macht.

Sandknop Nunmehr auch englischspra-
chige Studiengänge anzubieten, bedingt 
auch in der Verwaltung viele Anpassungen. 
Seien es Einschreibe-, Prüfungs- und andere 
Ordnungen, englischsprachige Beratungs-
angebote im Campus Office wie auch in der 
Zentralen Studienberatung, Hilfestellung bei 
Alltagsproblemen und eben die Außendar-
stellung der Hochschule auf dem englisch-

sprachigen Markt mit anderskulturellen 
Hintergründen – dies alles geht nicht von 
heute auf morgen. Hier sind wir also gerade 
wieder in einer Aufbauphase, mit dem 
Ziel, möglichst gut und schnell Angebote 
formulieren zu können, die internationalen 
Ansprüchen genügen. Daran sind praktisch 
alle Organisationseinheiten der Hochschule 
beteiligt.

„Im Gespräch 3“ auf Seite 88
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HOCHSCHULLABOR STATT SCHULBANK

Die Biologieleistungskurse des Märkischen Gymnasiums und des Freiherr- 
vom-Stein-Gymnasiums erleben ganz praktisch spannende Experimente 
in den Hochschullaboren bei Prof. Dr. Lara Tickenbrock, Lehrgebiet „Bio-
logie und Biochemie“. Beim Workshop des Eduard-Spranger-Berufskollegs 
besuchen angehende informationstechnische Assistenten das „Embedded 
Systems Labor“. Prof. Dr.-Ing. Jan Pelzl, Lehrgebiet „Computer Security“, 
erläutert Wissenswertes zur IT-Sicherheit.

Lehre & Praxis 2017
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HSHL-ENERGIEEXPERTEN AUF  
FACHMESSE E-WORLD ENERGY & WATER 2017

Die beiden Energieexperten Prof. Dr.-Ing. Torsten Cziesla, Studien- 
gangsleiter „Energietechnik und Ressourcenoptimierung“, und 
Prof. Dr.-Ing. Uwe Neumann, Studiengangsleiter „Product and Asset 
Management“, sowie Informatikfachmann Prof. Dr.-Ing. Alexander 
Stuckenholz sind erstmals mit einem eigenen Messestand auf der in 
Europa führenden Energiefachmesse E-WORLD ENERGY & WATER  
vertreten. Dabei stehen die energiespezifischen Ausbildungsinhalte 
der HSHL im Fokus. Darüber hinaus nutzen sie die Messe für die  
Darstellung der Arbeitsschwerpunkte und die aktive Initiierung wert-
voller Unternehmenskontakte für weitere Kooperationen. 

PREDICTIVE MARKETING

Wie sich Wünsche und Vorlieben von Kundinnen und Kunden mithilfe innovativer IT-Lösungen 
möglichst genau vorhersehbar machen lassen, ist das Thema des Fachvortrags von Prof. Dr. Uwe 
Kleinkes an der IHK Ostwestfalen in Bielefeld. Vor rund 55 Teilnehmerinnen und Teilnehmern gibt 
der Studiengangsleiter „Technisches Management und Marketing“ einen Ausblick auf Methoden, 
wie sich Marketingmaßnahmen in Zukunft effizient und erfolgversprechend gestalten lassen.

PREMIERE:  
ERSTE „ROBO-LEAGUE“ IN HAMM

Bei der erstmalig von der HSHL und dem zdi- 
Zentrum Hamm durchgeführten „Robo-League“ 
treten Schülerteams der Friedensschule, der 
Konrad-Adenauer-Realschule und des Beisen-
kamp-Gymnasiums mit ihren selbstgebauten 
und programmierten Robotern auf dem Campus 
Hamm gegeneinander an. Durch Schnelligkeit, 
Geschick, technisches Know-how und etwas 
Glück entscheidet das Team Beisenkamp- 
Gymnasium den Wettbewerb für sich, der von  
Simone Matzak und Nils Reuter, wissenschaftliche 
Mitarbeitende an der HSHL, begleitet wird.
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ONLINE-SHOP FÜR MINIATUR- 
MODELLDAMPFMASCHINEN

Faszination Dampf – unter diesem Motto begeistert die Wilesco Wilhelm 
Schröder GmbH & Co. KG Technikbegeisterte in aller Welt. Vermittelt durch 
Technologiescout Andreas Becker vom Transferverbund Südwestfalen widmet 
sich Prof. Dr. Thomas Heiland, Lehrgebiet „Betriebswirtschaftslehre und 
Marketing“ gemeinsam mit einem Team von Expertinnen und Experten der 
Hochschule Hamm-Lippstadt der Frage, wie der Verkauf der Dampf-Maschinen 
im Miniaturformat angekurbelt werden kann.

STARKE FORSCHUNG CHEMIE.NRW

Anträge für große Verbundvorhaben erfordern viel Koordination zwischen 
Hochschulen, Forschungseinrichtungen sowie Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern und sind daher sehr zeitaufwendig. Um Anträge für große 
Verbundvorhaben vorzubereiten und zur Erhöhung von Erfolgschancen,  
fördert das Land NRW mehrere Projekte, darunter auch ein HSHL-Projekt 
unter Leitung von Prof. Dr. Jörg Meyer, Lehrgebiet „Photonik und Material- 
wissenschaften“.

2. BASIC-MTM-AUSBILDUNG

In der vorlesungsfreien Zeit kommen 20 Studie-
rende zehn Tage lang zum Campus Lippstadt, um 
eine besondere Zusatzqualifikation zu erwerben. 
Sie machen eine Basic-Methods-Time Measure-
ment (MTM)-Ausbildung inklusive der Zertifikate 
des MTM-Grundsystems und des Universellen 
Analysier-Systems (UAS). Zum zweiten Mal gibt  
es dieses Angebot an der HSHL, organisiert  
durch Prof. Dr.-Ing. Matthias Mayer, Professor für  
„Produktions- und Qualitätsmanagement“.

Lehre & Praxis 2017
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HSHL-DOKTORAND PRÄSENTIERT  
AUF TAGUNG DES GRADUIERTENINSTITUTS NRW

Unter dem Titel „Ressourcen-Wissen: Ungenutzte Potenziale heben“ 
findet die erste Vortragsveranstaltung der Fachgruppe „Ressource“ des 
2016 gegründeten Graduierteninstituts NRW statt. Dieses hat den hoch-
schulgesetzlichen Auftrag, kooperative Promotionen zwischen Fachhoch-
schulen und Hochschulen für angewandte Forschung sowie Universitä-
ten nachhaltig zu stärken und auszubauen. Von der HSHL nimmt Nico 
Schmidt, Doktorand und wissenschaftlicher Mitarbeiter der HSHL, teil.

4. JAHRGANG REFA-GRUNDAUSBILDUNG

Initiiert von HSHL-Professor Matthias Mayer schließen bereits zum 
vierten Mal HSHL-Studierende der Studiengänge „Wirtschaftsingenieur-
wesen“und „Mechatronik“ die Grundausbildung des REFA Verbandes für 
Arbeitsgestaltung, Betriebsorganisation und Unternehmensentwicklung 
ab und sichern sich neben dem Studium damit wichtige Fachkenntnisse 
der Arbeitsorganisation und eine in der Industrie angesehene Zusatz- 
qualifikation.

DORTMUNDER GRUNDSCHÜLERINNEN  
UND -SCHÜLER EXPERIMENTIEREN

Mit den vierten Klassen der Franziskus Grundschule aus Dortmund 
empfängt die HSHL außergewöhnlich junge Gäste in ihren Chemiela-
boren. Mit ihrem Programm entfachen Prof. Dr. Stefanie Sielemann, 
Lehrgebiet „Instrumentelle und analytische Sensorik“ und Alexander 
Surminski, wissenschaftlicher Mitarbeiter, große Begeisterung für die 
Naturwissenschaften bei den Schülerinnen und Schülern.
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SPANNENDE EINBLICKE BEIM GIRLS‘ DAY

Ausprobieren und experimentieren, darum geht es auch dieses Jahr 
wieder beim Girls‘ Day auf den beiden Campus der Hochschule. 
Insgesamt 80 Mädchen tauschen an diesem Tag das Klassenzimmer 
gegen die Labore der Hochschule und informieren sich über das 
Berufsbild der Ingenieurin und über die Studienmöglichkeiten im 
MINT-Bereich, also in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik.

FINALTEILNAHME BEI ACM SIGCHI STUDENT DESIGN COMPETITION IN DEN USA

HSHL- Doktorandin Maha Aly und HSHL-Masterstudent Marcel Neuenhaus erreichen in Denver, Colorado, mit ihrem Projekt 
„Empathy Up“ an der diesjährigen „Student Design Competition“ der „Association for Computing Machinery - Special Inte-
rest Group for Computer-Human Interaction“ das Finale der besten vier von weltweit 70 Teams. Über acht Monate hinweg 
hatten sie in Zusammenarbeit mit der Flüchtlingshilfe Hamm e. V. ein System zur Unterstützung des Aufbaus von Empathie 
zwischen Flüchtlingen aus Syrien und Bürgerinnen und Bürgern aus Deutschland entwickelt. Betreut werden sie dabei von 
den HSHL-Professoren Christian Sturm, Studiengangsleiter „Computervisualistik und Design“ und Karsten Lehn, Studien- 
gangsleiter „Soziale Medien und Kommunikationsinformatik“. Die Reise wird seitens der Akademischen Gesellschaft  
Lippstadt finanziell unterstützt.

70 TEILNEHMENDE BEIM 3. HSHL MEDIA CAMP 

Innovationen, Internationalisierung, IT-Sicherheit, 3D-Designmodelle und Erwartungen zum 
Berufseinstieg: Das sind die Themen des diesjährigen Media Camps an der HSHL. Zu den Vor-
trägen, Workshops, einer Podiumsdiskussion und einer Ausstellung studentischer Arbeiten 
kommen rund 70 Studierende, Unternehmensvertreterinnen und -vertreter sowie zahlreiche 
Professorinnen und Professoren auf den Campus Lippstadt. Das Media Camp wird von der 
adesso AG gesponsert und von mehreren lokalen Unternehmen darüber hinaus unterstützt.

Lehre & Praxis 2017
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HSHL WISSENS WERT: ENERGIE IM WANDEL

Mit einem neuen Veranstaltungsformat setzt die HSHL ihren publikumswirksamen Dialog fort.  
In der neuen Reihe „HSHL Wissens Wert – Energie im Wandel“, organisiert vom Studiengang  
„Energietechnik und Ressourcenoptimierung“, rückt die Energiewende in den Mittelpunkt der  
Betrachtung. Verschiedene Expertinnen und Experten aus Wirtschaft und Wissenschaft beleuch-
ten die Entwicklungen aus energiewirtschaftlicher beziehungsweise -technischer Sicht und stellen 
sie zur Diskussion. Zur Premiere begrüßt die HSHL Dr. Wolfram Herppich von der innogy SE auf 
dem Campus Hamm.

GRUNDSTEIN FÜR KOOPERATION  
IN DIGITALISIERUNG IM GESUNDHEITSWESEN

Digitalisierung spielt mittlerweile in fast allen Lebensbereichen, so auch in der Medizin, eine 
zentrale Rolle. Um dieser Entwicklung nachhaltig zu begegnen, streben die Universität Witten/
Herdecke und die HSHL den Aufbau eines gemeinsamen Zentrums für medizinische Informatik an. 
Den Grundstein der Kooperation legen die beiden Hochschulen mit gemeinsam durchgeführten 
Forschungs- und Entwicklungsprojekten zum Thema „Digitalisierung des Gesundheitswesens“. 
Langfristig wollen beide Partnerinnen ihre wissenschaftlichen Kompetenzen bündeln, um so 
voneinander zu profitieren.

DOUBLE-DEGREE-PROGRAMM WÄCHST WEITER

Das Double-Degree-Programm zwischen der Chongqing University  
of Posts and Telecommunications in China und der Hochschule 
Hamm-Lippstadt wächst weiter. Mittlerweile befindet sich die  
5. Gruppe chinesischer Studierender in der Vorbereitung auf ihren 
Aufenthalt in Deutschland. Währenddessen erhalten die bereits 
immatrikulierten Double-Degree-Studierenden in Chongqing Besuch 
von den beiden betreuenden Professoren Dr.-Ing. Peter Kersten, 
Studiengangsleiter „Mechatronik“, und Dr. Christian Sturm, Studien-
gangsleiter „Computervisualistik und Design“. Zur Überprüfung des 
Wissensstands der Studierenden führen sie dort regelmäßig Block- 
seminare und Kolloquien durch.
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HSHL-STUDENTIN PRÄSENTIERT 
FORSCHUNGSERGEBNISSE ZUM 
THEMA „DIGITALES MARKETING“ 
VOR UNTERNEHMEN

HSHL-Studentin Nicole Sittner arbeitet in  
ihrer Bachelorarbeit zum Thema „Marketing  
Automation“ intensiv mit vornehmlich kleinen 
und mittelständischen Unternehmen (KMU) in 
Ost-Westfalen zusammen. Ihre Ergebnisse, wie 
KMU die bei Großkonzernen bereits eingesetzte  
Konzepte zum Digitalen Marketing nutzen 
können, stellt die Studentin im Studiengang 
„Technisches Management und Marketing“ den 
beteiligten Unternehmen beim Innovationsnetz-
werk Innozent-OWL in Paderborn vor. 

PREMIERE: 1. STUDIENGANGSTAGUNG „UMWELT-
MONITORING UND FORENSISCHE CHEMIE“

„Eine Reise durch die Analytik von Chromatographie bis Spektros-
kopie“ ist das Thema der ersten Tagung des Bachelorstudiengangs 
„Umweltmonitoring und Forensische Chemie“, zu dem Studierende 
aus dem vierten Semester einladen. Unter fachlicher Begleitung von 
Prof. Dr. Claudia Klümper, Lehrgebiet „Ökotrophologie und moderne 
Umwelt- und Lebensmitteltechnologie“ wird die Tagung von den Stu-
dierenden innerhalb verschiedener miteinander verzahnter Lehrver-
anstaltungen selbstständig organisiert, durchgeführt und inhaltlich 
ausgestaltet. Auf dem Campus Hamm stehen neben verschiedenen 
Präsentationen von Studierenden auch zwei Poster-Sessions von  
semesterbegleitenden Projekten auf dem Programm.

Lehre & Praxis 2017
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DIGITALISIERUNG IN DER ABFALLWIRTSCHAFT

Auf der Landesfachtagung Nordrhein-Westfalen des Verbands kommunaler Unternehmen e. V. 
Abfallwirtschaft und Stadtreinigung VKS referiert Prof. Dr. Harald P. Mathis, Leiter des Fraun-
hofer-Anwendungszentrums SYMILA, über „Digitalisierung – Auswirkungen auf Betriebssteu-
erung und -organisation“. Konkret geht es in dem Konferenzbeitrag darum, wie die Abfallent-
sorgung und die resultierenden betrieblichen Abläufe mithilfe der Digitalisierung effektiver 
und kontrollierbar werden.

2. HAMMER BIOENERGIETAGE 

Was bestimmt die Zukunft von Biogasanlagen? Welche Ergebnisse zeigen verschiedene Forschungs- 
projekte zur Thematik? Welche Rolle spielt Bioenergie in Ländern wie Ghana oder Spanien?  
Diesen und weiteren Schwerpunktthemen wie neuen Substraten zur Gewinnung biologischer 
Energieträger, der Flexibilisierung von Biogasanlagen, Biotreibstoffen sowie Bioraffinerien und 
Bioökonomie widmen sich die 2. HAMMER BIOENERGIETAGE, unter Leitung von Prof. Dr. Dieter 
Bryniok, Lehrgebiet „Umweltbiotechnologie“. 50 Expertinnen und Experten nehmen teil, darunter 
zwei Gäste der neuen Partnerhochschulen aus Ghana.
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HSHL-ABSOLVENT ERHÄLT  
WGKT-INNOVATIONSPREIS

Auf ihrer 37. Tagung überreicht die Wissen-
schaftliche Gesellschaft für Krankenhaus-
technik e. V. (WGKT) dem Masterabsolventen 
Sebastian Vogt den Innovationspreis 2017 für 
herausragende wissenschaftliche Arbeiten. 
Gemeinsam mit der Abschlussarbeit von 
Julian Schmidt, einem Studierenden der 
Hochschule Ulm, wurde Vogts Masterarbeit 
zum Thema „Die Konzeption und software-
technische Umsetzung eines digitalen 
Therapiesystems zur Sturzprophylaxe für 
Patienten mit neurodegenerativen Erkran-
kungen“ ausgezeichnet.  Betreut wurde der 
HSHL-Absolvent bei seiner Abschlussarbeit 
von Prof. Dr. Gregor Hohenberg, Lehrgebiet 
„IT, Medien- und Wissensmanagement“.

FORSCHUNGSTEAM AUF PDDG-TAGUNG

Mit drei Forschungsbeiträgen vertritt Prof. Dr. Sabine Fuchs, 
Inhaberin des Lehrgebiets „Chemie und Materialwissenschaften“, 
gemeinsam mit den wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern Nadine Hemker und Michael Luksin die Hochschule 
bei der internationalen Fachtagung „32. Polymer Degradation 
Discussion Group“ in Taormina, Sizilien.

AUTOMATISIERUNGSKONFERENZ IN BRASILIEN

Mit seinem Vortrag „Health and Sensors: Digital transformation“ 
nimmt Prof. Dr. Harald P. Mathis an der „SBAI 2017“ (Simpósio Brasi-
leiro de Automação Inteligente) in Porto Alegre, Brasilien, einer der 
wichtigsten Automatisierungskonferenzen in Lateinamerika, teil.  
Er berichtet hierbei über datengetriebene Modelle und ihre Auswir-
kungen auf den Gesundheitssektor.
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HSHL-LEHRENDE IN MEGAMETROPOLE CHONGQING

HSHL-Professor Axel Thümmler, Lehrgebiet „Mathematik und Simulation“, und der wissenschaftliche 
Mitarbeiter Asaad Mohammed Al-Suleihi sind für eineinhalb Wochen zu einem Lehraufenthalt in der 
südwestchinesischen Megametropole Chongqing. Am College of Mobile Telecommunications der 
HSHL-Partnerhochschule Chongqing University of Posts and Telecommunications geben die beiden 
Lehrenden einen Programmierkurs für die chinesischen Mechatronik-Studierenden des Double 
Degree Programms.
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KREIS SOEST MACHT (ELEKTRO-)MOBIL

Der Kreis Soest erstellt mit Unterstützung von HSHL-Professor Dr.-Ing. Uwe 
Neumann, Studiengangsleiter „Product and Asset Management“, ein kreis-
weites Elektromobilitätskonzept, das den Schwerpunkt auf den Ausbau der 
Elektro-Ladeinfrastruktur unter Integration von erneuerbaren Energien legt. 
Der offizielle Startschuss für das Projekt fällt mit einer Infoveranstaltung für 
Kommunen, Stromnetzbetreiber und Verbände bei AEG Power Solutions in  
Warstein-Belecke.

STARTUP.INNOLAB UNTERSTÜTZT JUNGE  
STARTUPS IM WESTFÄLISCHEN RUHRGEBIET 

Mit der Übergabe des Zuwendungsbescheids durch NRW-Wirtschaftsminister 
Andreas Pinkwart startet das „StartUP.InnoLab – Westfälisches Ruhrgebiet“ sein  
Unterstützungsprogramm für junge Firmengründerinnen und -gründer in der  
Aufbauphase. Die Konsortialführung liegt bei der Technischen Universität Dortmund. 
Neben der Fachhochschule Dortmund, der Wirtschaftsförderung Dortmund und  
dem TechnologieZentrumDortmund ist auch die HSHL, konkret Prof. Dr. Heiko Kopf, 
Head of Department Hamm 1, an dem mit 1 Mio. Euro geförderten dreijährigen  
Projekt beteiligt.
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KEYNOTESPEAKER  
IN LATEINAMERIKA

Auf der lateinamerikanischen Konferenz für 
Mensch-Computer Interaktion, CLIHC – El 
Congreso Latinoamericano de la Interacción 
Humano-Computadora, in Antigua, Guatemala, 
nimmt Prof. Dr. Christian Sturm, Studiengangs-
leiter „Computervisualistik und Design“, als 
Keynotespeaker mit einem eingeladenen Vortrag 
zum Thema „Respect-Based Design“ teil.  
Des Weiteren referiert er in einem spanischspra-
chigen Tutorial über Usability-Testing Methoden 
und ist Mitglied des Graduate Colloquiums.

SIMULIERTER WERTPAPIERHANDEL

Über 45 Studierende der Hochschule nutzen die Gelegenheit, beim 
Online-Wettbewerb „Planspiel Börse“ der Sparkasse über zehn 
Wochen lang spielerisch ihre wirtschaftliche Bildung zu verbessern, 
Unternehmen kennenzulernen und Börsenwissen zu erlangen. Die 
Studierenden arbeiten dabei in Gruppen zusammen und erhalten 
ein virtuelles Startkapital. Ziel ist es, am Ende eine möglichst hohe 
Summe zu erwirtschaften. Unterstützt werden die Studierenden 
von Prof. Dr. Christoph Harff, Inhaber der Professur „Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen“, sowie Prof. Dr. Christian Koch, Inhaber der 
Professur „Betriebswirtschaftslehre mit den Schwerpunkten Rech-
nungswesen, Finanzierung und Investition“.

FORSCHUNGSPROJEKT  
„BEKUDI“ ERFOLGREICH GESTARTET

23 Teilnehmende geben den offiziellen Startschuss für das interdiszi-
plinäre Forschungsprojekt „BeKuDi – Benefits Kultureller Diversität“ 
unter Leitung von Prof. Dr. Anke Weber, Lehrgebiet „Interkulturelle 
Forschungsmethoden und Statistik“, an der Hochschule Hamm-Lipp-
stadt. In der Auftaktveranstaltung mit den Kooperationspartnern  
ADVANSA und der technotrans AG sowie Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Wissenschaft und Praxis werden erste Erfolgsfaktoren 
kultureller Diversität sowie Datenerhebungsmethoden diskutiert.  
Bei dem Austausch an der HSHL finden verschiedene Perspektiven 
aus Sicht der Universität Jena, der Fernuni Hagen, der Landes- 
koordinationsstelle Dortmund, der Stadt Hamm, von NRW Invest, 
NRW International, der Wirtschaftsförderung Hamm, dem Multi- 
kulturellen Forum Lünen und der Handwerkskammer Dortmund 
Berücksichtigung. 
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HSHL-MASTERSTUDENTIN MIT REFA-AWARD 2017 AUSGEZEICHNET 

Die Masterarbeit von HSHL-Absolventin Theresa Wunsch aus dem Studiengang „Business and  
Systems Engineering“ wird mit dem REFA-Award 2017 ausgezeichnet. Mit ihrer Abschlussarbeit 
zum Thema „Entwicklung eines Arbeitssystems zur Fertigung einer Kleinserie in der Automobil- 
industrie mit abgestimmtem, internen Logistikkonzept“ trägt sie zur Optimierung einer Montage-
linie bei der paragon AG in Delbrück bei, um die benötigten Montagezeiten um ca. 32 Prozent zu 
reduzieren. Betreut wurde Wunschs Masterarbeit von Prof. Dr. Diana Circhetta de Marrón, Head of 
Department Lippstadt.

60 GEFLÜCHTETE NUTZEN  
ANGEBOTE VON STUD.INT

Sportangebote, Sprechstunden und 
Sprachinteraktionen sind die drei Säulen 
der studentischen Initiative Stud.Int an der 
HSHL. Über 60 Geflüchtete haben 2017 die 
verschiedenen Angebote, darunter auch ein 
gemeinsames Plätzchen-Backen, wahrge-
nommen. Initiiert durch den Studiengang 
„Interkulturelle Wirtschaftspsychologie“ 
verfolgt Stud.Int das Ziel, den interkultu-
rellen Dialog zwischen Studierenden und 
Geflüchteten mit konkreten Maßnahmen 
und Unterstützungsangeboten zu fördern.

AB INS KRANKENHAUS:  
HSHL-MASTERSTUDENTINNEN UNTERWEGS

Auf Einladung von Geschäftsführer Christian Larisch gewinnen  
Studentinnen des Masterstudiengangs „Biomedizinisches Manage-
ment und Marketing“ Einblicke in das Thema Krankenhausmanage-
ment bei ihrem Besuch beim Katholischen Hospitalverbund Hellweg 
gGmbH in Unna.
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2017 stand ganz im Zeichen eines neuen Corporate Designs. Sehr anwendungsbezogen ent-
wickelte die Stabsstelle Kommunikation und Marketing unter Projektleitung von Kommunika-
tionsdesignerin Kerstin Berkemeier diese gestalterischen Richtlinien mit Unterstützung der 
Agentur V2A.NET und in enger Absprache mit dem HSHL-Präsidium. 

Dabei wurde das HSHL-Logo, das durch 
seine Dynamik, also die vielen verschiede-
nen Farbkombinationen, vom Start weg ein 
Alleinstellungsmerkmal der Hochschule 
war und ist, behutsam überarbeitet. An der 
dynamischen Darstellung wurde festgehal-
ten, aber es wurden neue beziehungsweise 
andere Farbkombinationen entwickelt und 
weitere kleinere Anpassungen vorgenom-
men. Darüber hinaus wurde ein umfangrei-
ches gestalterisches Regelwerk entwickelt, 
das im sogenannten Design Manual zusam-
mengefasst und für alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter verbindlich ist, was die 
Auswahl von Schriften, Farben, Logo- 
varianten und Formaten angeht. 

Auf Basis dieses Corporate Designs  
erfolgte im nächsten Schritt der Relaunch 
der HSHL-Webseite unter Projektleitung von  
Johanna Bömken. Dabei galt es, strategi-
sche, technische, nutzeroptimierte und ge-
stalterische Ansprüche zu berücksichtigen. 
Die Übertragung Hunderter Seiten aus dem 
alten in das neue System und die Anpassung 
an die neuen Funktionalitäten und Darstel-
lungsmöglichkeiten wurden im September 
2017 zum Abschluss gebracht. Zu diesem 
Zeitpunkt ging die neue Webseite der  
Hochschule unter der bekannten Adresse 
www.hshl.de online. 

Beim Relaunch fokussierte sich das Hoch-
schulteam auf das Motto „mobile first“:  
Die neue Seite ist vollständig responsiv, das 
heißt, sie passt sich an die jeweiligen Endge-
räte an und ist vor allem für die Ansicht auf 
mobilen Endgeräten wie Smartphones oder 
Tablets optimiert. 

Gemäß aktueller Trends im Bereich Webde-
sign laden die einzelnen Seiten zum Verwei-
len und Lesen ein, was auch durch anspre-
chend gelayoutete Texte und den Einsatz 
von Bildmaterial unterstützt wird.  
Die Webseiten-Neugestaltung ging einher 
mit einer redaktionellen Überarbeitung  
von Bild- und Textinhalten und trug insbe-
sondere dem geänderten Nutzerinnen-  
und Nutzerverhalten Rechnung, indem  
beispielsweise die Verwendung von Bild- 
und Videoinhalten stärker in den Vorder-
grund rückte.

Aber auch Bedarfe der sich neu formieren-
den Forschungsaktivitäten, die Darstellung 
der hochmodernen Labore und die Inter-
nationalisierung waren wichtige Aspekte 
bei der Neugestaltung. Durch die modulare 
Struktur der Inhaltselemente ist es möglich 
geworden, die vielfältigen strukturellen 
Verflechtungen in der Hochschule darzu-
stellen. Auch ist ein Wechsel zwischen den 
deutsch- und englischsprachigen Seiten 
punktgenau steuerbar und mit nur einem 
Klick für die Nutzerinnen und Nutzer sehr 
einfach bedienbar. 

Insgesamt leistet die neu gestaltete 
Webseite mit ihrem modernen Design, 
ihrer einfachen Handhabung und in ihrer 
Zweisprachigkeit einen wichtigen Beitrag 
zur weiteren Profilbildung und zur inter-
nationalen Wahrnehmung der Hochschule 
Hamm-Lippstadt.

Neues Design für HSHL & Relaunch der hshl.de
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Prof. Dr. Wolfgang Kamin 
Kamin, W., Funk, P., Seifert, G. u. a.: EPs 
7630 is effective and safe in children under 6 
years with acute respiratory tract infections. 
clinical studies revisited. In: Curr Med Res 
Opin (2017).

Kamin, W., Erdnüß, F.: Tyloxapol (Tacholi-
quin®) – Kurzbewertung. In: Internistische 
Praxis 57(3) (2017). S. 519-524.

Kamin, W., Erdnüß, F.: Junger Patient  
mit Thoraxschmerz – was ist zu tun?  
In: Ärztliches J Reise Medizin 41(2) (2017).  
S. 64-65.

Kamin, W., Erdnüß, F.: Tyloxapol (Tacholi-
quin®) – Kurzbewertung. In: Pädriatrische 
Praxis 88(2) (2017). S. 327-332.

Kamin, W., Röscheisen-Pfeifer, G., Uhl, E.: 
Tief einatmen bitte. In: Baby & Familie 02 
(2017). S. 28-29.

Kamin, W., Frerich, B.: Liver involvement in 
acute respiratory tract infections in children 
and adolescents. In: World Summit on Pedi-
atrics, June 2017, Roma, Italy. 

Prof. Dr. Uwe Kleinkes 
Kleinkes, U.: Humans need not apply – Smart 
cities without smart people? The post digiti-
zation aspect of competitiveness for MEMS 
and other companies. In: Centro Nacional 
Microelectrónica, MicroMachineSummit,  
Mai 2018, Barcelona, Spain.  

Kleinkes, U.: Produkte von morgen –  
Marketing von gestern. Wie kann man 
das Marketing im Mittelstand erfolgreich 
digitalisieren? In: Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung und Energie  
des Landes Nordrhein-Westfalen, DWNRW  
SUMMIT, November, 2017, Düsseldorf, 
Deutschland.   

Wissenschaftliche Publikationen

Department Hamm 1 

Prof. Dr. Klaus Brinker 
Brune, T., Brune, B., Eschborn, S., Brinker, 
K.: Automatic visual detection of incorrect 
endoscope adaptions in chemical disin- 
fection devices. In: 10TH INTERNATIONAL 
JOINT CONFERENCE ON BIOMEDICAL EN-
GINEERING SYSTEMS AND TECHNOLOGIES, 
February 2017. P. 305 - 312, Porto, Portugal. 

Vogt, S., Ritter, C., Trzewik, J., Brinker, K.: 
Measuring, clustering and classifying pores 
of surgical meshes with an ImageJ plug-in. 
In: 2nd YRA MedTech Symposium, Young  
Researchers Academy – MedTech in NRW, 
jointly held with the IEEE Workshop &  
SENSORICA 2017, Hochschule Ruhr West, 
June 2017. P. 84-85, Mülheim a. d. Ruhr, 
Germany.

Lange, P., Reinecke, S., Brinker, K.:  
Automatic dementia diagnosis based on 
a digital clock drawing test. In: 2nd YRA 
MedTech Symposium, Young Researchers 
Academy – MedTech in NRW, jointly held 
with the IEEE Workshop & SENSORICA 2017, 
Hochschule Ruhr West, June 2017. P. 104-
105, Mülheim a. d. Ruhr, Germany.

Kolossow, K., Horbach, F., Brinker, K.: 
Estimating image quality for bone scinti- 
graphy using machine learning. In: 2nd YRA 
MedTech Symposium, Young Researchers 
Academy – MedTech in NRW, jointly held 
with the IEEE Workshop & SENSORICA 2017, 
Hochschule Ruhr West, June 2017. P. 88-89, 
Mülheim a. d. Ruhr, Germany.

Prof. Dr. Ing. Olaf Goebel 
Hirsch, T., Dersch, J., Goebel, O. u. a.: Steps 
Towards a CSP Yield Calculation Guideline:  
A First Draft for Discussion in the SolarPACES 
Working Group guiSmo. In: Proceedings of 
22nd Solar PACES Conference, October 2016, 
Abu Dhabi, UAE. 
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Prof. Dr. Myrto Leiss 
Leiss, M.E.: Digital Leadership and Project 
Management – A Framework and Experi- 
ential Approach. Proceedings of the 4th Aca-
demic International Conference on Business, 
Marketing and Management (peer reviewtes 
Auswahlverfahren), July 2017, Boston, USA.

Prof. Dr. Myrto Leiss und Prof. Dr. Eva Ponick 
Leiss, M. E., Augat, J., Ponick, E.: Compe-
tence development by digitally supported 
live-teaching techniques: A case study with 
webinars. In: INTED2017 Proceedings, March 
2017, Valencia, Spain.

Prof. Dr. Jan Pelzl 
Pelzl, J.: Automotive Risk Assessment. 
In: escar - 16th Conference on Embedded 
Security in Cars, November 2017, Berlin, 
Germany. 

Pelzl, J.: Intrusion Detection and Prevention 
Systems for Industrial Applications.  
In: 2. Jahrestagung: IT-Sicherheit in Produk-
tion und Technik, September 2017, Berlin. 
Germany. 

Pelzl, J.: Safety und Security für Industrie 
4.0. In: ASQF Safety & Security Night, August 
2017, Wiesbaden, Germany. 

Lorengel, A., Pelzl, J.: Making Medical  
Devices Reliable: Analysis and Implemen- 
tation of a Secure Software Update.  
In: 2nd YRA MedTech Symposium, Young 
Researchers Academy – MedTech in NRW, 
jointly held with the IEEE Workshop &  
SENSORICA 2017, Hochschule Ruhr West, 
June 2017, Mühlheim a. d. Ruhr, Germany.

Pelzl, J.: Tutorial: Intrusion Detection and 
Prevention Systems for Automotive.  
In: Automotive – Safety & Security 2017: 
Sicherheit und Zuverlässigkeit für automo-
bile Informationstechnik, Gesellschaft für 
Informatik, Mai 2017, Stuttgart, Germany.

Prof. Dr. Jürgen Trzewik 
Vogt, S., Ritter, C., Trzewik, J., Brinker, K.: 
Measuring, clustering and classifying pores 
of surgical meshes with an ImageJ plug-in. 
In: 2nd YRA MedTech Symposium, Young  
Researchers Academy – MedTech in NRW, 
jointly held with the IEEE Workshop &  
SENSORICA 2017, Hochschule Ruhr West, 
June 2017. P. 84-85, Mülheim a. d. Ruhr, 
Germany.

Department Hamm 2

Prof. Dr. Johanna Moebus 
Moebus, J.: Mit Stress im Bewerbungsge-
spräch souverän umgehen. In: Perspektive 
Unternehmensberatung 2018. Fallstudien, 
Branchenüberblick und Erfahrungsberichte 
zum Einstieg ins Consulting. Hrsg. v. Anna 
Heinen und Michael Hies. München:  
e-fellows.net., September 2017. S. 69-72. 

Prof. Dr. Christian Spura 
Wittel, H., Jannasch, D., Voßiek, J.; Spura, C.: 
Roloff/Matek Maschinenelemente. Normung, 
Berechnung, Gestaltung. 23. überarbeitete 
und erweiterte Auflage. Wiesbaden: Springer 
Vieweg 2017. 

Spura, C.: Auslegung und Gestaltung von 
bombierten Zahnwellenverbindungen in der 
Antriebstechnik. In: VDI-Fachtagung Kupp-
lungen und Kupplungssysteme in Antrieben, 
Mai 2017. S. 281-285, Ettlingen, Deutschland.

Prof. Dr. Anke Weber 
Weber, A., Clerc, M.: Deaths amenable to 
health care: Converging trends in the EU?  
In: Health Policy 121(6) (2017). S. 644-652.  
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Prof. Dr. Jörg Meyer 
Hemker, N., Walper, D., Braun, U. u. a.: An 
experimental setup for the generation of 
microplastics: Degradation of polypropylene 
in the presence of different antioxidants. 
In: 32nd Polymer Degradation Discussion 
Group (PDDG) Conference, September 2017, 
Taormina, Italy.

Ogbazghi, T., Ramesohl, A., Meyer, J., 
Thomas, C.: Microscopic characterization 
of function and structure within solid state 
lighting devices. In: Materials Today: Procee-
dings 4 (2017). P. S237-S243.

Dipl.-Ing. (FH) Tekie Ogbazghi 
Ogbazghi, T., Ramesohl, A., Meyer, J., 
Thomas, C.: Microscopic characterization 
of function and structure within solid state 
lighting devices. In: Materials Today:  
Proceedings 4 (2017). P. S237-S243.

Ansgar Ramesohl, B. Eng.  
Ogbazghi, T., Ramesohl, A., Meyer, J., 
Thomas, C.: Microscopic characterization 
of function and structure within solid state 
lighting devices. In: Materials Today:  
Proceedings 4 (2017). P. S237-S243.

Prof. Dr.-Ing. Christian Thomas 
Ogbazghi, T., Ramesohl, A., Meyer, J., 
Thomas, C.: Microscopic characterization 
of function and structure within solid state 
lighting devices. In: Materials Today:  
Proceedings 4 (2017). P. S237-S243.

Prof. Dr.-Ing. Michael Wibbeke 
Ditter, J., Wünsche, M., Wibbeke T. M.,  
Meschut G.: Mechanical properties of  
repair welded joints for automobile body 
structures. In: 70th IIW Annual Assembly 
and International Conference, June 2017, 
Shanghai, China.

 

Wissenschaftliche Publikationen

Department Lippstadt 1

Prof. Dr. Sabine Fuchs 
Fuchs, S., Braun, U., Wagner, J., Döring, 
M.: Degradation behaviour of polystyrene 
compounds containing organic disulfides 
and organic phosphates. In: 32nd Polymer 
Degradation Discussion Group (PDDG) Con-
ference, September 2017, Taormina, Italy.

Luksin, M., Gethmann, T., Fuchs, S.: Thermal 
degradation behaviour of novel sulfurous 
co-polymers. In: 32nd Polymer Degradation 
Discussion Group (PDDG) Conference, Sep-
tember 2017, Taormina, Italy.

Hemker, N., Walper, D., Braun, U. u. a.:  
An experimental setup for the generation of 
microplastics: Degradation of polypropylene 
in the presence of different antioxidants. 
In: 32nd Polymer Degradation Discussion 
Group (PDDG) Conference, September 2017, 
Taormina, Italy.

Nadine Hemker, B. Sc.  
Hemker, N., Walper, D., Braun, U. u. a.:  
An experimental setup for the generation of 
microplastics: Degradation of polypropylene 
in the presence of different antioxidants. 
In: 32nd Polymer Degradation Discussion 
Group (PDDG) Conference, September 2017, 
Taormina, Italy.

Prof. Dr.-Ing. Peter Kersten 
Kersten, P.: Mechanik – smart gelöst.  
Einstieg in die Physik mit Wolfram|Alpha, 
MATLAB und Excel. Berlin: Springer-Verlag 
2017.

Michael Luksin, M. Sc.  
Luksin, M., Gethmann, T., Fuchs, S.: Thermal 
degradation behaviour of novel sulfurous 
co-polymers. In: 32nd Polymer Degradation 
Discussion Group (PDDG) Conference, Sep-
tember 2017, Taormina, Italy.
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Department Lippstadt 2

Dr. Regina Ahrens 
Ahrens, R.: Familienpolitik für junge Eltern 
zwischen Leitbild und Alltag – Elterngeld 
(Plus) und Kinderbetreuungs-Rechtsan-
spruch auf dem Prüfstand. In: Elternschaft. 
Zwischen Autonomie und Unterstützung. 
Hrsg. v. Irene Gerlach. Wiesbaden: Springer 
VS Verlag 2017. S. 249-262.

Prof. Dr. Karsten Lehn 
Lauenroth, K., Lehn, K., Schubert, U. u. a.: 
Rollenideal Digital Design. Erfolgreiche 
Digitalisierung und Digitale Transformation 
erfordern ein Umdenken in der Softwareent-
wicklung. Hrsg. v. Bundesverband Informa-
tionswirtschaft, Telekommunikation und 
neue Medien (Bitkom) e. V. Berlin: 2017. 

Prof. Dr. Alexandra Maßbaum 
Maßbaum, A.: Kommentierung der §§ 39 
bis 39c EStG. In: Einkommensteuergesetz 
Kommentar. Hrsg. v. Hans-Joachim Kanzler, 
Gerhard Kraft und Swen Bäuml. 2. Auflage. 
Herne. Verlag Neue Wirtschaftsbriefe 2017.

Prof. Dr. Simon Nestler 
Nestler, S.: Kommunikationsstrategien in 
sozialen Medien für Terror- und Amoklagen. 
In: Mensch und Computer Workshopbeiträge 
2017, Regensburg, Deutschland. 

Nestler, S.: Flächendeckende  
Kommunikation im Stromausfall durch 
regionale IKT. In: Mensch und Computer 
Workshopbeiträge 2017, Regensburg, 
Deutschland. 

Prof. Dr. Judith Pütter 
Pütter, J. M., Ohmer, C.: Kulturelle Aspekte 
im Controlling. In: Controlling - Zeitschrift für 
erfolgsorientierte Unternehmenssteuerung 
(2017). S. 67-68.

Pütter, J. M.: Nachhaltigkeitsberichter- 
stattung in West-, Mittel- und Osteuropa.  
Ein Ländervergleich. München: Vahlen 2017. 

Pütter, J. M., Rusch, M.: Wirtschaftlichkeits-
berechnung von Weiterbildungsmaßnahmen 
im technischen Service. In: Wissensmanage-
ment (2017).

Rusch, M., Pütter, J. M.: Demografiefestes 
Kompetenzmanagement für den techni-
schen Service. In: Personalmanagement 
(2017). S. 76-79.

Horváth, P., Pütter, J. M.: Sustainability 
reporting in Central and Eastern European 
companies. International empirical impacts. 
Cham, Schweiz: Springer International Pub-
lishing 2017.

Horváth, P., Pütter, J. M., Dagiliene, L. u. a.: 
CSR Reporting in Central and Eastern  
Europe. In: JEEMS 2 (2017). P. 221-243.

Prof. Dr. Christian Sturm 
Sturm, C., Aly, M., von Schmidt, B. u. a.: 
Entrepreneurial & UX mindsets: two  
perspectives-one objective. In: Proceedings 
of the 19th International Conference on 
Human-Computer Interaction with Mobile 
Devices and Services, September 2017. P. 60, 
New York, USA. 

Kumar, N., Dray, S. M., Sturm, C. u. a.: HCI 
Across Borders. In: Proceedings of the CHI 
Conference Extended Abstracts on Human 
Factors in Computing Systems (CHI EA ‚17), 
May 2017, New York, USA. 

Heimgärtner, R., Sturm, C., Womser-Hacker, 
C. u. a.: Interkulturelle Erforschung und  
Gestaltung von Benutzungsschnittstellen 
(UI) und Benutzererfahrung (UX). In: Mensch 
und Computer 2017-Workshopband.
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Zum Jahresbeginn 2013 wurde erstmalig ein Hochschulrat für die 2009 gegründete Hoch-
schule Hamm-Lippstadt berufen. Nach den Bestimmungen der Grundordnung war dies 
ein rein extern besetzter Hochschulrat mit sechs Mitgliedern.

Zum Ende seiner ersten Wahlperiode von 2013 bis 2017 erschien ein Bericht über die 
Arbeit des Hochschulrates der Hochschule Hamm-Lippstadt. Er soll Einblick in Aufgaben-
stellung und Arbeitsweise dieses Gremiums geben und verdeutlichen, in welcher Weise 
der Hochschulrat zum Aufbau der Hochschule beitragen konnte.

Zusammensetzung des Hochschulrates:

• Dr. Bärbel Rompeltien, Literaturwissenschaftlerin und Soziologin, Vorsitzende

• Jörg Hegemann, Vorsitzender der Geschäftsführung der Stadtwerke Hamm GmbH,  
 stellvertretender Vorsitzender

• Robert Heggemann, CEO/ Vorstandsvorsitzender und Gesellschafter der Heggemann AG

• Christiane Holz, Dozentin im Bereich Informatik, Vorsitzende der Prüfungs- 
 kommission der School of Technology and Logistics, Fontys University of Applied  
 Sciences, Venlo (Niederlande)

• Gertjan van der Ven, Geschäftsführer Vertrieb und Marketing, Emerson Deutschland

• Wilhelm Dresselhaus, Vorstandsvorsitzender der Alcatel-Lucent Deutschland AG —  
 Mitglied des Hochschulrats bis Anfang 2014

• Petra Schlüter, Leiterin Marketing, Schlüter Baumaschinen GmbH — Mitglied des  
 Hochschulrates seit Sommer 2015

5 Jahre Hochschulrat der Hochschule Hamm-Lippstadt
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Aufgaben des Hochschulrates

Nach § 21 Hochschulgesetz (HG) berät der Hochschulrat das Präsidium und übt die Aufsicht über seine Geschäftsführung aus.  
 
Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere: 

• die Mitwirkung durch seine Mitglieder in der Hochschulwahlversammlung an der Wahl und Abwahl der Mitglieder des Präsidiums;

• die Zustimmung zum Entwurf des Hochschulvertrages nach § 6 Abs. 3 HG;

• die Zustimmung zum Wirtschaftsplan, zur unternehmerischen Hochschultätigkeit, zur Gründung einer Stiftung und zur Übernahme  
 weiterer Aufgaben;

• die Aufsicht über die Wirtschaftsführung des Präsidiums;

• Empfehlungen und Stellungnahmen zum Entwurf des Hochschulentwicklungsplans, die Stellungnahme zum Rechenschaftsbericht  
 des Präsidiums und zu den Evaluationsberichten;

• Empfehlungen und Stellungnahmen in Angelegenheiten der Forschung, Kunst, Lehre und des Studiums, die die gesamte  
 Hochschule oder zentrale Einrichtungen betreffen oder von grundsätzlicher Bedeutung sind;

• die Feststellung des Jahresabschlusses, die Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresüberschusses oder die Behandlung  
 eines Jahresfehlbetrags und die Entlastung des Präsidiums.,

Kernaufgabe des Hochschulrates ist also eine umfassende strategische Beratung der Hochschulleitung, die sich aus der Zusammenschau zen- 
traler Entwicklungslinien der Hochschule in den Bereichen Studium und Lehre, Forschung und Transfer, Organisation und Dienstleistung u. a. m. 
mit der finanziellen Unterlegung dieser Bereiche ergibt.

 
Wie arbeitet der Hochschulrat?

Der Hochschulrat führt jährlich vier Sitzungen durch, an denen die 
Mitglieder des Präsidiums wie auch die Gleichstellungsbeauftragte 
teilnehmen. Ein Vertreter oder eine Vertreterin des Wissenschaftsmi-
nisteriums kann an den Sitzungen teilnehmen. Die Sitzungen dienen 
der Beschlussfassung in zentralen Angelegenheiten. Informations- und 
Abstimmungsgespräche zwischen Präsidium und dem Vorstand des 
Hochschulrates sichern die Information über fortlaufende Angelegen-
heiten und Entwicklungen und die Umsetzung von Beschlüssen und 
Empfehlungen zwischen den Sitzungen.

Darüber hinaus ist der Hochschulrat gehalten, den verschiedenen 
Funktionsträgerinnen und Funktionsträgern der Hochschule  
(Personalräte, studentische Vertretungen, AStA, diverse Beauftragte, 
Heads u. a.) Gelegenheit zur Information zu geben. Dies realisiert der 
Hochschulrat der Hochschule Hamm-Lippstadt durch das Angebot von 
Gesprächsterminen und eine umfassende Ansprechbarkeit.

Das Wissenschaftsministerium hat in der vorigen Legislatur einmal 
jährlich eine Hochschulrätekonferenz durchgeführt. Diese diente dem 
Austausch und der Information über aktuelle hochschulpolitische 
Entwicklungen.

Darüber hinaus nimmt der Vorstand des Hochschulrates an den 
regelmäßigen, zwei- bis dreimal jährlich stattfindenden Treffen des 
Arbeitskreises der Hochschulratsvorsitzenden an Fachhochschulen in 
NRW teil.

Der Stifterverband für die Wissenschaft bietet weiterhin zweimal jähr-
lich ein bundesweites „Forum Hochschulräte“ an. Aufgabenstellung 
und Arbeitsbedingungen der Hochschulräte werden im Kontext aktuel-
ler hochschulpolitischer Entwicklungen und Diskussionen beleuchtet.
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Aufgabenwahrnehmung 2013 bis 2017

In diesen Jahren hat die Hochschule Hamm-Lippstadt wesentliche Entwicklungsschritte gemacht, die hier nur schlagwortartig skizziert werden:

• An beiden Standorten wurde ein neuer Campus errichtet. Die Gebäude, die architektonisch und von der Ausstattung her hohen  
 Ansprüchen gerecht werden, konnten termingerecht und unter Wahrung des Kostenrahmens bezogen werden.

• Der Ausbau der Hochschule wurde vorangetrieben, ihre Struktur vervollständigt: die Hochschule gliedert sich nun in je zwei  
 Departments an jedem Standort. Das Studiengangsportfolio wurde auf nunmehr 14 Bachelorstudiengänge und 5 Masterstudien- 
 gänge erweitert. Die Zahl der Studienanfängerplätze wurde stetig gesteigert, und die Zahl der Studierenden ist von unter 2.000 im   
 Wintersemester 2012/13 auf über 5.000 im Wintersemester 2016/17 gestiegen. Ein entsprechender Aufwuchs der besetzten Personal- 
 stellen, die Etablierung einer Dienstleistungsstruktur für übergreifende Aufgaben und vieles mehr unterstreichen die positive  
 Entwicklung der Hochschule an beiden Standorten. 

• Dass die Hochschule Hamm-Lippstadt in ihrem Ausbau an beiden Standorten weit fortgeschritten ist, wird auch durch die Aufnahme  
 der Hochschule in das Hochschulkapitel des Wissenschaftshaushalts (Epl. 06) unterstrichen, mit der die Finanzierung aus Aufbau- 
 mitteln beendet wurde. 

Die skizzierte Entwicklung von 2013 bis 2017 bestimmte die Themen, mit denen sich der Hochschulrat in diesen Jahren beschäftigt hat.  
Zu nennen sind an erster Stelle der Hochschulentwicklungsplan sowie der jährlich zu erstellende Wirtschaftsplan.  

Darüber hinaus markieren die Themen

• Zentrale Einrichtungen

• Einführung von Qualitätsmanagement

• Forschungsförderung

• Controlling sowie

• Internationalisierungsstrategie

Schritte der Vervollständigung der Aufbauorganisation der Hochschule und der Steuerungsinstrumente einer entwickelten Hochschule.  
Einzelheiten sind den vorangegangenen Jahresberichten zu entnehmen. Zu betonen ist, dass diese und andere Entwicklungsschritte vom  
Präsidium und den zentralen Gremien konzipiert und umgesetzt wurden und von der gesamten Hochschule realisiert werden; der Hochschulrat 
hat diese Prozesse durch Beratung, Anfragen, Empfehlungen und entsprechende Beschlüsse unterstützt und begleitet, in einigen Fällen auch  
angestoßen und eingefordert.
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Als leitend haben sich dabei folgende Fragen erwiesen:

Wie soll die Hochschule ihrem Gründungsauftrag gerecht werden? 
Der Hochschulrat hat das Präsidium darin bestärkt, beim Ausbau des 
Studienangebotes auf innovative, inter- oder transdisziplinäre  
Studienangebote zu setzen, dabei aber auch auf Anschlussfähigkeit 
für weitere, vertiefte Qualifizierungen für die Absolventen zu achten.

Wie kann die Hochschule Leistungen in Lehre, Studium, For-
schung und Transfer sowie Weiterbildung erbringen und sich 
damit eine dauerhafte Basis für die weitere Entwicklung und 
zunehmend anspruchsvolle Anforderungen sichern? 
Der Hochschulrat hat die Identifikation finanzrelevanter Merkmale 
eingefordert und eine mittelfristige Finanzplanung angeregt und 
begrüßt.

Wie kann die Qualität in allen Leistungsbereichen der Hochschule 
hergestellt, gesichert und natürlich auch gesteigert werden? 
Der Aufbau einer Infrastruktur zentraler Einrichtungen zur Unterstüt-
zung der Departments und der Hochschullehrerschaft (Zentrum für 
Lehrmanagement, Zentrum für Wissensmanagement und Zentrum 
für Forschungsmanagement) wurde als zukunftsweisend begrüßt.  
Mit der Etablierung eines Qualitätsmanagements wurde begonnen.

Die Aufsicht über die Geschäftsführung und insbesondere die 
Wirtschaftsführung des Präsidiums kann sinnvoll immer nur in der 
doppelten Sicht auf die Finanzdaten einerseits und die Leistungser-
bringung durch die Hochschule andererseits stattfinden: strategi-
sche Perspektive und Bewertung der Wirtschaftsführung gehören 
zusammen. Zunehmend muss die Hochschule sich darauf einstellen, 
dass sie durch darstellbare Leistungen in den Bereichen Studium und 
Lehre sowie Forschung und Transfer ihre finanzielle Basis sichern und 
erweitern kann und muss. Dienstleistungsbereiche und Organisati-
onsstrukturen sind in dieser Perspektive daraufhin zu betrachten, 
ob und wie sie die Steigerung finanzierungsrelevanter Leistungen 
unterstützen können. 

Wahl der Mitglieder des Präsidiums

Der Hochschulrat hat auf der Grundlage der gesetzlichen Bestim-
mungen an mehreren Personalentscheidungen mitgewirkt. Zunächst 
ging es mit Blick auf das Ende der fünfjährigen Amtszeit sowohl des 
Gründungspräsidenten wie des Gründungs-Vizepräsidenten für Wirt-
schafts- und Personalverwaltung um die Neuausschreibung dieser 
Funktionen. Der Hochschulrat wirkte im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen für die Wahl des Präsidiums an diesem Prozess mit. 
Er votierte einstimmig für die Wiederwahl sowohl des Präsidenten, 
Herrn Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld, wie des Vizepräsidenten für Wirt-
schafts- und Personalverwaltung, Herrn Karl-Heinz Sandknop.  
Beide wurden für eine weitere Amtszeit bis zum Jahre 2021 berufen.  

Im Zuge des weiteren Aufbaus der Leitungsstrukturen der Hochschule  
Hamm-Lippstadt wurden auf Vorschlag des Präsidenten im Jahre 
2016 eine Vizepräsidentin für Studium und Lehre sowie im Jahr 2017 
ein Vizepräsident für Forschung und Transfer gewählt. An beiden 
Verfahren wirkte der Hochschulrat, wie gesetzlich vorgesehen,  
im Rahmen einer Findungskommission sowie der Hochschulwahl- 
versammlung mit. 
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Hochschulrat und HSHL-Präsidium mit Gleichstellungsbeauftragter 2016 (v.l.n.r.): Karl-Heinz Sandknop, Jörg Hegemann,  
Dr. Bärbel Rompeltien, Petra Schlüter, Robert Heggemann, Gertjan van der Ven, Christiane Holz, Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld, 
Prof. Katja Becker.
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Tätigkeitsbericht des Hochschulrats der Hochschule Hamm-Lippstadt für das Jahr 2013

Die Mitglieder des Hochschulrates (HSR) wurden vom Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung (MIWF) zum 1. Januar 2013 
bestellt. Die erste und konstituierende Sitzung des neuen Gremiums fand am 22.02.2013 statt. Die Arbeitsfähigkeit des Gremiums wurde mit der 
Übergabe der Geschäfte durch Herrn MinR Burkhard Reith, dem Vertreter des Ministeriums, der Wahl der Vorsitzenden (Dr. Bärbel Rompeltien) 
und ihres Stellvertreters (Jörg Hegemann) und schließlich der Verabschiedung einer Geschäftsordnung hergestellt.

Der Hochschulrat als extern besetztes Gremium stand und steht zunächst vor der Aufgabe, die Hochschule kennenzulernen: Er hat sich von den 
Heads über die Situation der Departments informieren lassen. Er hat sich ausführlich mit den Neubauten befasst. Die Vorsitzende hat mit dem 
Allgemeinen Studierendenausschuss (AStA) und dem Personalrat für das wissenschaftliche Personal Kontakt aufgenommen. Sie hat ebenso an 
einer Senatssitzung teilgenommen und die Veranstaltung zur Erstsemesterbegrüßung besucht. Kontaktaufnahme und Gespräche mit weiteren 
Gremien der Hochschule sind geplant.

Der Hochschulrat hat sich in den vier Sitzungen des Jahres  
2013 entsprechend seiner gesetzlichen Aufgabenstellung 
insbesondere befasst mit:

• dem Ausbaustand und der weiteren Entwicklung der Hochschule.  
 Der Hochschulrat verständigte sich mit dem Präsidium der  
 Hochschule darauf, zunächst einige Kernbereiche eines Hoch- 
 schulentwicklungsplanes (HEP) zu verabschieden und den Plan  
 sukzessive fortzuschreiben und zu ergänzen. Die thematisch- 
 inhaltlichen Ausbauüberlegungen des Präsidiums (neue Studien- 
 gänge) sowie strukturelle Maßnahmen (weitere Departments)  
 zum weiteren Aufbau der Hochschule fanden nach eingehender  
 Diskussion die Zustimmung des Hochschulrates. Zur Fortschrei- 
 bung des HEP hat der Hochschulrat die Einführung eines  
 Qualitätsmanagement-Systems diskutiert.

• der Wirtschaftslage und den Finanzen. Der Hochschulrat hat den  
 Wirtschaftsplan und die Quartalsberichte zur Finanzsituation  
 zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Hochschule wirt- 
 schaftet derzeit noch nicht unter Normalbedingungen,  
 Erfolgsfaktoren, die mit dem Übergang in die Normalsituation  
 wichtig werden, lassen sich aber bereits beobachten (Auslastung;  
 Absolventenquote; Drittmittel usw.).

• dem Jahresabschluss. Die Entlastung für den Jahresabschluss   
 2012 wurde erteilt. 

• der Wahl der hauptamtlichen Mitglieder des Präsidiums. Mit Blick  
 auf den erheblichen Zeitbedarf für eine Wiederbesetzung des  
 Präsidiums (Auslaufen Anfang 2015) hat sich der Hochschulrat  
 entschlossen, bereits frühzeitig eine Findungskommission zur  
 Vorbereitung der Wahl des Präsidiums einzusetzen. Die Arbeit  
 der gemeinsam mit dem Senat gebildeten Findungskommission  
 konnte inzwischen erfolgreich abgeschlossen werden.  
 Entsprechend der Empfehlung der gemeinsamen Findungs- 
 kommission hat der Hochschulrat den Präsidenten, Herrn  
 Prof. Zeppenfeld, und den Vizepräsidenten, Herrn Sandknop‚  
 für eine weitere Amtszeit gewählt. Die Wahl wurde durch den  
 Senat bestätigt.

• der Ziel- und Leistungsvereinbarung. Der Hochschulrat hat  
 der zwischen dem Wissenschaftsministerium (MIWF) und dem  
 Präsidium ausgehandelten Ziel- und Leistungsvereinbarung V  
 für die Jahre 2014-2015 zugestimmt.
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Tätigkeitsbericht des Hochschulrats der Hochschule Hamm-Lippstadt für das Jahr 2014

Der Hochschulrat hat im zweiten Jahr seiner Amtszeit den weiteren Ausbau der Hochschule begleitet, der 2014 sichtbare Fortschritte gemacht 
hat, die sich in den neuen, überzeugend ausgestalteten Hochschulgebäuden greifbar darstellen, aber sich auch in der Ausdifferenzierung der 
Hochschulstruktur (neue Departments) und der Erweiterung des Studienangebots (neue Studiengänge) manifestieren.

Entsprechend seiner gesetzlichen Aufgabenstellung hat sich der Hochschulrat befasst mit:

• dem Wirtschaftsplan der Hochschule sowie den Quartalsberichten des Präsidiums zur Haushalts- und Wirtschaftsführung.  
 Deren Aussagekraft ist allerdings begrenzt, da sich das Budget der Hochschule derzeit noch vorwiegend aus den vom Land bereit- 
 gestellten Aufbaumitteln speist. Eine Vergleichbarkeit ist im Hinblick auf Erfolgskriterien damit noch nicht gegeben. Die Einführung eines  
 Budgetierungsmodells für die Departments, basierend auf der Lehrnachfrage wurde vom Hochschulrat als wichtiger Schritt beim Übergang  
 zur regulären Haushalts- und Wirtschaftsführung, die ab 2016 vorgesehen ist, begrüßt.

• dem Jahresabschluss 2013. Die Entlastung wurde erteilt.

• den zentralen Einrichtungen der Hochschule. Der Hochschulrat hat die strukturelle Entscheidung, mit dem Zentrum für Wissens- 
 management und dem Zentrum für Lehrmanagement auf zentraler Ebene Kapazitäten für die Unterstützung von Lehr- und Lernprozessen  
 bereitzustellen, als zukunftsweisendes Konzept begrüßt.

• der Einführung eines Qualitätsmanagements. Ansatzpunkte, Instrumente und Ausrichtungen eines Qualitätsmanagementsystems  
 wurden ausführlich diskutiert. Der Hochschulrat hat die Arbeit an der Etablierung eines Qualitätsmanagementsystems bereits während  
 der noch laufenden Aufbauphase der Hochschule empfohlen. Dabei sollte die grundlegende Ausrichtung auf eine (spätere) System- 
 akkreditierung leitend sein. Eine schrittweise Umsetzung wurde für sinnvoll erachtet. Der Hochschulentwicklungsplan wurde  
 entsprechend ergänzt. 

• dem Hochschulzukunftsgesetz (HZG). Das neue Hochschulgesetz ist zum 1.10.2014 in Kraft getreten. Es verändert die Aufgaben des  
 Hochschulrates zum Teil und stellt sie in den Kontext einer veränderten Governancestruktur des Hochschulbereichs. Es formuliert einen  
 starken Beratungsauftrag des Hochschulrates und gibt ihm gleichzeitig auf, seine Arbeit gegenüber den Akteursgruppen in den Hochschulen  
 transparent zu gestalten. Als neue Arbeitsebene tritt die gemeinsame Beratung mit dem Ministerium hinzu, die sich insbesondere auf die  
 Hochschulentwicklungsplanung auf Landesebene bezieht.
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Tätigkeitsbericht des Hochschulrates der Hochschule Hamm-Lippstadt für das Jahr 2015

Der Hochschulrat hat, wie im Hochschulzukunftsgesetz vorgesehen, vier Sitzungen durchgeführt; Tagesordnung und  
wesentliche Inhalte sind über das Internet einsehbar.

Der Hochschulrat hat allen in § 21 Abs. 5a HZG genannten Gremien, Vertretungen und Beauftragten Gelegenheit gegeben, 
sich über seine Arbeit zu informieren. Mit dem Senat wurde eine gemeinsame Sitzung durchgeführt.

Entsprechend seiner gesetzlichen Aufgabenstellung hat sich der Hochschulrat befasst mit:

• dem Wirtschaftsplan der Hochschule sowie den Quartalsberichten des Präsidiums zur Haushalts- und Wirtschafts- 
 führung. Deren Aussagekraft ist allerdings begrenzt, da sich das Budget der Hochschule nach wie vor noch vorwiegend  
 aus den vom Land bereitgestellten Aufbaumitteln speist. Eine Vergleichbarkeit im Hinblick auf Erfolgskriterien ist damit  
 noch nicht gegeben.

• dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2014. Die Entlastung wurde erteilt.

• der Forschungsstrategie der Hochschule. Der Hochschulrat unterstützt die Einrichtung eines Zentrums für Forschungs- 
 management, um eine gezielte zentrale Förderung von Forschungsvorhaben sicherzustellen. Der Hochschulrat hat  
 darum gebeten, erste Ziele einer Forschungsstrategie im Sinne der Forschungsstrategie „Fortschritt NRW“ des MIWF im  
 Hochschulentwicklungsplan zu verankern. Der Hochschulentwicklungsplan wurde dementsprechend ergänzt.

• dem Konzept zur Forschungsförderung an der Hochschule, welches auf die drei Fördersäulen Zeit, Geld und  
 Unterstützungsleistungen setzt. Der Hochschulrat hat dem Präsidium empfohlen, dieses Konzept umzusetzen. 

• der lnternationalisierungsstrategie der Hochschule. Auf Wunsch des Hochschulrats, die strategischen Aspekte zur  
 Internationalisierung in den Hochschulentwicklungsplan aufzunehmen, wurde der Hochschulentwicklungsplan  
 entsprechend ergänzt.

• dem 5-Jahresbericht des Präsidiums zum Aufbau der Hochschule Hamm-Lippstadt. An der Hochschule Hamm-Lippstadt  
 ersetzt dieser Bericht den jährlichen Rechenschaftsbericht nach § 21 Absatz 5a HG NRW. Der 5-Jahresbericht wurde für  
 die sehr gelungene Darstellung der Entwicklung der Hochschule gelobt und zustimmend zur Kenntnis genommen.
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Bericht gem. § 21 Abs. 5a HZG über die Erfüllung  
der Aufgaben des Hochschulrates der Hochschule Hamm-Lippstadt im Jahre 2016

Der Aufbau der Hochschule Hamm-Lippstadt hat im Jahre 2016 weitere bedeutsame Fortschritte gemacht. Die vervollständigte und konsoli-
dierte Aufbauorganisation der Hochschule (Departments, Einrichtungen), das vorhandene Studiengangsportfolio sowie die Umstellung der 
Finanzierung der Hochschule vom Aufbauhaushalt in das Hochschulkapitel zeigen, dass die Voraussetzungen für den Übergang der Hochschule 
zu einem Regelbetrieb weitgehend geschaffen wurden. Der Hochschulrat hat diesen Prozess beratend und aufsichtlich entsprechend seiner 
gesetzlichen Aufgabenstellung begleitet.

Die Aufsicht in Wirtschafts- und Finanzangelegenheiten hat der Hochschulrat ausgeübt, indem er:

• den Jahresabschluss für das Jahr 2015 entgegengenommen und diskutiert und dem Präsidium die Entlastung erteilt hat;    
 außerdem hat er die Einstellung des Jahresüberschusses in die Finanzreserve beschlossen;

• dem Wirtschaftsplan für das Jahr 2016 zugestimmt hat; 

• auf seinen vier Sitzungen die Quartalsberichte zur Finanzsituation zustimmend entgegengenommen und diskutiert hat.

Der Hochschulrat hat sich in seiner Befassung mit den Wirtschafts- und Finanzangelegenheiten von der Frage leiten lassen, ob die der Hoch-
schule zur Verfügung stehenden Mittel zielführend eingesetzt werden bzw. inwieweit die strategischen Entwicklungsziele der Hochschule in den 
Bereichen Studium, Forschung und Transfer, Personal und Organisation finanziell unterlegt sind. Die vom Präsidium vorgelegten Ergebnisse 
und Planungen wurden vom Hochschulrat durchgängig positiv bewertet. Der Hochschulrat hat die Arbeit des Präsidiums begleitet und kontrol-
liert und festgestellt, dass das Präsidium seine Leitungsaufgaben ordnungsgemäß erfüllt hat. 

Der Hochschulrat hat nach § 21 Abs.1 Nr.6 auch die Aufgabe, Empfehlungen und Stellungnahmen zum Hochschulentwicklungsplan sowie in 
Angelegenheiten der Forschung, der Lehre und des Studiums, die die gesamte Hochschule oder zentrale Einrichtungen betreffen, abzugeben. 
ln diesem Zusammenhang hat sich der Hochschulrat mit vielfältigen weiteren Fragestellungen des Aufbaus der Hochschule befasst, die eine 
Vervollständigung der Strukturen und Regelprozesse beinhalten. Zu nennen sind die Beteiligung der Hochschule am HSP III sowie die entspre-
chenden Hochschulverträge, die Weiterentwicklung der Forschungsförderung und die aktuelle Drittmittelsituation oder auch die Regularien der 
Vergabe von Leistungszulagen in der W-Besoldung. Die vom Präsidium vorgestellten Konzepte und Maßnahmen wurden vom Hochschulrat kon-
struktiv diskutiert und als Schritte zur strategischen Zielbildung begrüßt. Besonderes Augenmerk hat der Hochschulrat auf die weitere Umset-
zung und Konkretisierung des Qualitätsmanagements gelegt. Das betrifft die Erarbeitung eines Handbuches zur Definition von Regelprozessen 
(„Schnittstellen und Prozesse“) als Qualitätsinstrument für das Hochschulmanagement/Verwaltungshandeln, den offenen Leitbildprozess, den 
das Präsidium angestoßen hat, sowie Überlegungen zu einem Kennzahlenset/einem Controllinghandbuch‚ mit dem zentrale Leistungsdimensi-
onen der Hochschultätigkeit in einer Dauerbeobachtung erfasst und für das Qualitätsmanagement der Hochschule wirksam werden können.  
Nach übereinstimmenden Vorstellungen von Präsidium und Hochschulrat sollen diese Konzepte als Bausteine in einen neuen umfassenden 
Hochschulentwicklungsplan einfließen. Das Präsidium der Hochschule Hamm-Lippstadt wurde um eine nichthauptberufliche Vizepräsidentin 
für Studium und Lehre erweitert. Der Hochschulrat hat entsprechend der gesetzlichen Vorschriften und der Grundordnung der HSHL in der 
Findungskommission und der Hochschulwahlversammlung mitgewirkt. 

Der Hochschulrat hat 2016 einmal gemeinsam mit dem Senat der HSHL getagt und sich dabei mit der (Landes-) Hochschulentwicklungs- 
planung beschäftigt. 

Der Hochschulrat hat an der ersten Hochschulkonferenz gem. § 22 b) HZG teilgenommen.

Entsprechend der gesetzlichen Vorschriften hat der Hochschulrat dem AStA, den Personalräten‚ der Beauftragten für Studierende mit Behin-
derung oder chronischer Erkrankung sowie der Gleichstellungsbeauftragten Gelegenheit gegeben, sich über die Arbeit des Hochschulrates zu 
informieren. Der Hochschulrat veröffentlicht die Tagesordnung seiner Sitzungen und stellt Kurzprotokolle zu den wesentlichen Inhalten der 
Sitzungen auf seinen Internetseiten zur Verfügung.

Die Zusammenarbeit mit dem Präsidium der Hochschule Hamm-Lippstadt gestaltete sich dabei konstruktiv und vertrauensvoll.
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Tätigkeitsbericht des Hochschulrates der Hochschule Hamm-Lippstadt für das Jahr 2017

Die Aufbauphase der Hochschule Hamm-Lippstadt wurde im Jahre 2017 weitgehend abgeschlossen: das Studienangebot 
wurde vervollständigt, mit der Schaffung einer Weiterbildungseinrichtung und der Installierung eines Vizepräsidenten für 
Forschung und Transfer die Aufbauorganisation komplettiert. Damit sind in den wesentlichen Handlungsfeldern der Hoch-
schule die notwendigen Managementstrukturen etabliert. Finanztechnisch entspricht dem der Übergang der Finanzierung 
vom Aufbauhaushalt in das Hochschulkapitel, der 2017 erstmals wirksam wurde.

Vor diesem Hintergrund ist die Tätigkeit des Hochschulrates im Jahre 2017 zu sehen.  
Er hat gemäß der Aufgabenbeschreibung in § 21 HZG

• Empfehlungen und Stellungnahmen zu zentralen, die gesamte Hochschule betreffenden Angelegenheiten gegeben.  
 Dies betrifft im Jahr 2017 die Gleichstellung, die Einwerbung von Drittmitteln für die Forschung sowie Qualitäts- 
 verbesserungen im Bereich der Lehre (hochschulinterner Qualitätspakt Lehre) und die wissenschaftliche Weiterbildung.

Gemäß § 21 HZG übt der Hochschulrat die Aufsicht über die Geschäftsführung des Präsidiums sowie die Wirtschafts-
führung aus. Dieser Aufgabe ist der Hochschulrat nachgekommen, indem er

• dem Wirtschaftsplan für das Jahr 2017 zugestimmt hat

• die Quartalsberichte zur Haushalts- und Wirtschaftslage entgegengenommen und beraten hat

• den Jahresabschluss für das Jahr 2016 festgestellt und über die Verwendung des Überschusses entschieden hat.

Die Haushalts- und Wirtschaftsführung des Präsidiums war aus Sicht des Hochschulrates nicht zu beanstanden, sondern 
wurde als umsichtig und im Hinblick auf künftige Entwicklungen und mögliche Risiken entwicklungsfördernd, voraus- 
schauend und risikobewusst eingeschätzt.

Der Hochschulrat hat entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen der Grundordnung der HSHL bei der Wahl eines  
Vizepräsidenten für Forschung und Transfer an der Hochschulwahlversammlung mitgewirkt.

Der Hochschulrat hat entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen den Gruppen und Gremien der Hochschule Gelegen-
heit zur Information über die Tätigkeit des Hochschulrates gegeben, indem er die Tagesordnungen sowie Kurzprotokolle  
der vier Sitzungen des Jahres im Internet veröffentlicht sowie semesterweise Informationsgespräche angeboten hat.

Die Zusammenarbeit mit dem Präsidium der Hochschule Hamm-Lippstadt gestaltete sich dabei konstruktiv und  
vertrauensvoll.
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Ausblick

Der künftige Hochschulrat findet eine andere Ausgangssituation vor. Es wird, bei gleicher Gesetzeslage, um Konsolidierung 
einerseits und Nachsteuerung andererseits gehen, vor allem aber darum, die Potenziale der Hochschule zur Geltung zu 
bringen. Zentral wird die Aufstellung eines neuen Hochschulentwicklungsplanes sein.

Die veränderte Zusammensetzung lässt erwarten, dass die Wahrnehmung der Arbeit des Hochschulrates in der Hochschul- 
öffentlichkeit zunehmen wird. 

Danksagung

Der Hochschulrat dankt dem Präsidium für die gute Zusammenarbeit, der Verwaltung für die kompetente und freundliche 
Unterstützung, der weiteren Hochschulöffentlichkeit für das Interesse an der Arbeit des Hochschulrates und die Bereit-
schaft, Einblick in die Arbeit vor Ort zu geben. 

5 Jahre Hochschulrat der Hochschule Hamm-Lippstadt
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IM GESPRÄCH 3
Präsident Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld, 
Vizepräsidentin Prof. Susanne Lengyel und
Kanzler Karl-Heinz Sandknop

Neues Corporate Design, neue Webseite, Internationalisierung, 
das hört sich nach Meilensteinen an. Welche weiteren gab es 2017?

Zeppenfeld Tatsächlich war die Verabschiedung eines neuen Cor-
porate Designs, das mit dem Redesign unseres Logos und vielen wei-
teren gestalterischen Festlegungen einherging, ein wichtiger Schritt 
auch im Sinne der weiteren Professionalisierung der Hochschule.  
Wir haben nun ein „Regelwerk“ für die Außendarstellung der Hoch-
schule, das allen bekannt ist und das für alle einfache Instrumente 
zur Verfügung stellt, wenn es um die einheitliche Außendarstellung 
der Hochschule geht. Damit verbunden war und ist die Überarbei-
tung sämtlicher Produkte, die unser Logo oder unseren Schriftzug 
tragen oder beinhalten. Auch hier sind wir immer noch im Prozess 
begriffen, auch wenn der Relaunch der Webseite, als sicherlich 
größtes Projekt im Zuge des neuen Corporate Designs, im September 
reibungslos umgesetzt wurde. 

Lengyel Der Relaunch der Webseite vollzog sich nicht nur auf rein 
ästhetischer Ebene, sondern wir haben damit ein neues technisches 
Redaktionssystem erhalten, das mit den wachsenden und teils stark 
variierenden Inhalten optimal umgehen und schnell auf sich ändernde 
Bedarfe in der Außendarstellung wie auch auf sich änderndes  
Nutzerverhalten reagieren kann. Die Bereitstellung englisch- 
sprachiger Inhalte ist hier nur eine Teilfunktion. Vielfalt in der  
Gremienarbeit, neue Organisationsbereiche innerhalb unserer  
komplexen Matrixstruktur, das Studierendenmarketing, aktuelle  
Informationen für Studierende und vor allem der sich stark ent- 
wickelnde Forschungsbereich erfordern neue flexible und nutzer- 
orientierte Darstellungsweisen.

Sandknop Im Forschungsbereich hat das Zentrum für Forschungs-
management (ZfF) 2017 sehr viel interne Aufbauarbeit geleistet.  
Es wurden interdisziplinäre Forschungsfelder definiert, Verantwort-
lichkeiten verabredet, Serviceleistungen dekliniert und vor allem viel 

Informationsarbeit geleistet, damit die Kolleginnen und Kollegen im 
Wissenschaftsbereich die ihnen zur Verfügung stehenden Möglich- 
keiten kennenlernen.

Zeppenfeld Tatsächlich ist das Thema Forschung an Fachhochschu-
len grundsätzlich immer noch ein relativ neues, war die Forschung 
traditionell doch den Universitäten vorbehalten. Wir, die Fachhoch-
schulen, standen für Anwendungsorientierung. Da die beiden Bereiche 
Forschung und Praxis durchaus gut zusammengehen, wird dieses Feld 
jetzt intensiver mit Leben gefüllt. Bei uns hat das ZfF gemeinsam mit 
den Forschenden daran maßgeblichen Anteil. 

Sandknop Da der Bereich Forschung und Entwicklung profilbil-
dend für die Hochschule Hamm-Lippstadt ist, dient er der langfris-
tigen Partnerbindung mit Studierenden, Forschungseinrichtungen, 
öffentlichen Einrichtungen, Unternehmen sowie anderen Hoch- 
schulen und Institutionen, national wie international. Daher war die 
Verabschiedung der HSHL-Forschungsstrategie ein wichtiger Meilen-
stein für uns in 2017. Sie stellt einen ersten Ansatz dar, Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, in denen sich anwendungsorientierte Forschung 
auf hohem Niveau entwickeln kann. Dabei gilt es zu berücksichtigen, 
dass wir die Rekrutierung ja noch nicht abgeschlossen haben und  
daher in diesem Bereich auch noch nicht vollständig besetzt sind. 
Dennoch: Auch wenn wir noch nicht in die Phase der leistungsbezo-
genen Mittelvergabe eingetreten sind, stellen die in der Forschung 
eingeworbenen Drittmittel ein wesentliches Kriterium für die Be-
messung der Leistungskraft einer Hochschule dar und haben damit 
direkten Einfluss auf das laufende Budget einer Hochschule.

Lengyel Insgesamt ist die Forschungsstrategie als ein kontinuier- 
licher Prozess sowohl für die gesamte Hochschule als auch innerhalb 
der Departments zu sehen. In einem umfassenden Abstimmungs-
prozess mit den Professorinnen und Professoren ist diese gemein-
sam mit den Forschungsthemenfeldern erarbeitet worden, um 
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Im Gespräch 3

sicherzustellen, dass die Forschungsstrategie in der Breite von allen 
Mitgliedern der Hochschule getragen wird. Zudem betrachten wir 
Forschung und Lehre als gleichwertige Säulen der Hochschule.  
Die Forschungsqualität bedingt sich inhaltlich und strukturell.  
Eine gute anwendungsorientierte Forschung fördert die Lehre, hält 
das Wissen auf dem aktuellen Stand und verbindet die unmittelbare 
Berufsfähigkeit mit wissenschaftlicher Kompetenz. 

Zeppenfeld Wir verstehen uns dabei als festen Bestandteil der 
regionalen und überregionalen Strukturen, aber auch als Bestandteil 
der Gesellschaft. Daher werden vielfältige Formen der Kooperation 
mit den unterschiedlichsten Einrichtungen gepflegt. Forschungs- 
und Entwicklungsprojekte in Kooperation mit der Wirtschaft und 
geförderte Projekte der öffentlichen Hand genießen dabei alle einen 
hohen Stellenwert. Kurz- bis mittelfristig werden Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten in jedem Department verankert sein.  
Wie in der Lehre wird auch im Forschungsbereich die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit die gesamte Hochschule umfassen. Zwischen den 
wie auch innerhalb der Departments gilt sie als geübter Standard.

Lengyel Schlussendlich tragen die Departments über ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter mit innovativen Forschungs- und Entwick-
lungsprojekten zur Profilbildung der Hochschule bei. Ebenso wie zur 
Weiterentwicklung des wissenschaftlichen Nachwuchses sowie zur 
hochwertigen Qualifikation von Absolventinnen und Absolventen. 
Hier ergänzen sich Forschung und Lehre auf optimale Weise. 

Sandknop Wir begleiten diesen Prozess auf vielfältige Weise und 
haben unter anderem ein Anreizsystem geschaffen, damit Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler ihre wissenschaftliche Reputation 
erhöhen und darüber hinaus persönliche Vorteile erlangen können.

Zeppenfeld Die Entwicklung eines Forschungsprofils steht für die 
kommenden Jahre im Vordergrund. Dazu wurde 2017 bereits eine 
Vielzahl von Themenfeldern definiert, die zu Forschungsschwer- 
punkten ausgebaut werden sollen. Dabei leistet auch der weitere  
personelle und sächliche Aufbau in den Departments einen wich-
tigen Beitrag. Langfristig ist der Aufbau von Instituten vorgesehen. 
Weitere Impulse werden von unserem neuen Präsidiumsmitglied 
Prof. Dr. Dieter Bryniok ausgehen. Der Experte für Umweltbio- 
technologie wurde Anfang September durch die Hochschulwahl- 
versammlung zum neuen Vizepräsidenten für Forschung und 
Transfer gewählt. Im Januar beginnt nun seine bis zum 30. April 2021 
andauernde Amtszeit. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit im 
Präsidium.
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STRUKTUREN  
der Hochschule Hamm-Lippstadt (Stand: 31.12.2017)

Hochschulrat 
Dr. phil. Bärbel Rompeltien Literaturwissenschaftlerin und Soziologin, Vorsitzende des Hochschulrats

Jörg Hegemann Vorsitzender der Geschäftsführung der Stadtwerke Hamm GmbH, stellvertretender Vorsitzender des Hochschulrats

Robert Heggemann CEO/Vorstandsvorsitzender und Gesellschafter der HEGGEMANN AG

Christiane Holz Dozentin im Bereich Informatik, Vorsitzende der Prüfungskommission der School of Technology and Logistics,  
Fontys University of Applied Sciences, Venlo, Niederlande

Petra Schlüter Leiterin Marketing, Schlüter Baumaschinen GmbH

Gertjan van der Ven Geschäftsführer Vertrieb und Marketing, Emerson Deutschland

Präsidium
Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld Karl-Heinz Sandknop 
Januar/April 2009 Gründungsbeauftragter  Januar/April 2009 Gründungsbeauftragter 
seit 1. Mai 2009 Präsident seit 1. Mai 2009 Kanzler

Prof. Susanne Lengyel
seit 1. Oktober 2016 Vizepräsidentin für Studium und Lehre
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Gewählte Mitglieder 

Gruppe der Professorinnen und Professoren
Prof. Stefan Albertz Prof. Dr. Constanze Beierlein Prof. Dr. Uwe Neumann
Prof. Dr. Eva Ponick Prof. Dr. Dmitrji Tikhomirov Prof. Dr. Michael Wibbeke 
 
Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Miladin Ceranic Markus Stuckert 
 
Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Verwaltung und Technik 
Michael Steuter  
 
Gruppe der Studierenden 
Niklas Hansen Michel Lipke Maren Warnecke

Senat
Mitglieder kraft Amtes

Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld Karl-Heinz Sandknop  Prof. Susanne Lengyel 
Vorsitzender, Präsident Kanzler  Vizepräsidentin für Studium   
   und Lehre 
 
Prof. Dr. Heiko Kopf Prof. Dr. Peter Britz Prof. Dr. Diana Circhetta de Marrón 
Head of Department Hamm 1 Head of Department Hamm 2 Head of Department Lippstadt 1 
 
Prof. Dr. Tim Schattkowsky N.N. Andreas Gummich   
Head of Department Lippstadt 2 Gleichstellungsbeauftragte Vorsitzender Personalrat   
   wissenschaftliche Beschäftigte 
Ursula Gröning Daria Wilke 
Vorsitzende Personalrat Vorsitzende Allgemeiner  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  Studierendenausschuss 
in Verwaltung und Technik
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Dezernate
Dezernat für Akademische und Studentische Angelegenheiten 
Edith Hansmeier Leitung 
 
Dezernat Organisation und Service 
Jürgen Wessolowski Leitung 
 
Dezernat Finanzen und Forschungsförderung 
Ulrich Kräuter Leitung 
 
Dezernat Personal 
Sandra Unland Leitung

Stabsstelle des Präsidiums
Kommunikation und Marketing 
Kerstin Heinemann Leitung 

Zentrale Einrichtungen
Zentrum für Wissensmangement 
Prof. Dr. Gregor Hohenberg Geschäftsführung 
 
Zentrum für Lehrmanagement 
Dr. Sarah Bienemann Geschäftsführung 
 
Zentrum für Forschungsmanagement 
Anja Richter Geschäftsführung
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Departmenträte Hamm
Departmentrat Department Hamm 1 
 
Professorinnen und Professoren 
Prof. Dr. Florian Berndt Prof. Dr. Klaus Brinker 
Prof. Dr. Eva Ponick Prof. Dr. Lara Tickenbrock 
 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Benjamin Matten 
 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Verwaltung und Technik 
Nadine Zilske 
 
Studierende 
Stefan Siekaup

Departmentrat Department Hamm 2 

Professorinnen und Professoren 
Prof. Dr. Claudia Klümper Prof. Dr. Nilima Prakash 
Prof. Dr. Youlia Spivak Prof. Dr. Christian Spura 
 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Dr. Jenny Binschik 
 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Verwaltung und Technik 
Diana Wolters 
 
Studierende 
Anna Steinmann

Dezentrale Einrichtungen
Department Hamm 1 Department Hamm 2

Head of Department Head of Department
Prof. Dr. Heiko Kopf Prof. Dr. Peter Britz 

Department Lippstadt 1 Department Lippstadt 2 

Head of Department Head of Department
Prof. Dr. Diana Circhetta de Marrón Prof. Dr. Tim Schattkowsky
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Departmenträte Lippstadt
Departmentrat Department Lippstadt 1 
 
Professorinnen und Professoren 
Prof. Dr. Sabine Fuchs Prof. Dr. Mirek Göbel 
Prof. Dr. Jürgen Krome Prof. Dr. Christian Thomas 
 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Kerstin Niggemeier 
 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Verwaltung und Technik 
Ursula Gröning 
 
Studierende 
Niklas Kreck 
 
 
Departmentrat Department Lippstadt 2 
 
Professorinnen und Professoren 
Prof. Dr. Christine Latein Prof. Dr. Simon Nestler 
Prof. Dr. Michael Vögeler N.N.  
 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Gido Wahrmann 
 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Verwaltung und Technik 
Tobias Gassert 
 
Studierende 
Olaf Erler
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Prüfungsausschuss 

Vorsitz Stellvertretender Vorsitz 
Prof. Dr. Jörg Wenz Prof. Dr. Christian Spura 
 
Professorinnen und Professoren 
Prof. Dr. Frank Haupert  Prof. Dr. Harald P. Mathis Prof. Dr. Eva Ponick 
Prof. Dr. Jens Thorn Prof. Dr. Axel Thümmler
 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Kerstin Niggemeier Benjamin Matten 
 
Studierende 
Caroline Gardt Marcel Lüers

Personalrat Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
in Verwaltung und Technik 

Ursula Gröning Vorsitzende Karina Humann 
Michael Dettmann-Müthing Sandra Reinecke

Personalrat wissenschaftliche Beschäftigte
Andreas Gummich Vorsitzender Nadine Hemker  Guido Kippelt 
Tobias Mosblech  Sebastian Schulte  Heinrich Teichrieb
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Kommission für Studium, Lehre und  
Qualitätsverbesserung 

Professorinnen und Professoren 
Prof. Dr. Gunnar Martin Prof. Dr. Alexander Stuckenholz 
 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Tanja Gernhold 
 
Studierende 
Jana Beckenbauer Lina Koschinski 
Peter Konrad Müller Claudia Susanne Totz 
 
 
Nicht stimmberechtigte Mitglieder, vom Präsidium entsandt: 

Vorsitzender Prüfungsausschuss Zentrum für Lehrmanagement
Prof. Dr. Jörg Wenz Michael Schabdach 

Justiziariat Campus Office
Birgit Müller Jan-Eric Reith

Gleichstellungskommission 

Professorinnen und Professoren 
Prof. Dr. Gregor Hohenberg  Prof. Dr. Jan Pelzl
 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Annette Müller 
 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Verwaltung und Technik 
Melanie Rambeck

Studierende 
Juliana Haunhorst
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Beauftragte 
N.N. Beatrice Birkhahn 
Gleichstellungsbeauftragte stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte 
 
Mirjam Gahlen Guido Kippelt 
Beauftragte für Studierende mit Ombudsman zur Sicherung
Behinderung oder chronischer Krankheit guter wissenschaftlicher Praxis 
 
Birgit Müller Ralf Schmidt 
Datenschutzbeauftragte Korruptionsschutzbeauftragter 
 
Dr. Frank Tappe Tekie Ogbazghi  
Laserschutzbeauftragter Strahlenschutzbeauftragter 
Campus Lippstadt Campus Lippstadt 
 
Dr. Antje Hascher Dr. Jenny Binschik 
Beauftragte für biologische Sicherheit Beauftragte für biologische Sicherheit 
Department Hamm 1 Department Hamm 2 
 
Michael Dettmann-Müthing Jörg Berkemeier 
Brandschutzbeauftragter Sicherheitsbeauftragter 
 
Miladin Ceranic Tanja Gernhold 
Sicherheitsbeauftragter Sicherheitsbeauftragte 
 
Andreas Gummich Torben Korte 
Sicherheitsbeauftragter Sicherheitsbeauftragter 
 
Petra Leutnant Tobias Rieche 
Sicherheitsbeauftragte Sicherheitsbeauftragter
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Stifter und Stipendiengeber 

Akademische Gesellschaft Hamm

Akademische Gesellschaft Lippstadt

ASO GmbH

Behr-Hella Thermocontrol GmbH

Conec Elektronische Bauelemente

Dr. Arnold Hueck-Stiftung 

Ferber Software GmbH

HaRo Anlagen- & Fördertechnik GmbH

Heinrich-Giebeler Stiftung/Westfälischer Wachdienst Lippstadt

HELLA KGaA Hueck & Co.

HeLi Net Telekommunikation GmbH & Co. KG

IDEAL-Werk C. +E. Jungeblodt GmbH & Co. KG

Industrie- und Handelskammer Arnsberg Hellweg-Sauerland

Kraft Maschinenbau GmbH

Ladies Circle Club 53 Lippstadt

Lions Club Hamm

Lions Club Hamm-Hammona

MPlan

Rotary Club Hamm

Rotary Club Hamm-Mark

Schlüter Baumaschinen GmbH

Sparkasse Hamm

Sparkasse Lippstadt

Stadt Lippstadt

Stadtwerke Hamm

Stadtwerke Lippstadt

Stiftung für Bildung, Wissenschaft und Technik des Kreises Soest

VIA Stiftung der Volksbank Ahlen-Sassendorf-Warendorf

Volksbank Beckum-Lippstadt eG

Volksbank Hamm Stiftung

Westpress GmbH & Co. KG

Zonta Club Hamm

Zonta Club Lippstadt
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Partnerunternehmen duale  
Studiengangsvarianten Mechatronik 

ASO Safety Solutions GmbH

Behr-Hella Thermocontrol GmbH

BJB GmbH & Co. KG

Brand KG

Claas KGaA mbH

Conec Elektronische Bauelemente

Desch Antriebstechnik GmbH & Co. KG

Eger-Consult GmbH & Co. KG

Franz Bracht Kranvermietung GmbH

GEA Westfalia Separator GmbH

Hagen & Göbel Werkzeugmaschinenbau GmbH

HaRo Anlagen- und Fördertechnik GmbH

HDO Druckguß- und Oberflächentechnik GmbH

Heicks Industrieelektronik GmbH

Heinrich Jungeblodt GmbH & Co. KG

HELLA KGaA Hueck & Co.

Hoffmeier Industrieanlagen GmbH & Co. KG

HOPPECKE Batterien GmbH & Co. KG

Ideal Werk C. & E. Jungeblodt GmbH & Co.KG

Infineon Technologies AG

Jäckering Mühlen- und Nährmittelwerk GmbH

Johannes Lübbering GmbH

Köhler Automobiltechnik GmbH

Kuchenmeister GmbH

LEDtec GmbH

Legrand GmbH

Martinrea Honsel GmbH

Müller-Elektronik GmbH & Co. KG

PrOTeUS e.K. Lackiertechnik

Salzgitter Mannesmann Line Pipe GmbH

TA Heimeier

Thyssen Krupp Industrial Solutions

Tital GmbH

TopTron GmbH

TrainAlytics GmbH

Trilux Group

UTC Aerospace Systems

Wächter Packautomatik GmbH & Co. KG
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Schulkooperationen  
(vertraglich vereinbart) 
Beisenkamp Gymnasium, Hamm

Eduard-Spranger-Berufskolleg, Hamm

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg, Hamm

Franziskus-Grundschule, Dortmund

Friedensschule, Hamm

Freiherr-vom-Stein-Gymnasium, Hamm

Galilei-Gymnasium, Hamm

Gesamtschule Kamen

Gymnasium Antonianum Geseke

Gymnasium Hammonense, Hamm

Gymnasium Schloss Overhagen, Lippstadt

Kievo Pecherskij Liceum, Kiew, Ukraine

Landschulheim Schloss Heessen, Hamm

Marienschule, Lippstadt

Ostendorf-Gymnasium, Lippstadt

Städtisches Gymnasium Ahlen

St. Michael Gymnasium Ahlen

Partnerhochschulen 

Curtin University 
Perth, Australien

Universidade Federal de Santa Catarina 
Florianópolis, Brasilien

Universidade Federal do Rio Grande do Sul
Porto Alegre, Brasilien

Chongqing University of Posts and Telecommunications
Chongqing, China

Shanxi Agricultural University
Shanxi, China

Southeast University
Nanjing, China

Ho Technical University
Ho Volta Region, Ghana

Koforidua Technical University
Koforidua Eastern Region, Ghana

German-Jordanian University
Amman, Jordanien

Universiti Utara Malaysia
Sintok, Malaysia

University of Belgrade
Belgrad, Serbien

Chiang Mai University
Chiang Mai, Thailand

Mahidol University
Salaya, Thailand

Florida International University
Miami, USA

108

Offen | Bericht des Präsidiums 2017



Wir nehmen an Erasmus, dem erfolgreichen 
Mobilitätsprogramm der Europäischen Union, teil.  
 

Hochschulpartner im Rahmen des  
Erasmus-Programms 

Western Norway University of Applied Sciences
Førde & Sogndal, Norwegen

FH Salzburg
Salzburg, Österreich

Pomeranian Medical University
Szczecin, Polen

PWSZ Kalisz
Kalisz, Polen

Politehnica University of Timisoara
Timisoara, Rumänien

Afyon Kocatepe University
Afyon, Türkei

Fatih Sultan Mehmet Vakif University
Istanbul, Türkei

Istanbul Medipol University
Istanbul, Türkei

Marmara University
Istanbul, Türkei

Samsun Ondokuz Mayıs University
Samsun, Türkei

Yasar University
Izmir, Türkei

Tallinn University of Technology
Tallinn, Estland 
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Professorinnen und 
Professoren

75

82

Wissenschaftliche
Mit  arbeiterinnen und
Mitarbeiter *1

Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter in  
Verwaltung und Technik

Lehrkräfte für 
besondere Aufgaben

61

48

43

37

2013 2014 2015 2016

96

3

68

2017

77

85

68
74

106

5

125

91

85

8

CAMPUS-FAKTEN 
Entwicklung Beschäftigte
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Entwicklung Beschäftigte 
Kopfzahl jeweils zum 31.12. des Kalenderjahres

BESCHÄFTIGTE 2013 2014 2015 2016 2017 2013 2014 2015 2016 2017

Gesamt 176 202 244 270 309   + 34 + 26 + 42 + 26 + 39

Professorinnen und 
Professoren 61 68 77 85 91 + 11 + 7 + 9 + 8 + 6

Wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter *1

37 48 68 74 85 + 9 + 11 + 20 + 6 + 11

Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter in  
Verwaltung und Technik

75 82 96 106 125 + 15 + 7 + 14 + 10 + 19

Lehrkräfte für 
besondere Aufgaben 3 4 3 5 8 - 1 + 1 - 1 + 2 + 3

Veränderung zum Vorjahr

*1 = ohne Lehrkräfte für besondere Aufgaben
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Entwicklung Beschäftigte

2017
147

männliche
Beschäftigte

weibliche
Beschäftigte

2015

2014

2013

120

82

76

100

2016

134

110

131

139

162
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Entwicklung männliche Beschäftigte

MÄNNLICHE
BESCHÄFTIGTE 20

13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
13

 

20
14

20
15

20
16

20
17

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

Gesamt 100 120 134 139 162 56,8 59,4 54,9 51,5 52,4 +16 +20 +14 +5 +23

Professoren 48 54 55 58 62 78,7 79,4 71,4 68,2 68,1 +7 +6 +1 +3 +4

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter *1

23 34 41 42 51 62,2 70,8 60,3 56,8 60,0 +5 +11 +7 +1 +9

Mitarbeiter in  
Verwaltung und 
Technik

29 32 38 39 48 38,7 39,0 39,6 36,8 38,4 +4 +3 +6 +1 +9

Lehrkräfte für 
besondere Aufgaben

0 0 0 0 1 0,0 0,0 0,0 0,0 12,5 +0 +0 +0 +0 +1

Anteil in % Veränderung zum Vorjahr

Entwicklung weibliche Beschäftigte

WEIBLICHE
BESCHÄFTIGTE 20

13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

Gesamt 76 82 110 131 147 43,2 40,6 45,1 48,5 47,6 +18 +6 +28 +21 +16

Professorinnen 13 14 22 27 29 21,3 20,6 28,6 31,8 31,9 +4 +1 +8 +5 +2

Wissen-
schaftliche 
Mitarbeiterinnen *1

14 14 27 32 34 37,8 29,2 39,7 43,2 40,0 +4 +0 +13 +5 +2

Mitarbeiterinnen  
in Verwaltung und 
Technik

46 50 58 67 77 61,3 61,0 60,4 63,2 61,6 +11 +4 +8 +9 +10

Lehrkräfte für 
besondere Aufgaben

3 4 3 5 7 100 100 100 100 87,5 -1 +1 -1 +2 +2

Anteil in % Veränderung zum Vorjahr

*1 = ohne Lehrkräfte für besondere Aufgaben
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1.631 M 715 W (30,5 %)

2.226 M

CAMPUS-FAKTEN 
Entwicklung Studierendenzahlen

2.856 M 1.610 W (36,1 %)

1.052 W (32,1 %)

Studierendenzahlen gesamt 

3.296 M 1.979 W (37,5 %)

STUDIEN- 
JAHRGANG

GESAMT

2013/2014 2.346 / + 493 = + 26,6 %

2014/2015 3.278 / + 932 = + 39,7 %

2015/2016 4.466 / + 1.188 = + 36,2 %

2016/2017 5.275 / + 809 = + 18,1 %

2017/2018 5.819 / + 544 = + 10,3 %   3.546 M 2.273 W ( 39,1 %)
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Wintersemester 2013/2014 (Bachelor)

STUDIENGANG GESAMT

Energietechnik und 
Ressourcenoptimierung

121

Mechatronik 53

Biomedizinische Technologie 116

Wirtschaftsingenieurwesen 125

Technisches Management 
und Marketing

191

Computervisualistik
und Design

131

Intelligent Systems Design 40

Materialdesign – Bionik und 
Photonik

66

845    // 559 M   // 284 W (33,7 %)

22 W (18,2 %)99 M

4 W (7,5 %)49 M

68 W (58,6 %)48 M

29 W (23,2 %)96 M

52 W (39,7 %)79 M

8 W (20,0 %)32 M

25 W (37,9 %)41 M

76 W (39,8 %)115 M

Sommersemester 2014 (Master)

STUDIENGANG GESAMT

Product and 
Asset Management

25

Angewandte 
Biomedizintechnik

19

Business and Systems 
Engineering

12

56     // 39 M   // 17 W (30,4%)

22 M

7 M

10 M

3 W (12,0 %)

12 W (63,2 %)

2 W 16,7 %)

CAMPUS-FAKTEN 
Entwicklung Studierende im Erstsemester
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Wintersemester 2014/2015 (Bachelor und Master)

STUDIENGANG GESAMT

Energietechnik und 
Ressourcenoptimierung

101

Mechatronik 51

Biomedizinische Technologie 195

Wirtschaftsingenieurwesen 191

Technisches Management 
und Marketing

195

Computervisualistik
und Design

151

Intelligent Systems Design 51

Materialdesign – Bionik und 
Photonik

72

Sport- und 
Gesundheitstechnik

224

Soziale Medien und 
Kommunikationsinformatik

84

Business and Systems 
Engineering

3

 1.318    // 879 M   // 436 W (33,3 %)

91 M 10 W (9,9 %)

48 M 3 W (5,9 %)

81 M 114 W (58,5 %)

155 M 36 W (18,8 %)

123 M 72 W (36,9 %)

85 M 66 W (43,7 %)

37 M 14 W (27,5 %)

50 M 22 W (30,6 %)

163 M 61 W (27,2 %)

44 M 40 W (47,6 %)

2 M 1 W (33,3 %)

Sommersemester 2015 (Master)

STUDIENGANG GESAMT

Product and 
Asset Management

28

Angewandte 
Biomedizintechnik

13

Business and Systems 
Engineering

4

Biomedizinisches Management  
und Marketing

20

Technical Entrepreneurship and 
Innovation

6

71    // 44 M   // 27 W (19,2 %)

21 M 7 W (25,0 %)

6 M 7 W (53,9 %)

4 M 0 W (0,0 %)

11 M 9 W (45,0 %)

2 M 4 W (66,7 %)
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Product and Asset Management und Angewandte Biomedizintechnik 
keine Erstsemester, da Studienbeginn zum Sommersemester

Wintersemester 2015/2016 (Bachelor und Master)

STUDIENGANG GESAMT

Energietechnik und 
Ressourcenoptimierung

97

Mechatronik 62

Biomedizinische Technologie 208

Wirtschaftsingenieurwesen 192

Technisches Management 
und Marketing

135

Computervisualistik
und Design

123

Intelligent Systems Design 52

Materialdesign – Bionik und  
Photonik

56

Sport- und 
Gesundheitstechnik

113

Soziale Medien und 
Kommunikationsinformatik

74

Betriebswirtschaftslehre 464

Interaktionstechnik und Design 10

Interkulturelle  
Wirtschaftspsychologie

178

Umweltmonitoring und  
Forensische Chemie

82 

Business and Systems 
Engineering

2

Technical Entrepreneurship  
and Innovation

4

1.852    // 1.065 M   // 787 W (42,4 %)

74 M 23 W (23,7 %)

59 M 3 W (4,9 %)

80 M 128 W (61,5 %)

153 M 39 W (20,3 %)

88 M 47 W (34,8 %)

80 M 43 W (35,0 %)

40 M 12 W (23,1 %)

40 M 16 W (28,6 %)

80 M 33 W (29,2 %)

36 M 38 W (51,3 %)

2 M 0 W (0,0 %)

249 M

215 W (46,3 %)

6 M 4 W (40,0 %)

45 M 133 W (74,7 %)

29 M 53 W (64,6 %)

4 M 0 W (0,0 %)
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Sommersemester 2016 (Master)

STUDIENGANG GESAMT

Product and 
Asset Management

26

Angewandte 
Biomedizintechnik

19

Business and Systems 
Engineering

4

Biomedizinisches Management  
und Marketing

11

Technical Entrepreneurship and 
Innovation

4

50    // 33  M   // 17 W (34 %)

8 M 11 W (57,9 %)

8 M 3 W (27,3 %)

21 M 5 W (19,2 %)

2 M 2 W (50 %)

1 M 3 W (75 %)
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Product and Asset Management und Angewandte Biomedizintechnik 
keine Erstsemester, da Studienbeginn zum Sommersemester

Wintersemester 2016/2017 (Bachelor und Master)

STUDIENGANG GESAMT

Energietechnik und 
Ressourcenoptimierung

102

Mechatronik 60

Biomedizinische Technologie 135

Wirtschaftsingenieurwesen 177

Technisches Management 
und Marketing

175

Computervisualistik
und Design

127

Intelligent Systems Design 62

Materialdesign – Bionik und  
Photonik

51

Sport- und 
Gesundheitstechnik

130

Soziale Medien und 
Kommunikationsinformatik

71

Betriebswirtschaftslehre 193

Interaktionstechnik und Design 6

Interkulturelle  
Wirtschaftspsychologie

213

Umweltmonitoring und  
Forensische Chemie

113

Business and Systems 
Engineering

10

Technical Entrepreneurship  
and Innovation

10

1.635    //  977 M   // 658 W (40,2 %)

84 M 18 W (17,7 %)

49 M 11 W (18,3%)

75 M 60 W (44,4 %)

139 M 38 W (21,5 %)

108 M 67 W (38,3 %)

76 M 51 W (40,2 %)

45 M 17 W (27,4 %)

40 M 11 W (21,6 %)

93 M 37 W (28,5 %)

46 M 25 W (35,2 %)

115 M 78 W (40,4 %)

3 M 3 W (50,0 %)

48 M 165 W (77,5 %)

45 M 68 W (60,2 %)

6 M 4 W (40,0 %)

5 M 5 W (50,0 %)
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Sommersemester 2017 (Master)

STUDIENGANG GESAMT

Product and 
Asset Management

15

Angewandte 
Biomedizintechnik

8

Business and Systems 
Engineering

0

Biomedizinisches Management  
und Marketing

11

Technical Entrepreneurship and 
Innovation

7

41    // 20  M   // 21 W (51,2 %)

4 M 4 W (50,0 %)

1 M 10 W (90,9 %)

11 M 4 W (26,7 %)

0 M 0 W 

4 M 3 W (42,9 %)
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Product and Asset Management und Angewandte Biomedizintechnik 
keine Erstsemester, da Studienbeginn zum Sommersemester

Wintersemester 2017/2018 (Bachelor und Master)

STUDIENGANG GESAMT

Energietechnik und 
Ressourcenoptimierung

93

Mechatronik 56

Biomedizinische Technologie 114

Wirtschaftsingenieurwesen 165

Technisches Management 
und Marketing

147

Computervisualistik
und Design

122

Intelligent Systems Design 51

Materialdesign – Bionik und  
Photonik

56

Sport- und 
Gesundheitstechnik

107

Soziale Medien und 
Kommunikationsinformatik

77

Betriebswirtschaftslehre 235

Interaktionstechnik und Design 21

Interkulturelle  
Wirtschaftspsychologie

206

Umweltmonitoring und  
Forensische Chemie

114

Business and Systems 
Engineering

24

Technical Entrepreneurship  
and Innovation

1

1.589    //  922 M   // 667 W (42,0 %)

75 M 18 W (19,4 %)

52 M 4 W (7,1 %)

48 M 66 W (57,9 %)

126 M 39 W (23,6 %)

105 M 42 W (28,6 %)

79 M 43 W (35,3 %)

41 M 10 W (19,6 %)

36 M 20 W (35,7 %)

74 M 33 W (30,8 %)

37 M 40 W (52,0 %)

123 M 112 W (47,7 %)

17 M 4 W (19,1 %)

52 M 154 W (74,8 %)

38 M 76 W (66,7 %)

5 W (20,8 %)

0 M 1 W (100,0 %)

19 M
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CAMPUS-FAKTEN 
Absolventinnen und Absolventen

Absolventinnen und Absolventen Bachelor gesamt

JAHR GESAMT

2013 117

2014 140

2015 272

2016 353

2017* 201

1.083

102 WS

37 SS  103 WS

131 SS 141 WS

15 SS 

163 SS 190 WS

201 SS

21 SS 38 WS

15 SS 13 WS

Absolventinnen und Absolventen Master gesamt

JAHR GESAMT

2014 6

2015 28

2016 59

2017* 16

109

1 SS 5 WS

16 SS 
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Absolventinnen und Absolventen Bachelor und Master gesamt*

ABSCHLUSS GESAMT

Bachelor 1.083

Master 109

1.192

* Die abschließenden Zahlen für das Wintersemester folgen im Jahresbericht 2018.
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STUDIENGANG GESAMT

Biomedizinische  
Technologie 31

Energietechnik und 
Ressourcenoptimierung 32

Technisches Management 
und Marketing 56

Mechatronik 7

Wirtschaftsingenieurwesen 31

Computervisualistik
und Design 32

Materialdesign - Bionik und 
Photonik 10

199

Absolventinnen und Absolventen Sommersemester 2017  
Bachelor nach Studiengängen

31 SS

32 SS

56 SS

7 SS

31 SS 

32 SS

STUDIENGANG GESAMT

Angewandte 
Biomedizintechnik 6

Product and 
Asset Management 5

Business and Systems 
Engineering 2

Biomedizinisches Management 
und Marketing 1

Technical Entrepreneurship  
and Innovation 2

16

Absolventinnen und Absolventen Sommersemester 2017  
Master nach Studiengängen

6 SS 

5 SS

1 SS

2 SS

2 SS 

10 SS
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STUDIENGANG GESAMT

Biomedizinische  
Technologie 75

Energietechnik und 
Ressourcenoptimierung 48

Technisches Management 
und Marketing 85

Mechatronik 14

Wirtschaftsingenieurwesen 71

Computervisualistik
und Design 47

Materialdesign - Bionik und 
Photonik 13

353

Absolventinnen und Absolventen 2016/2017  
Bachelor nach Studiengängen

42 SS (2016) 33 WS (2016/17)

28 SS (2016) 20 WS (2016/17)

41 SS (2016) 44 WS (2016/17)

1 SS (2016) 13 WS (2016/17)

32 SS (2016) 39 WS (2016/17)

19 SS (2016) 28 WS (2016/17)

* Die abschließenden Zahlen für das Wintersemester folgen im Jahresbericht 2018.

13 WS (2016/17)

STUDIENGANG GESAMT

Angewandte 
Biomedizintechnik 9

Product and 
Asset Management 25

Business and Systems 
Engineering 5

Biomedizinisches Management 
und Marketing 16

Technical Entrepreneurship  
and Innovation 4

59

Absolventinnen und Absolventen 2016/2017  
Master nach Studiengängen

3 SS (2016) 6 WS (2016/17)

12 SS (2016) 13 WS (2016/17)

2 SS (2016) 14 WS (2016/17)

0 SS (2016) 4 WS (2016/17)

4 SS (2016) 1 WS (2016/17)
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CAMPUS-FAKTEN 
Absolventinnen und Absolventen je Studiengang

Bachelorstudiengang Energietechnik und Ressourcenoptimierung

JAHR GESAMT

2013 35

2014 27

2015 41

2016 48

2017* 32

183

8 SS  27 WS

7 SS 20 WS

21 SS 20 WS

28 SS 20 WS

32 SS 

Bachelorstudiengang Mechatronik

JAHR GESAMT

2013 28

2014 10

2015 19

2016 14

2017* 7

78

4 SS 6 WS

7 SS  21 WS

7 SS 12 WS

1 SS 13 WS

7 SS 
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Bachelorstudiengang Biomedizinische Technologie

JAHR GESAMT

2013 28

2014 30

2015 55

2016 75

2017* 31

219

0 SS 28 WS

9 SS  21 WS

34 SS 21 WS

42 SS 33 WS

* Die abschließenden Zahlen für das Wintersemester folgen im Jahresbericht 2018.

31 SS 

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen

JAHR GESAMT

2013 26

2014 48     

2015 44

2016 71

2017* 31   

220

0 SS 26 WS

17 SS  31 WS

21 SS 23 WS

32 SS 39 WS

31 SS 
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JAHR GESAMT

2014 25

2015 76

2016 85

2017* 56

242

41 SS  

Bachelorstudiengang Technisches Management und MarketingBachelorstudiengang Technisches Management und Marketing

0 SS 25 WS

30 SS  46 WS

56 SS  

JAHR GESAMT

2015 37

2016 47

2017* 32

116

18 SS  19 WS

Bachelorstudiengang Computervisualistik und Design

19 SS  28 WS

32 SS  

Masterstudiengang Product and Asset Management

JAHR GESAMT

2014 6

2015 11

2016 25

2017* 5

47

1 SS 5 WS

7 SS  4 WS

12 SS  13 WS

5 SS  

44 WS
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JAHR GESAMT

2015 9

2016 9

2017* 6

24

6 SS  3 WS

Masterstudiengang Angewandte Biomedizintechnik

3 SS  6 WS

JAHR GESAMT

2015 8

2016 5

2017* 2

15

Masterstudiengang Business and Systems Engineering

2 SS  6 WS

4 SS  1 WS

JAHR GESAMT

2016 16

2017* 1

17

Masterstudiengang Biomedizinisches Management und Marketing

2 SS  14 WS

JAHR GESAMT

2016 4

2017* 2

6

Masterstudiengang Technical Entrepreneurship and Innovation

4 WS

* Die abschließenden Zahlen für das Wintersemester folgen im Jahresbericht 2018.

6 SS  

2 SS  

1 SS  

2 SS  
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KERNDATEN 
Sachgebiet Finanzen

Ermittlung Daten (Angaben aus kameralen Verwendungsnachweisen MIWF)

AUSGABEN IN EURO 2013 2014 2015 2016 2017

GESAMT 23.086.641,42 € 39.572.619,29 € 41.523.662,91 € 38.325.938,30 € 42.374.610,54 €

Personalausgaben in 
Prozent von gesamt

40,4 % 28,4 % 30,8 % 36,4 % 41,4 %

Mietausgaben in Prozent 
von gesamt

5,9 % 28,1 % 30,3 % 30,5 % 30,4 %

sonstige Sachausgaben 
in Prozent von gesamt

29,2 % 20,8 % 12,2 % 8,7 % 10,5 %

Bewirtschaftung in 
Prozent von gesamt

2,6 % 7,0 % 8,0 % 6,4 % 6,8 %

Investitionen in Prozent 
von gesamt

21,9 % 15,8 % 18,7 % 10,2 % 13,0 %

sonstige Ausgaben 
in Prozent von gesamt

0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

Gesamtausgaben
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Drittmitteleinnahmen

2013 2014 2015 2016 2017

Drittmitteleinnahmen 809.266,04 € 1.462.450,79 € 1.202.010,53 € 812.922,49 € 1.191.854,43 € 

2013 2014 2015 2016 2017

300.000

600.000

900.000

1.200.000

1.500.000

Drittmitteleinnahmen in Euro
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Aufteilung der Ausgaben nach Mittelherkünften 

2013 2014 2015 2016 2017

Eigene Mittel 4.231,76 €  29.526,43 €  101.309,49 € 18.917,17 € 33.225,94 €

Zuschüsse des Landes 20.875.460,77 €  36.327.127,76 €  38.346.521,76 € 33.963.127,72 € 36.032.225,02 €

sonstige Zuwendungen/
Zuweisungen des 
Landes

354.705,19 €  127.590,10 €  649.647,53 € 1.811.775,50 € 3.173.672,94 €

Drittmittel 850.142,72 €  1.702.511,42 €  1.166.525,46 € 907.534,70 € 1.379.856,48 €

Qualitätsverbesserungs-
mittel

1.002.100,98 €  1.385.863,58 €  1.259.658,67 € 1.624.529,21 € 1.755.630,16 €

SUMME AUSGABEN 23.086.641,42 € 39.572.619,29 € 41.523.662,91 € 38.325.938,30 € 42.374.610,54€

Angaben aus kameralen Verwendungsnachweisen MIWF

Daten aus den Jahresabschlüssen 

2013 2014 2015 2016 2017

Bilanzvolumen in T € 16.802 21.680 27.821 35.908 49.958

Veränderung zum Vorjahr in T € + 7.555 + 4.878 + 6.141 + 8.087 + 14.050

Veränderung zum Vorjahr in % + 82 % + 29 % + 28 % + 29 % + 39 %

2013 2014 2015 2016 2017

Anlagevermögen in T € 10.379 13.583 18.544 20.197 21.476

Veränderung zum Vorjahr in T € + 3.851 + 3.204 + 4.961 + 1.653 + 1.279

Veränderung zum Vorjahr in % + 59 % + 31 % + 37 % + 9 % + 6 %

2013 2014 2015 2016 2017

Anlagenintensität in % 62 % 63 % 67 % 56 % 43 %

Veränderung zum Vorjahr in % - 9 % + 1 % + 4 % - 11 % - 13 %

2013 2014 2015 2016 2017

Jahresumsatz  
(Erträge) in T €

19.507 36.737 39.371 45.974 50.654

Veränderung zum Vorjahr in T € + 2.541 + 17.230 + 2.634 + 6.603 + 4.680

Veränderung zum Vorjahr in % + 15 % + 88 % + 7  % + 17 % + 10 %

2013 2014 2015 2016 2017

Jahresumsatz  
(Einzahlungen ) in T €

27.043 39.905 42.250 37.698 48.377

Veränderung zum Vorjahr in T € + 7.673 + 12.862 + 2.345 - 4.552 + 10.679

Veränderung zum Vorjahr in % + 40 % + 48 % + 6 % - 11 % + 28 %
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Jahresumsatz (Einzahlungen)

Jahresumsatz (Erträge)

Anlageintensität

Anlagevermögen

Bilanzvolumen

150%

100%

50%

-50%

0%

201520142013

Veränderung 
zum Vorjahr in %

2016 2017

5.000.000

0

10.000.000

15.000.000

20.000.000

25.000.000

30.000.000

35.000.000

40.000.000

2013 2014 2015

Summe Ausgaben in €

2016

45.000.000

2017

Qualitätsverbesserungs-
mittel

Summe Ausgaben

Eigene Mittel

Zuschüsse des Landes

sonstige Zuwendungen/ 
Zuweisungen des Landes

Drittmittel

Aufteilung der Ausgaben nach Mittelherkünften 

Daten aus den Jahresabschlüssen
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